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Stauf und Wirtschaft.
Reichsregierung

und Wiederaufbau .
Eine bedeutsame Rede des Reichskanzlers .
* Berlin , 28. April . (Funkspruch .) 1 Unter starker Beteiligung

aus dem ganzen Reich trat heute der Deutsch « Industrie »
und Handelstag zu seiner 46. Vollversammlung zusammen.
Vom Reichskabinett waren der Reichskanzler sowie die Mini -
ster Dr . Eurtius , Dr. Reinhold und Dr . Haslinde , vom
preußischen Kabinett Handelsminister Dr. Schreiber erschienen .
Ferner bemerkte man u. a . den Präsidenten der Reichsbank, Dr .
Schacht , und den Vizepräsidenten des Reichstags Dr . Rieß « r.
Nach kurzen Begrützungsworten des Präsidenten Franz o . Mendels »
lohn nahm

Reichskauzlt » Dr. Luthe ,
da» Wort . Wenn man , so führt » er aus , den allgemeinen Zustand
von heute in Politik und Wirtschaft mit den Verhältnissen einer-
scits bei Beendigung des Weltkrieges und andererseits beim Ende
des Ruhrkampses vergleiche , so sehe man , daß

I« eine , weltgeschichtlich nicht leichten Zeit die Sag « Deutsch,
lands sich erheblich gebessert

Kab«. Dieser Feststellung steht indessen die Lage gegenüber , die sich
besonders deutlich aus dem gegenwärtigen Notstand der deutschen
Wirtschaft ergebe. Wir seien von einer wirklichen Besserung der
Lag« noch weit entfernt . Die Zahl der Erwerbslosen und der
Kurzarbeiter spreche eine erschreckende Sprache. Die Eingliederung
unserer Wirtschaft in das Welthandelsgetriebe sei noch recht weit
»on dem Zustand entfernt , der bei der gegenwärtigen Lage Deutsch -
lond, erforderlich sei . Denn zur Abdeckung der ihm auferlegten
Lasten und zur Erfüllung der Zinsverpflichtungen , die sich aus der
Unvermeidlichen Verschuldung der letzten Jahre ergäben , brauche
Deutschland auf die Dauer eine aktive Handelsbilanz . Eine gewisse
Verbesserung unserer Handelsbilanzverhältnisse sei unverkennbar ,und zwar eine Verbesserung, die nicht nur auf einer verringerten
Einfuhr beruh«. Schon seit Ansang 192S sei die Ausfuhr -im
Steigen begriffen. Der März habe einen Ueberschuß von 135 Mil¬
lionen RM . gegenüber der Einfuhr gebracht. Diese Steigerung
sei nicht etwa allein eine Folge der deutschen Wirtschaftskraft . Denn
der gesamt« Weltindez der Ausfuhr weise eher eine steigende als
tollende Tendenz auf.
j Dabei bleibe aber di« Tatsache bestehen, das, Deutschland «
! Anteil am Welthandel , der 181» ein Achtel betragen habe, bei

der Ausfuhr 1925 auf ein Bierzehntel zurückgegangen sei.
Di« Ziffer der Erwerbslosen und Kurzarbeiter habe

* tn« Höhe erreicht, di « der am Ende des Ruhrkampses und der
diu « r den tiefen Nachwirkungen der Inflation nicht viel nachgebe .S- i « Zahl der unterstützten Erwerbslosen betrage zurzeit noch immer' ,88 Millionen . Dennoch wäre es verkehrt, wollte man angesichts
» leser Zahlen mutlos werden. Allerdings seien die Träume der^ eld- und Kreditinflation endgültig zerstorben. Gerade aber an-
vcsichts der ungeheueren Erwerbslosenzahl sei es Pflicht jedes Ver-" ntwortlichen . nicht aus kleinlichem Eigennutz von der Mitwirkung
ÖM neuen Aufbau der Wirtschaft zurückzustehen .

Notwendig sei eine Hebung der SpartStigkeit ,
jjenn ohne diese , auf der unser Eeldkreditwesen aufgebaut sei, könne
^ >e Wirtschaft nicht bestehen . Die Spareinlagen seien Ende 1925

auf Ifi Milliarden NM . gestiegen und hätten sich damit in einem
Jahr « mehr als verdoppelt. Auch die Bank- und Depositenein-
lagen hätten zugenommen. Er begrüße jede Senkung des Zins -
und Provisionsstandes und hoffe , daß auch auf diesem Wege weiter
l'. ästig vorangeschritten werde. Die von den neuen A u f w e r -
tungsbestreoungen ausgehende Gefahr habe die Reichs»
regierung durch den bekannten Gesetzentwurf zu vermeiden gesucht.

Ziel der gesamten Regierungsarbeit sei , in der Innen « und
Außenpolitik beruhigte Verhältnisse zu schassen, damit nicht nur
das inländische, sondern auch das ausländische Kapital sich langfristig
und zu tragbaren Bedingungen bereitfinde , am Wiederaufbau der
deutschen Volkswirtschaft mitzuwirken.

Die Herbeiführung einer allgemeinen Beruhigung i« der Politik
fei das erheblichste, was die Reichsregierung überhaupt plm

Wiederausbau der Wirtschaft tun könne.
Da » verflossene Jahr habe sichtbare Fortschritte in der Befriedung
der Welt gebracht . Selbstverständlich sei das Ziel der Befriedung
erst erreicht, wenn auch die zweite und dritte Rhewlandzone ge-
räumt sei . Durch die Abmachungen von Locarno sei eine Verringe -
rung der Besatzungstruppen erreicht, die freilich noch erheblich hinter
den berechtigten Wünschen Deutschlands zurückbleibe und auch die
Note der Botschafterkonferenz vom November v I . noch nicht ver-
wirklicht habe. Die Vorgänge in Genf hätten die politische
«Lntwickelung des friedlichen Wiederaufbaus nicht abgebrochen . Auch
der neue Vertrag mit Ruhland fei als lebendiger Forit-
schritt auf der Dahn der allgemeinen politischen Beruhigung zu be-
trachten. Wenn die deutsche Regierung entschlossen sei . auf diesem
Wege allgemeiner Friedensfestigm .g fortzufahren , so sei dafür auch ihre
Ueberzeugung maßgebend, daß so dem wirtschaftlichen Wiederaufbau
Deutschlands am wirkungsvollsten gedient werde.

Deutschland müsse alles tun , um sich in dem weltwirtschaftlich ««
Warenaustausch so stark wie möglich wieder einzufügen .

Hierfür gebe es drei Wege : 1. die Handelsverträge , 2. di« allge -
meinen Bestrebungen auf internationale Verständigung und S. die
privateil Verständigungsmaßnahmen . Den Arbeiten der Welt -
wirtschafte ! onferenz sei vom deutschen Standpunkt bester
Erfolg zu wünschen . Der Wiederaufbau der Weltwirtschaft vollziehe
sich nur langsam . Auf dem Gebiet des eigentlichen Wirtschafts¬
lebens handele es sich nicht nur darum , den früheren Zustand wieder
herzustellen, denn die wirtschaftliche Aufgabe Deutschlands habe sich
nicht unwesentlich verändert . Für Deutschland bleibe die Quali¬
tätsarbeit die best« Grundlage für eine Sicherung des Auslands -
geschäfts .

Für Deutschland seien Kolonien unbedingt notwendig .
Die deutsche Regierung bemühe sich vor allem , in Rußland neue
Absatzmärkte für Deutschland zu schaffen . Die Reichsregierung habe
eine Ausfallsbürgschast übernommen, um die Länder dazu zu veran -
lassen , bei Lieferungsgeschäften für Rußland ebenso vorzugehen.
Die Verhandlungen über die Finanzierung könnten hoffentlich bal -
digst abgeschlossen werden. Viel wirkungsvoller aber als die Be-
teiligung des Reichs sei die Aufgabe des deutschen Exporteurs -

Der Reichskanzler schloß mit der Aufforderung an die Kreise
der Wirtschaft und des Handels , die Regierung bei ihren Bemüh-
ungen um den Wiederaufbau tatkräftig zu unterstützen. Im Namen
der Preußischen Regierung überbrachte der Handelsminister Dr.
Schreiber Grüße und aufrichtigen Dank für die wertvolle Mitarbeit
der Industrie und Handelskammern im vergangenen Jahr .

Nie Kompromißverhandlllngen aufgeflogen
Der Rechisausfchuh auf

unbestimmte Zeil vertagt .
m. Berlin , 28. April . (Drahtmeldung unserer Berliner

^ chr'stleitung .) Der Vorstoß der Demokraten hat die Entwicklung
Reichstag stark beschleunigt. Zu Beginn der Mittwochsitzung des

^ echtsausschusses wurde vom Zentrum der Antrag ge -
^ ellt , die Verhandlungen als aussichtslos abzu -

Zechen , falls nicht die beiden Flügelparteien , also die Deutsch -
^ tionalen und d !e Sozialdemokraten zu erkennen geben , daß sie ernst
^ reit wären , an dem Kompromiß der Mittelparteien teilzunehmen.

teilweise sehr scharf zugespitzter Debatte kam man zu dem Er »
5:&iit3 , daß das Vorgehen der Mittelparteien gegenwärtig aussichts-
°S sei. Der Rechtsausschuß vertagte sich aus unbestimmte
3e « t, ist also in Wahrheit ausgeflogen .
. Aus der Debatte ist noch hervorzuheben, dah die Demokraten

die Zweckmäßigkeit ihres Vorgehens schon wieder zweifelhaft
^ sein scheinen . Jedenfalls erklärte Dr . Haas , der neue Borichlag
J? von seiner Fraktion erst in Erwägung gezogen , habe sich aber zu
^
' Ner bestimmten Formulierung noch nicht verdichtet. Zur Zeit berät das

Sutrum darüber , ob es nicht jetzt auch selbständig vorgehen und emen
ct «n Vorschlag einbringen soll, gewissermaßen als Gegenantrag

^ Sci, den jozialdemotratisch- kommunistischen Enteignungsvorschlag .
J; c5 Zentrumsantrag würde etwa auf der Grundlage des Kompro-
? 'Ke„ twurses ausgebaut sein , vielleicht noch etwas mehr den Wün -
% n der Sozialdemokraten entgegenkommen. Geschieht das , dann
?6re„ die Regierungsparteien in drei Teile zerrissen , der Unter -
^ u des Kabinetts Luther also ernstlich erschüttert .
^ Uiiusig hofft man aber noch, daß die interfraktionellen Be-^ cchungen über Mittag einen Ausgleich schassen.

Der Vorsitzende , Abg. Kahl , faßte das Ergebnis der heutigen
^ -spräche am Schluß der Sitzung in folgende Erklärung zu-
|a,«men : Man dürfe den Wert der Kompromißarbeit in 36 Sitzun-

gen , doch in keiner Weise unterschätzen . Wie sich die Dinge in aller-
nächster Zeit entwickeln würden , könne niemand voraussehen. Er
für seine Person glaube , daß die Zeit kommen werde, wo der Reichs-tag wieder auf die unentbehrliche Arbeit der Kompromißparteien
angewiesen sein werde. In der Spannung des gegenwärtigen Augen-
blicks sei es allerdings richtig, dem ^ Antrag auf vorläufige Ver-
tagung und Unterbrechung der Verhandlungen im Rechtsausschußzuzustimmen. Er fasse den ihm als Vorsitzenden zugedachten Auftragdahin auf, daß er nach Vereinbarung mit den Obmännern der Par -
teien die nächste Sitzung unter eigener Verantwortlichkeit für dieseFragen einzuberufen hübe .

Volksentscheid am 13. Juni ?
IN Berlin , 28 . April . lD - ahtmeldung unserer Berliner Schrift «

liitung . ) Nach Mitteilungen aus Negierungskreisen ist anzu»
nehmen, daß der Volksentscheid über die Enteignung der
Fürsten auf Sonntag den 13 . Juni anberaumt wird.

Fltegerkalastrophe in Warschau.
Zusammensloh von drei Militärflugzeugen . — 3 Tole

TU. Warschau , 28. April . Während des Begräbnisses eines
Fliegers , der vor einigen Tagen in Thorn abgestürzt war . stießen
plötzlich drei Militärslugzeuge , die über dem Leichenzug kreisten , zu-
sammen. Ein Flugzeug stürztesosort ab . Die Maschine wurde
zertrümmert , die beiden Insassen waren sofort tot . Das zweite
Flugzeug stürzte ebenfalls ab. Die Insassen konnte sich jedoch durch
Abspringen retten . Das dritte Flugzeug trieb ab und konnte nqt-
landen . Der Pilot bemerkte jedoch, daß der zweite Insasse, der Me-
chaniker fehlte. Man sand dessen Leiche später nicht weit von der
Unglücksstelle .

Die Katastrophe hatte hier großes Aussehen erregt . Das Kriegs-
Ministerium hat die Einsetzung einer Kommission beschlossen, die den
Fall auf das strengste untersuchen soll.

Umschau.
28. April 1926.

Der Rtichstag , der nach mehrwöchentlicher Pause gestern
wieder zusammengetreten ist, sieht sich vor die größten Aufgaben
gestellt, die seit Bestehen der deutschen Republik dem Parlament zur
Lösung gesetzt worden siirt>. Diese Aufgaben sind besonders deshalb
von so schwerwiegender Natur , weil sie zum Teil die größten Gegen»
sätze im Volke und innerhalb der Fraktionen ans Tageslicht zerren,
die bisher mehr oder minder gewollt, verborgen gehalten wurden.
Mit der Fürstenabfindungsfrage , mit dem Gesetzentwurf der Reichs-
regierung über die Verhinderung von Volksentscheiden in Dingen ,
die mit der Aufwertung zusammenhängen, ist so ungefähr alles in
Bewegung gesetzt worden, was an widerstrebenden Interessen , an
Gegensätzigkeit politischer Meinungen und wirtschaftlicher Notwen-
digkeiten vorhanden ist. Weiter kompliziert durch rechtliche und
moralische Erwägungen der verschiedensten Art ist die Lösung dieser
Fragen , in den letzten Wochen mehrfach angebahnt , immer wieder
daran gescheitert , daß immer irgendwo und irgend wann der gute
Wille fehlt« , der dazu gehört , Aufgaben von derartigen Ausmaßen
im Interesse der Gesamtheit zu meistern. So steht der Reichstag
und mit ihm die Reichsregierung vor einem Berg von un »
geheuer innerpolitischen Sorgen . Der Optimismus ,
der nicht wenig in diesen Tagen zur Schau getragen worden ist,
scheint uns unter solchen Umständen gerade nicht existenzberechtigt.

Nun wäre allerdings die Situation noch nicht allzu schwarz zu
sehen , wenn nicht , wie schon so oft in der Vergangenheit , in diesem
Augenblick , der eine straffe Durchführung der Politik der mittleren
Linie gebieterisch erheischt , wieder von gewisser Seite die Gerüchte
in Umlauf gesetzt würden , die von einer schon , ziemlich weit vor-
geschrittenen Regierungskrise wissen wollen. Davon kann
natürlich keine Rede sein . Es hängt von der Regierung und den sie
stützenden Parteien ab , ob es dazu kommen wird . Wir verkennen
freilich keineswegs, daß die innerpolitische Atmosphäre so gewitter »
schwanger ist, wie selten vordem. Aber es ist ja gerade das Eharik -
teristikum dieser Situation , daß sie nach außen hin keinerlei Sym -
ptome einer Regierungskrists . vor allen Dingen nicht einer Kriüs
im fortgeschrittenen Stadium zeigt. Diese Feststellung bezieht sich
allerdings nur noch auf di« nächsten Tage . Man weiß nie , ob dcn
Gerüchten nicht bald Taten folgen, die von derselben Seite aus -
gehen , die die Gerüchte in Umlauf gesetzt hat und die darauf abzielt ,
eine Krise in Szene zu setzen . Das wäre eigentlich garnicht nötig
in Zeiten , die ohnehin für das Kabinett Luther schwer sind. Denn
die vor uns stehenden gewaltigen Fragen werden unVr inner¬
politisches Leben in den nächsten Wochen so in Wallung bringen , daß
man immer hart am Rande einer neuen Regierungskrise stehen
wird . Man verschlimmert die innerpolitische Lage aber in leicht -
sinniger Weise , wenn man sich die Dinge nicht organisch entwickeln
läßt , sondern wenn man einen gewaltsamen Eingriff tut , der immer
von den schlimmsten Folgen begleitet sein muß.

So sind denn auch alle Berechnungen über « ine Ae^derung der
bestehenden Koalition und über eine Verbreiterung der Regierungs -
basis völlig unangebracht und nutzlos. Es hängt alles von der
sachlichen Arbeit ab , die an den zur Debatte stehenden Gesetz -
entwürfen in der nächsten Woche geleistet wird . Hier liegt die größte
Gefahr für das Kabinett Luther und für unsere weitere innenpoli -
tische Entwicklung in geordneten Bahnen . In viel höherem Maße
als die . Einmischung politisch interessierter Zirkel wird durch sie der
zukünftige Kurs in Deutschland bedingt sein . Alle Reden und
Zeitungsartikel der letzten Tage sind höchstens Anzeichen möglicher
Schwankungen und Veränderungen . Der Angelpunkt der zukünftigen
Gestaltung unserer Innenpolitik wird aber die sachliche Einstellung
der Parteien , der Regierung und des deutschen Volkes selbst zu den
großen Fragen sein , die ihrer Lösung entgegengeführt werden müssen.
In sachlicher Arbeit muß das Parlament mit der Regierung vor
dem Volke den Beweis innenpolitischer Tatkraft und Zielstrebigkeit
führen.

Daß in dieser kritischen Situation der bayerische Minister -
Präsident es für notwendig hielt , in seiner Regensburger Red «
einen ungewöhnlich scharfen Ton gegenüber der Politik der Reichs-
regierung anzuschlagen, kann bei der bekannte^ Vorliebe des Herrn
Dr . Held für Seitensprünge weiter nicht wundernehmen. Seine
Rede ist von Berlin als eine ungehörig« Einmischung in die Politik
des Reiches zurückgewiesen worden, und damit ist der Fall erledigt .
Aber wir können es uns doch nicht versagen, hier einige Freundlich-
leiten anzuführen , die Herrn Held als Antwort auf seine Regens -
burger Rede in der Pfalz gesagt werden. So schreibt die „Pfälzisch«
Rundschau" u. a . : ,D>ie Regensburger Rede des bayerischen Minister »
Präsidenten hat , soweit sie auf die Pfalz Bezug nahm , ziemliche
Ueberraschung hervorgerufen . Der Vertrag von Locarno sei « ine
Kette von Enttäuschungen : in der Pfalz seien die Verhältnisse seitLocarno eher schlechter geworden als vorher . Wir fragen uns , wie
kommt der bayerische Ministerpräsident zu dieser Feststellung? Auf
welchen Tatsachen baut sich diese Behauptung auf ? Gewiß sind die
Rückwirkungen, die man für die Pfalz aus dem Vertrag von Locarno
erwartet hatte , nicht in dem Maße eingetreten , wie man es gehofft
hat,- es bleibt noch sehr viel zu wünschen übrig . Daß es aber
schlechter geworden sei , wird im Ernst niemand sagen können, der
imstande ist, die Verhältnisse von früher und jetzt miteinander zu
oergleichen .

" Im Ton noch schärfer wird das führende Zenirumsblait
der Pfalz , die „Neue Pfälzische Landeszeitung "

, wenn sie schreibt :
..Wer heute noch davon spricht , daß die Verhältnisse im besetztenGebiet , besonders in der Pfalz , eher schlechter geworden sind , als sie
es schon waren , der kennt die Pfalz und die Geschichte der Pfalz in
den letzten sieben Jahren nicht . Wir sind durchaus mit unserer Lage
nicht zufrieden und haben noch vieles zu klagen und zu fordern.Wir sind aber auch bereit anzuerkennen, daß es im Laufe der Zeit
besser geworden ist. Das muß Herrn Held gesagt werden und schließ-
lich muß es auch Herr Held selber anerkennen." Es scheint uns da
doch fast , als ob es für Herrn Held einmal wieder besser gewese «
Käre , m seinen Ausführungen etwas vorsichtiger zu sei«,
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Das unbequeme
Schuldenproblem .

Kaum zu beschreibende Erregung in Paris .
F .H . Paris , 28. April . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Während „Newyork Herald" und „Chicago Tribüne " beruhigende
und hoffnungsvolle Aeußerungen des amerikanischen Staatssekretärs
Mellon über die Schuldenverhandlungen veröffentlichen, gibt der
Washingtoner Berichterstatter des „Petit Parisien " zu, daß eine
Krise ausgebrochen sei, die allerdings bei derartigen Ver»
Handlungen unvermeidlich war . Die beiden amerikanischen Blätter
erklären , daß zwischen Mellon und Berenger eifrig verhandelt werde
und das; letzterer keine neuen Instruktionen aus Paris brauche .
Diese Mitteilung scheint unrichtig zu sein . Die Korrespondenten
der Pariser Blätter erklären , daß Berenger neue I n st r u k t i o-
nen aus Paris erwarte , um den Forderungen der amerika-
Nischen Schuldenkommission gerecht zu werden und neue Vorschläge
zu erstatten . Die Hauptschwierigkeit scheint in der Frage der ersten
Jahreszahlungen zu liegen. Die Amerikaner wollen fünfundzwanzig
Millionen Dollars unter keinen Umständen annehmen und ver-
langen mindestens vierzig Millionen , die ihnen Caillaux angeboten
hatte - Darauf wird aber in Paris erwidert , daß im Herbst vorigen
Jahres der Dollar 2» Franken wert war , während er heute 30
Franken kostet, weshalb Frankreich heute nicht mehr denselben Be-
trag als Jahresleistung anbieten könne wie vor neun Monaten .

Die Erregung , die in Paris wegen der amerikanischen For -
derungen herrscht , ist kaum zu beschreiben und vielleicht ist
für die Stimmung bezeichnend , daß sogar ein sozialistischer Ab-
geordneter auf die Frage eines Pressevertreters , was man gegen -
über den amerikanischen Vorschlägen tun soll, nur mit dem be-
kannten Zitat aus Götz von Berlichingen antwortet « . Dieses Wort
wird heute von dem Chefredakteur des „Avenir" mit Begeisterung
als die einzig richtige und würdige Antwort aufgegriffen . All-
gemein erklärt man in Paris , daß man sich einen Dawesplan nicht
aufzwingen lasse und noch weniger eine amerikanische Kontrolle .
Wenn die Amerikaner die Schutzklausel nicht bewilligen und in der
Transferfrage keine Zugeständnisse machen wollen, dann würde das
Abkommen überhaupt nicht zu Stande kommen .

Wie Poincars den Slaalsfchah füllte.
Enthüllungen AuriolS .

TU . PariS , 28. April . Der frühere Vorsitzende der Finanzkom-
Mission der Kammer , Vincent Auriol , hielt in Montpellier eine
Rede über die Finanzlage Frankreichs . Dabei machte er die auf-
seheneregende Mitteilung , es sei ein geheimes Schriftstück vor-
Händen, das der Finanzminister Poincares , Franeois Marsal , unter -
Zeichnet habe und aus dem hervorgehe, daß sich die Regierung
Poincarä von privaten Bankinstituten auf illegalem Wege
versteckte Kredite in Höhe von 2% Milliarden Franken fürden Staatsschatz verschafft habe.

Wachsender Widersland gegen Kerriot.
TU . Paris , 23. April . Der Vorstand des Exekutivausschusfes der

radikalsozialistischen Gruppe ist am Dienstag unter dem Vorsitze des
Senators Caminau zusammengetreten , um zu der Frage Stellung
zu nehmen , ab Herriot gleichzeitig den Vorsitz in der Partei und die
Äanimerpräsidentschaft behalten dürfe . Nach kurzer Debatte wurde
«instimmig beschloffen , daß für Herriot kein Grund vorliege ,beide Aemter gleichzeitig zu versehen .
Die Verhandlungen über den Marokkofrieden

F .H . Paris , 28 . April . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Ueber die gestrige Nachmittagssitzung in Oudjda wird ergänzend
berichtet, daß hauptsächlich die Frage der militärischen Garantien
und die der Abrüstung erörtert wurde - Außerdem sei über die
Aufrechterhaltung der internationalen Verträge gesprochen worden.
Dieser Punkt wird heute in aller Breite besprochen werden, weil
er von höchster Bedeutung ist. Mit ihm hänge das künstige Statut
des Rifs und dessen Beziehungen zum Sultan von Marokko zu-
sammen. Wenn diese Debatte einen günstigen Verlauf nehmen
sollte , würde dann ein Vertreter des Sultans den wei -
teren Beratungen zugezogen werden. Die Rifkabvlen

Unsere Neute beiliegende Wochenschritt

Literarische Umschau
enthält folgende Beiträge : Peter Scher , QesprSch
mit Johannes V . Jensen ; Iwan (Zoll . 13 euro¬
päische Pfeifen ; Walter Hasenclever , Colettc ;Karoline Jagemann . Tlieaterdirektor Ooethe ;Neue Bücher ; Kleine literarische Mit¬

teilungen ,
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Der Kanarienvogel.
Von

Katherina fllansfiald .
. . . Sic sehen jenen grossen Nagel rechts von der Eingangstür ?

^>ch dann kaum hinsehen, .und doch könnte ich es nicht über mich
bringcm , ihn herauszunehmen . Ich möchte ihn gern stets dort
wissen , selbst wenn ich nicht mehr bin . Ich höre manchmal dieLeute sagen , „da muß ein Bauer gehangen haben" . Und es tröstetmich. Ich fühle, er ist nicht ganz vergessen .

. . . Sie können es sich nicht vorstellen , wie wundervoll er sang .Es war nicht wie der Gesang anderer Kanarknvögel . Und das istnicht etwa eine Einbildung von mir . Oft konnte ich vom Fensteraus beobachten , wie die Leute am Tore stehen blieben , um zu lau -
scheu , oder wie sie eine ganze Weile über den Zaun am Pfeifenstrauchlehnten — hingerissen. Ich glaube , es kommt Ihnen lächerlich vor'—

, das würde es nicht , wenn Sie ihn gehört hätten — aber es schienmir wirklich , als ob er ganze Lieder länge, mit einem Ansang undeini.' m richtigen Ende.
Wenn ich z . B . am Nachmittage mit dem Hause fertig war undmeine Bluse gewechselt hatte und ineine Näharbeit hier nach derVeranda herausbrachte , pflegte er , hopp, hopp , von einer StangeKur anderen zu springen, gegen die Stäbe zu picken , als ob er meine

Aufmerksamkeit auf ziehen wollte, ein wenig vom Wasser zunippen , ganz wie ein berufsmäßiger Sänger , und dann ein Lied
anzustimmen, !o köstlich , daß ich meine Nadel sinken lassen mußte,um ihm zuzuhören. Ich kann es nicht beschreiben , ich wollte, ichkönnte es . Wer es war stets das gleiche , jeden Nachmittag , und ichsuhlte , daß ich jede,: Ton davon verstand.

■*.
'

r " ihn . Wie ich ibn liebte ! Vielleicht kommt es garn,cht so sehr darauf an was es ist . was mtm in dieser Welt liebtAber etwas lieben muß man . Natürlich , ich hatte beständig meinkleines Haus und den Gart >n , abcr aus irgendeinem Grunde waren
sie mir niemals genug. Pflanzen erwidern die Zuneigung zuihnen wundervoll , ober sie fühlen nicht mit . Dann liebte ich den
Mbendstern . Klingt das närri '

ch? Ich ging gewöhnlich nachSonnenuntergang in den kleinen 5k>f hinter dem Haus und warteteauf ihn, bis er auf den dunklen Eukalyptus herabschietl . Ich flüsterte,
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scheinen gestern nachgiebiger gewesen zu sein als sonst. Man hörte
nicht immer ihre Lieblingsformel , mit der sie alle Forderungen
ablehnen : „Allah ist größer" . Aber wenn auch ein kleiner Fortschritt
zu verzeichnen war , bleiben noch immer zahlreiche Gegen »
sähe bestehen , und man fürchtet in Kreisen der Spanier und Fran -
zosen, daß die Debatte vielleicht abgebrochen werden müsse, wenn die
Frage der Entfernung Abd el Krim ? zur Sprache kommen wird.
Die Franzosen möchten übrigens , wie wiederholt bekannt wurde,
daß er im Nif verbleibe , damit er die Durchführung des Vertrages
sichere , aber die Spanier bleiben in diesem Punkte unnachgiebig.

Frankreich und Italien.
F .H . Paris . 28. April . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Barthou erklärte gestern in Rom , daß er nicht nur einen literarischen
Vortrag halten wolle, sondern auch sich bemühen werde, die Miß -
Verständnisse zu zerstreuen , die zwischen Frankreich und Italien in
der letzten Zeit entstanden waren . Der römische Berichterstatter
des „Petit Paristen " hat den Eindruck , daß der Besuch Barthous
in der italienischen Hauptstadt den lebhaften Wunsch hervorgerufen
habe , daß die Situation mit Frankreich geklärt werde. Derselbe
Wunsch bestehe auch bei den verantwortlichen Kreisen. Das „Echo
de Paris " erklärt , daß zwischen Frankreich und Italien seit längerer
Zeit sehr bedeutsame Fragen erörtert würden , die sich auf Tanger ,
Tunis und besonders auf die italienischen Flüchtlinge in Frank-
reich beziehen. Mussolini sei außerordentlich aufgebracht, daß die
französische Regierung das Asylrecht dieser Flüchtlinge noch weiter
achten wolle. Aber mit Ausnahme dieser Frage bestehe volles
Einvernehmen zwischen Frankreich und Italien , denn Mussolini
vertrete den Standpunkt , daß man nie vergessen solle, daß Deutsch -
land im Herzen Europas liege.

Favismus und Bolschewismus .
Italienisch - russische Freundschaftsbezeugungen.

T . U. Moskau , 27. April . Zwischen Mussolini und Tschitscherinat ein Telegrammwechsel stattgefunden , in dem die zwischen den
eiden Völkern bestehende Freundschaft hervorgehoben wurde.

Mussolini bat Tschitscherin , ihn als den besten Freund des
russischen Volkes zu betrachten, und sprach die Hoffnung
aus , daß die Wege Italiens und Rußlands stets parallel laufen
würden . Die italienisch-russische Zusammenarbeit lege den Grund-
stein zum Friedensbau der Welt .
Die Konferenz der Kleine « Entente auf den 15. Juni

verschoben.
TU. Bukarest, 28 . April . Infolge der rumänischen Wahlen ist die

Konferenz der Kleinen Entente auf den IS . Juni verschoben worden.

Rademacherund Frölichbeim Reichspräsidenten
* Berlin , 28. April .

'
(Funkspruch.) Reichspräsident von Hindun-

bürg empfing heute vormttag die beiden aus Amerika zurückge-
kehrten Meisterschwimmer Radenlacher und Fröhlich , um ihnen seine
Genugtuung über ihre außerordentlichen spart -
lichen Leistungen auszudrücken.

Ausseyen des Streiks der Saareisenbahner .
TU . Saarbrücken, 28. April . Die Negierungs -Kommission hat

sich durch Vermittlung des Präsidenten Steplens bereit erklärt , mit
den in den Ausstand getretenen Eisenbwhnbedicnstcten der Haupt¬
werkstätten Saarbrücken urtd Burbach in neue Verhandlungen
einzutreten und eine Lohnaufbesserung von 26 Centimes die Stunde
zu erwägen . Die Arbeiter werden darauf heute die Arbeit wieder
aufnehmen. Die Verhandlungsbereitschaft der Regierungs - Kommis -
ston dürfte auf eine erregte Riesendemonstration zurück-
zuführen sein , in der das „Entgegenkommen" der Regien »ngs-
Kommission auf das schärfste gegeißelt wurde.

Rückgang der Erwerbstosenzisfer .
* Berlin , 28. April . (Funkspruch.) Die Gesamtzahl der Haupt -

Unterstützungsempfänger in der Erwerbslosen fürsorg« ist von
1942 000 am 1. April 1926 auf 1884 000 am 15. April zurückgegan-
gen. Somit 3 vom Hundert .
Schweres Gxplvsionsnngllick in einer Pulverfabrik

TU . Wien , 28 April . Am Dienstag vormittag ereignet« sich in
den staatlichen Pulverfabriken in Lesben eine schwere Explosion
durch die das Mi 'chwert in die Luft flog. Zwei Arbeiter
wurden getötet .

„da bist du mein Lieblina "
. Und im ersten Augenblick war es mir

ganz so , als leuchtete er für mich allein . Er schien dies zu ver-
stehen . . . etwas , was wie Sehnsucht ist, und wiederum ist es nicht
Sehnsucht. Oder ein Vermissen — es ist eher wie ein schmerzliches
Vermissen. Und wiederum — Vermissen von was ? Ich habe fürvieles dankbar zu sein .

. . . Aber nachdem er in mein Leben kam , vergaß ich dm Abend-
stern ; ich brauchte ihn nicht mehr. Es war so sonderbar ! Als der
Chinese , der an die Tür kam . um Vögel zu verlausen , ihn in seinem
winzigen Käfig hochhielt , und er, anstatt zu flattern und flattern ,wie die armen kleinen Stieglitze , ein schwaches, dünnes Zwitschern
ausstieß, hörte ich mich sprechen , genau so , als spräche ich zu demStern über dem Eukalyptus , „da bist du. mein Liebling "

. Von die -
jern Augenblick an war er mein.

Es überrascht mich noch heute. wenn ich mich erinnere , wie erund ich jeder des anderen Leben teilte . Im gleichen Moment , in dem
ich des Morgens herunterkam und das Tuch van seinem Käfig ad-
nahm , bngriißle er mich mit einem zarten , verschlafenen Laut . Ichwußte, es bedeutete „Frauchen ! Frauchen !" Dann hing ich ihn hin-
aus an den Nagel , während ich meinen drei jungen Leuten das Früh -
stück brachte , und ich nahm ihn nie herein , bevor wir nicht wiederdas Haus für uns allein hatten . Dann , wenn ich mit dem Ab¬
waschen »ertig war , gab es direkt eine kleine Unterhaltung . Ichbreitete eine Zeitung über eine Ecke des Tisches , und wenn ich dasBauer hinaufstellte , pflegte er verzweifelt mit seinen Schwingen zu
schlagen , als ob er gar nicht wüßte , was nün kam . „Du bist ein rich-
tiger kleiner Schauspieler.

" pflegte ich ihn zu schelten . Ich reinigt -
den Einsatz , bestreute ihn mit frischem Sand , füllte seine Futter -
und Wassernävfe und steckte eine Vogclmicre und eine halbe Schotezwischen die Stäbe . Und ich bin ganz gewiß, er verstand und wür¬
digte jede Einzelheit dieser kleinen Prozedur . Er war von Naturausnehmend sauber. Nie war ein Fleck auf seiner Stange . UndSie bättcn nur sehen sollen , wie er sich über sein Bad freute , und« ie halten sofort gewußt, daß er für Reinlichkeit eine wahre kleine
Leidenschaft hatte . Sein Bad wurde zuletzt hieingestellt. Und
kaum war es drinnen , stürzte er sich förmlich hinein . Erstnatterte er mit einer Schwinge, dann mit der anderen , dann tauchteer seinen Kopf ein und benetzte seine Brustfedern . Die Wassertropfenspritzte über die ganze Küche , ober noch wollte er nicht heraus . Ge-
wohnlich sagte ich zu ihm ? „Nun ists aber genug. Du spielst dichnur auf . Und endlich Hi!v5te er raus . und . auf einem Bein stehend ,begann pt sich trocken zu schnäbeln . Zum Schluß noch ein Wirbelnetn . IbMitteln , ein Zwitschern, und er reckte seinen Hals — ob , ichkann es kaum ertragen , daran zu denken . Ich nutzte stets die Messer
,u dielem Ze >' tvuwkt Und stets war es mir lo . als ob die M ^ ss rmit ' ana »n , während ich sie auf dem Brett blank rieft . . . Gefell -

$ 1 ' ?" stehcn — da? mar es, was er war . Vollkommene Ge -
icHitraTt Wenn Sie ein'am gelebt haben , werden Sie begreifen,wie Mnm das ist. Gewiß, da waren meine drei jungen Leute, d '' ewen Awnd ' "TN Abendbrot zu mir hereinkamen, und manchmalweben sie nackter im Ocfczimnrr , um die Zeitung *u lesim Aber ichkonnte von ibnen n ' ckt ermarien . da5 Tic sich für die kleinen DinaeintereNlerten d >» meinen Tta aufmachten . Wi <* sollten fie auch? Ichn>at irrten ; nichts . körte i<f>. wie Tie eines Mend ? no-nmir als der „Vogelscheuche" sprachen . Was tat es ? Es tat nichts.

Wttttwrch . den 28 . Api ! 1926 .

Eine Rede des
Aeichswirlschaflsmintslers .

Die Festigkeit der deutschen Währung gesichert. —
Die Ausgaben der staatlichen Wirtschaftspolitik .

★ Berlin , 28. April . (Funkspruch .) Mit einem Begrüßung ?»
abend, der aus allen Teilen des Reiches zahlreich beschickt war,
nahm am Dienstag die diesjährige Tagung des Deutschen
Industrie - und Handelstages ihren Anfang . Der P . äsi-
dent Franz v. Mendelssohn begrüßte die zahlreich er -
schtenenen Gäste, besonders den Reichskanzler Dr . Luther , sowie
fast sämtliche Kabinettsmitglieder und den preußischen Minister -
Präsidenten Braun.

Ihm erwiderte namens der Gäste
Reichswirtschaftvminister Dr . Curtiu ».

Er legte seinen Ausführungen den Gedanken zugrunde, daß vom
Standpunkt staatsbejahender Gesinnung aus

Wirtschaft und Staatsverwaltung nur verschiedene Funktionen
eines gemeinsamen Ganzen

seien . Die deutsche Wirtschaftspolitik müsse aus den chaotischen
Zuständen des Jahres 1923 herauskommen und zunächst die Vor-
uussetzungen für die Erhaltung der Währung und damit des
Staates und der Wirtschaft schaffen. Schon jetzt könne von der
Reichsregierung gemeinsam mit den maßgebenden Wirtschaftskrisen
wieder daran gearbeitet werden, die staatlichen Maßnahmen den
Anforderungen der Wirtschaft anzupassen.

Der Minister teilte serner mit , daß das Reichswirtschaftsmini-
sterium im Einverständnis mit dem Reichsbankdirektorium und dem
Reichskabinett den Entwurf einer Verordnung über die Außer -
kraftsetzung des Deviseneinheitskurses und des
Verbotes des Terminhandels soeben vorgelegt habe, eine
Maßnahme , die ein Markstein auf dem Wege zu Deutschlands Wie-
dergesundung sei . Sie bedeute nichts weniger als den Ausdruck
dafür , daß

die Festigkeit der deutschen Währung heute über jeden Zweifel
erhaben

sei. Wir scheuen uns nicht , so fuhr der Minister fort , bei unserer
Wirtschaftsförderung auch neue Wege zu gehen. Ohne Rücksicht
auf die Theorie des Kapitalismus übernimmt das Reich zur Wie-
derbelebung der Exportindustrie und zur Erweiterung der Handels -
veziehungen nach Rußland zusammen mit den Ländern einen großen
Teil des Risikos von Exportgeschäften im Ausmaße von S00 Mil -
ltonen , eine Ausfallgarantie , die ihr Gegenstück in der Sicherung
des Düngemittelbezuges der Landwirtschaft gefunden hat . Auch
die Exportkreditversicherung ist ein solcher neuer Weg.

Die Hauptaufgabe der nächsten Zeit ist die
Befreiung de» Staate « und der Wirtschaft von unproduktiver

Arbeit .
Die Durchführung des Sparprogramms hier , die Rationalisierung
oort . Die Verwaltungen im Reich , Ländern und Gemeinden wer»
den sachgemäß abgegrenzt und neu geordnet weiden müssen . Die
Tätigkeit der öffentlichen Körperschaften wird auf das Maß des
unbedingt Notwendigen beschränkt . Erst die volle Durchführung des
Umstellungsproblems wird die Erkenntnis des richtigen Verhält -
nisses zwischen Staat und Wirtschaft ermöglichen. Die Zeiten der
sogenannten Staatswirtschaft sind vorüber . Die Rückbildung ist
unaufhaltbar . Auf der anderen Seite wird sich der Staat nicht
wieder dem Manchesterschen Ideal des reinen Rechtsstaates , des
Nachtwüchterstaates annähern dürfen. Schrankenlose Einheit der
wirtschaftlichen Einzel- oder Gesellschaftsunternehmungen kann der
Staat um seiner selbst willen nicht mehr dulden . Sie würde auch
die Wirtschaft vernichten.

Der Trinkspruch des Minister « gipfelte in dem Wunsche , daß
Staat und Wirtschaft gemeinsam den rechten Weg aus unsere
Not herausfinden werden.

Rheinlandreise des Reichskanzler » .
m. Berlin , 28. April . (Drahtmeldung unseres Berichterstatter«.)

Der Reichskanzler hat die Absicht , zur Einweihung der Gesolei selbst
nach Düsseldorf zu fahren und von dort aus eine Reise durch
die frühere erste Zone machen , wobei er vornehmlich die«
jenigen Städte aussuchen will, die bei früheren Reisen nicht b«rührtwurden . Er wird am 12. Mai in Köln sein .

Nicht im geringsten. Ich begriff vollkommen . Sie sind jung .
Warum sollt« ich mir was daraus machen ? Aber ich erinnere mich ,wie besonders froh ich war , daß ich an diesem Abend nicht allein
war . Ich erzählte es ihm. nachdem sie fort waren . Ich sagte:
„Weißt du . wie sie Frauchen nennen ? " Und er legte sein Köpfchen
auf eine Seit « und blickte mich mit seinen kleinen hellen Augen an,bis ich nicht widerstehen konnte, zu lachen . Es schien ihn zu amü-
sieren .

. . . Haben Sie Vögel gehalten ? Wenn nicht , so muß Ihnendas alles wohl übertrieben vorkommen . Die Leute sind meist der
Ansicht, daß Vögel herzlose , kalte, kleine Kreaturen sind ; nicht wie
Hunt>e oder Katzen . Meine Waschfrau sagte gewöhnlich , wenn sie
sich wunderte , warum ich nicht „ einen netten Foxterrier " hielt :
. .Es ist kein Gemüt . Fräulein , in so einem Kanarienvogel " Falsch .
Absolut fasch. Ich erinnore mich einer Nacht . Ich hatte einen
sehr schlimmen Traum gehabt — Träum « können furchtbar grausam
sein — selbst nachdem ich bereits erwacht war , konnte ich ihn nichtlos werden. So zog ich mein Morgenkleid an und ging in die
Küche hinunter , ein Glas Wasser holen Es war eine Winter -
nachts und es rcgnete heftig. Ich glaube , ich war noch halb im
Schlaf, aber es schien mir , als ob durch das Kiich?nfcfter, das
ohne Vorhang war . die Dunkelheit hereinstarrte und nach mir
aus pähte. Und plötzlich fühlte ich , wie unerträglich es wäre , nie-
mand zu haben , zu dem ich hätte sagen können : . .Ich bofir einem sofurchtbaren Traum gehabt," oder — oder „ Schütze mich vor der
Dunkelheit.

" Ich bedeckte sogar mein Gesicht für ein paar Sekunden.Und da kam dann ein kleines süßes „Piep ! Piep ' " SeinBauer stand auf dem Tisch , und das Tuch hatte sich etwa« ver-
schoben, so daß ein Strahl meiner Kerze hindurchfiel. „Picp .piep !" sagte der liebe kleine Kerl wieder — sacht, als wollte er
sagen : „Ich bin da . Frauchen ! Ich bin da !" Das war so schöngemütvoll, daß ich fast weinte.

. . . Und nun ist er hin . Ich werde nie wieder einen Vogelhalten , oder irgend ein anderes Tier . Als ich ihn fand , auf seinemRücken liegend, , mit gebrochenem Auge und gekrampften Krallen ,als ich begriff, daß ich nie wieder meinen Liebling fingen hörenwürde, schien etwas in mir zu sterben. Mein Herz war so hohl ,als wäre es sein Käfig . Ich werde darüber hinwegkommen. Na-
türlich. Ich muß . Man kann mit der Zeit über alles hinweg-
kommen . Und die Leute sagen immer , ich habe « ine heitere Ver-
anlagung . Sie haben ganz recht . Ich

'
danke meinem Gott dafür .

. . . Wie dem auch sei — ohne „krankhaft" zu fein und — und
ohne mich Erinnerungen . hinzrgeen oder ähnlichem, muß ich be-
kennen , daß mir etwas am Loben traurig zu fein scheint . Es istschwer zu sagen , was es ist. Ich mein« nicht den Kummer , denwir ülle kennen , wie Krankheit , und Armut und Tsd Nein , es istetwas anderes . Es ist da . tief unten , tief unten , als Teil voneinem, gleich dem eigenen Atem. Wie schwer ich auch arbeite und
mich müde mache , ich brauch« nur einzuhalten , um zu wissen , daßes da ist. lauernd . Oft möchte ich pern wissen , ob jeder da«, gleichefühlt . Man bekommt das nie zu erfahren . Aber ist « nicht merk-
roiiridig, daß an keinem süßen , fröhlichen, kleinen Singen , es geradediese — Traurigkeit war , was ich heraushörte ^ Trwuriakeit^ Ab.was ist es ?

<Berechttgte Ueberfevung xon Bruno Elalu » . -
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Eine Pacajagd in Brasilien.
von

Fritz Köhler .
Dnech da» entgegen tommen btt Verla »? & . > . B t » <J •

( Hl in Selpjlo sind wir in der Laae , unfein Leiern au #
dem loeben erschienenen aktuellen Werk : Friv « öbler , . Bro -
stlien heute und morgen " eine Lesevrobv zu bieten . Das Buch
dürste , nachdem dieser südamerikanische Grotzstaat durch die
Genfer Ereignisse in den Gesichtskreis des politisch tnter -
essierten Curova gerückt ist , nicht nur für den Industriellen
und den Siedler , sondern Ittr jeden Deutichcn , der
seinen Blick weiten ntll , eine lohnende Lektüre darstellen .

Für den nächsten Tag haben wir einen Iagt,vusflug besprochen.
Pius , der Reger , entpuppt sich als Affenjäger . Er erzählt , wie er
die Affen schießt. Er logt sich in der Nähe unter einen Baum und
ahm « das ^ gliche Geschrei »ines verwundeten Affen nach. Dann
kommen neupterig einige der Tiere zu seiinem Baum unb da .> t in
gute Schußnähe Sonst sind nämlich die Affen sehr scheu , höchstens
in der kurzen Dämmerung bekommt man sie zu sehen. Ms Affonso
bestätigt , daß P,us dos Geschrei der Macacen nachahmen könne , gibt
Pius , geschmeichelt über seine Fähigkeiten , sogleich «in« Probe , die
an Lautstärke nichts zu wünschen übrig läßt .

Wcr Affonso will auch nicht zurückstehen. Er will uns Pa c as ,
große Nagetiere , jagen und die dazu notwendigen Jagdhunde morgen
mitbringen .

Am andern Morgen sind Pius und Affonso mit drei Negern zur
Stelle . Pius hat sein Gewehr , einen alten verrosteten Borderlader ,
m .tgebracht . Ich traue dem Ding nicht viel zu und sage ihm , daß er
nur dann schießen darf , wenn von uns jemand ein Tier gefchlt habe
und die Möglichkeit vorhanden sei , daß es sonst entkomme

Ein Neger hat einen Speer mitgebracht , der an de-r Spitz ? MÜ
einem Widerhaken versehen ist. Damit will er Pacas töten . Äffono
und die andern haben .Jagdhunde " bei sich . Ich kann mir nicht
denken , daß solche verhungerten Köter irgendeinen Nutzen auf der
Jagd hj &..n sollen. Affonsos Hunde sind immerhin noch etwas besser
ernährt als die andern ! dem einen fehlt freilich ein Auge , da » hat
er auf der letzten Pacajagd eingebüßt .

Unter Affonsos Führung geht es auf erm -Ldenden Pfaden vor -
w-ärts in das Innere der Insel . Er lebt fast ausschließlich von der
Jagd und kennt daher die besten Iagdgründe . Endlich zeigen sich
Pacafahrten und die Hunde werden losgelassen .

Im Gestrüpp ertönt Gebell : die Hunde haben ein Tier aufge¬
stöbert und treiben es . Schnell wird die Fläche umstellt , und ball »
schießt ein sich balgendes lebendiges Knäuel heraus . Wir eokennen
einen Fuchs , einen Eachorre do matto (Waith und ) , Di « sich beißende
Schar kommt auf mich zu. Pius , der neben mir steht , gerät in Jagd »
eifer , reißt sein Gerochr an die Backe und schießt in das Gewirr der
Tierleiber hinein . Ich kanns nicht mehr verhindern , schon höre ich das
Knacken des Hahns ! aber kein Schuß fällt . Der Vorderlader hat
glücklicherweise versagt ; er will ein neues Zündhütchen aufsetzen ,diesmal gelingt e, mir , ihn zurückzuhalten .

Die Hunde nehmen den Fuchs gut an . Wir scheinen doch eine zu
schlechte Meinung von ihren Fähigkeiten gehabt zu haben . Bald istein guter Schutz angebracht , und die erste Beute des Tages wäre er -
legt . Zur Stmfe muß Pius sie tragen .

Wir kommem in immer wilde « Gegenden . . Gestützte Baum -
pSmme müssen überklettert , vom Regen abgewaschen « BnM . llen um -
gangen werden , wobei uns Lianen als Halteseile dienen . An einer
zerklüfteten Stelle bleibt Affonfo stehen , zeigt auf einige im Sande
sichtbare Spuren und flüstert : „Paca " . Ich gebe das Zeichen zum
Halten . Die Hund « werden feistgebunden . Affonso ergreift das Bün -
del kleiner Netze, die er für die Pacajagd auf dem Rücken mit sich ge-
tragen hat . und kriecht seitwärts zwischen ten St räuchern hindurch .
Ich begleite ihn . Er weist auf die deutlichen Spuren ; da » Tier
kann noch nicht allzulang « vorbeigezogen sein . Jedesmal , wenn die
Spuren sich in einem engen Paß zusammendrängen , spannt Affonsoein » der Netze quer über den Zugang ; schießlich sind alle engen Stel¬
len verstellt .

Affonso führt mich zu einer au » großen Steinblöcken gebildeten
Höhle , vor der ich Aufstellung nehmen soll. Dann geht er zurück und
holt Pius mit den Hunden ; den Speerträger stellt er cm einem Eng -
paß auf .

Das Paca (Ayuti paca ) ist ein großes Nagetier . Es hat nach
Hamsterart noch die Anlagen von Backentaschen . Das oben gelb -
»raune , unten gelblich weiße Fell die es etwa hundegroßen Tieres
weist auf der Seite fünf Reihen gelbweißer Flecken auf . Tagsüber
ruht es in selbstgegrabenen tiefen Erdlöchern . Infolge seines schmack-
haften Feisches wird es von den Bewohnern viel gejagt .

Die Höhle , in der ich stehe, ist ziemlich groß . Ein kleiner Wassor -
wuf fließt hindurch . Nach einiger Zeit vernehme ich oben «m Berg¬ende das Gebell der Hunde . Sollten sie das Paca schon aufgestörthaben ?

Angespannt warte ich auf das Erscheinen des Tieres . Die Mos -
ritos und Stechfliegen lassen mir trotz meiner brennenden Pfeife vorder Höhle keine Ruhe . Es vergeht wohl eine halte Stunde und
wehr . Wer kein Paca kommt , kein Hundegcbell ertönt mchr Nurtte Fliegen zerstechen mich, und zwar so gründlich , daß ich am an -dorn Morgen nur ein Auge öffnen konnte ; das andere war zuge-
schwollen.

Endlich kommt Affonso mÄ der Nachricht zurück, daß er wohl ein
pect gesehen habe , aber die Hunde wollten es nicht mehr jagen . Daskommt davon , wenn man mit solchen verhungerten Bastarden auf die
Iayd geht . Affomo holt seine Netze wieder zusammen . Schw ?igendgeht es weiter nach einem Strandsee , an dem es Jacarös , Kaimanar -ten . geben soll.

Spöle Sühne!
Der Mord vor ZU Iahren .

Ein Rechtsanwalt tötet seinen Klienten ! — Das verräterische
\ Medaillon .

Immer von neuem zeigt sich, daß das wirkliche Leben
Tragödien ausrollt und Konflikte schasit, wie sie die kühnste
Phantasie eines Nomcmschrijtstellers oder Filmautors nicht
krasser auszudenken vermag . Ein solcher Fall wird jetzt
wieder aus der Stadt Montreal in Kanada gemeldet .

Es ist im Mat 18 96 . Abendstimmung . Durch die Park -
anlagen von Montreal wandelt ein junges Mädchen , verträumt ,
!̂ it glückseligen Angen . Golden liegt die Zukunft vor E .fie< vinpfon . Rur noch acht Tage , dann ist sie die Frau von Armand
bouron , einem jungen Rechtsanwalt , der sich bereits einen Namen
als Verteidiger gemacht hat , und dem man eine gtänzende Kar¬
gere prophezeit . Ganz in Gedanken versunken , ist sie vom Wege
^ geirrt . Sie achtet nicht darauf . Die Einsamkeit , fern von den
Menschen , tut ihr wohl . Plötzlich schrickt sie auf . Bor ihr steht ein
-" lann , wüst , drohend , mit wilden Augen . Sie will schreien , sie' " fii nicht . Sie fühlt eine Hand an ihrer Kehle , die Stimme er-

ihr . In der nächsten Sekunde liegt sie am Boden . T' ie HandUm ih .' en Hals würgt und würgt . Ihr schwindet das Bewußtsein .
Am nächsten Vormittag fmder man ihre Leiche , bis aufs

^ tzte ausgeraubt . Polizei , Detektive , Spürhunde werden in Be¬
rgung gefetzt. Vergeblich . Der Mörder ist nicht zu entdecken.
Armand Bouron ist untröstlich über den Verlust der geliebten Frau ,»och untröstlicher , daß es nicht gelungen ist. das Geheimnis des
Fordes aufzudecken , den Täter zur Rechenschaft zu ziehen . Sein'krneres Leben ist verbittert . Er bleibt nnverhenatet , geht ganz
? uf in feinem Berufe und wird einer der ersten Advokaten in

Stadt .
^ April 192C . Wieder ein Mordprozeß im Justizpalast von
Montreal . Angeklagt ist ein gewisser Querel . Er soll in ein
seines Landhaus eingebrochen fein und den Besitzer über den
Mufen geschossen haben . Vieles spricht gegen ihn . Armand
^' ouron ist sein Verteidiger . Sein Plaidoyer ist glän -
i^nd . Gewiß , der Mann ist keineswegs sympathisch . Man könne
>hm den Mord schon ruhig zutrauen . Aber Vorurteile und Anti -
schien dürfen hier nicht mitsprechen . Die Beweiskette sei lücken-

Eine Unterredung mit dem Amerikasieger Rademacher
Begeisterter Empfang in der Seimat.

men ,
Erich Xadeiniacher , der weltrekordmaim im Brustchwi .nl .

,, ist mit seinem Klu -bkameraden Frölich und dem Letter der
Expedition , Kurt Behrens , der für die „Badijche Presse " Berichte
aus Amerika sandte , nach der Heimat zurückgekehrt . Von Sieg zu
Sieg und von Weltrekord zu Weitrekord trug Rademacher in Amerika
die deutschen Farben . Zehntausende jubelten ihm zu . Millionen hör -
ten und lasen von seinen Rekordtaton , die deutschem Sport und deut¬
schem Ansehen neuen Glanz verliehen . In knappen sechs Wochen hat
er soft 20 Kämpfe bestritten , blieb in allen unbesiegt , schlug,
was sich ihm stellte , lic Besten der Besten . Heute empfängt Reichs¬
präsident von Hindenburg Erich Rademacher und seine Kameraden
und damit klingt die Triumphfahrt des Weltrekordmannes in der
Heimat , die dem Sportsieger dankt , würdig aus .

Der zum Empfang der deutschen Schwimmer nach Eu ^haven
entsandte Sonderberichterstatter der „Leipziger Neuesten Nachrichten "
hatte Gelegenheit Rademacher nach seiner Ankunft in Euxhaven zu
interviewen . Er gibt darüber folgende stimmungsvolle Schilderung :

Der Empfang Rademachers wurde zum Erlebnis . Von Eux -
Häven bis Hamburg glich die Fahrt einem
Triumphzug . So empfing man früher Könige , fetzt — die
Besten unseres Volkes . Die Schiffs - und die Hamburger Europa -
kapelle spielten das Deutschlandlied . Die Menge rief nicht Hurra , nicht
Heil : wie ein gellender , anhaltender Schrei war der Gruß der Massen ,
als Rademacher am Fenster des Salonwagens erschien. Ein Schauer
packte mich, als ich inmitten der Begeisterungsrvogen Zeuge de» Will -
kommen ? war .

In Euxhaven war schon am Samstag Hochbetried . Fünf

groß , ja vollkommen . Das werden Sie von einer
können . Ich bin so stolz auf ihn !"

„Dir , lieber Ete , herzlichen Gruß !
Auf Wieder ehen in Düsseldorf !

Haft , die Schuld des Mannes durchaus nicht klar erwiesen . Das
Gericht stellt sich auf den Standpunkt des Verteidigers . Querel
wird freigesprochen .

Bouron begibt sich in das Ankleidezimmer der Advokaten . Da
erscheint ein Gerichtsdiener Querel möchte, richtet er aus , dem
Advokaten seinen Dank aussprechen . Bouron nickt . Querel tritt
ein . Mit überströmenden Worten bedankt er sich für die Berteidi -
gung . Er habe , meint er , selber nicht geglaubt , daß er
diesmal aus der Geschichte herauskommen würde . Aber er habe in
solchen Sachen Glück. „Sehen Sie, " sagt er zu dem Advokaten , in -
c>em er ein Medaillon aus der Tasche hervorzieht, " das bringt mir
Glück, das ist so eine Art Amulett , das habe ich mir zur Er -
innerung an meine erste Tat aufgehoben , die auch nie
entdeckt worden ist .

Er hält Bouron das Medaillon hin . Der ist angewidert vonder kalten Brutalität des Mannes , die von ihm ausströmt , von
dem Zynismus , mit dem er von seinem Verbrechen spricht . Er wirftnur einen flüchtigen Blick auf das Medaillon . Plötzlich aber fährter zusammen , reißt das . Medaillon aus der Hand Querels und
hält es dickst vor seine Augen . Er sieht sein eigenes Bild .Es ist das Medaillon und das Bild , das er bei seiner Verlobung
seiner Braut geschenkt hat .

Die ganze Tragödie , die sich vor 30 Iahren abgespielt und
fein Lebensglück vernichtet hat , taucht vor Bourons Augen auf .
Endlich Hai er den Mörder vor sich . „War das im Ostpark von
Montreal '? " stößt er heriivr . Der Verbrecher , verwirrt , bejaht .

„War es ein junges , blondes Mädchen von 18 Jahren ? "
blickt Querel entsetzt auf . „Ja . . . ja . . aber woher

wissen Sie . . . . ? " '

"D u Hund , du Hund !" schreit Bouron auf . Er springt ihman die Kehle , er will ihn auch erwürgen , wie der Mörder einst vor80 Iahren sein Opfer erwürgt hat . Aber da hört er Schrittekommen . Er zieht den Revolver , ein Schuß , Querel wälzt sichblutend am Boden .
Bouron hat die Waffe noch in der Hand , als man in das

Zimmer stürzt . Er atmet wie befreit er hat den Mord gerächt . . .nach 30 Jahren .

rassige Tourerrwagen kamen angeflitzt aus Magdeburg . Si « brachten
die Getreuen von „Hellas "

, dem Klub unseres Meisters , und die
Eltern der Sieger , die ihre Söhne am Pier von Cuxhaven
begrüßen wollten .

Die Eltern von Rad « mach « rl 8 » wiw der « Sht « Tag
ihres Leibens gewesen sein, al » sie den Empfang ihrer Ämrikafieger
miterlebten . Ich fragte Herrn Rademacher senior , ob er vor der Reise
sigeszuversichtlich gewesen sei.

Vater Rademacher : „Ander » habe ich « nicht « wartet .
Vor der Abreise gelobte mir mein Zunge durch HaMchlag , er wollte
die Amerikaner schlagen. Er wollte st« bestimmt schlagen. Mein
Zunge hat sein Versprechen gehalten . Ich bin sehr stolz cmf ihn !"

Und Frau Rademacher l Sie hatte Freudentränen in den
Augen , als sie schlicht und einfach sagte : Ete wollte gewinnen . Jetzt ,
wo er gesund wieder nach Hause kommt , ist meine ^ Freude doppelt

tter verstehen

Rademacher ist ein prächtiger Mensch und obendrein «in famoser
Gesellschafter . Kein Wunder , daß er auf der „Deutschland " Hahn «m
Korbe war . Zu spaßig muß es gewesen lein , al » M e u r e r . der
Sportschriftleiter vom „Fremdeniblatt "

. ht Rademacher im Flugzeug
entgegengeflogen war , um ihn im Namen der Hamburger Sportwelt
zu begrügen , auf hoher See oen Breslauer Rundfunk zu fassen kriegte
und darin erfuhr , daß Rademacher vom Reichspräsidenten von Hindern
bürg empfangen werden sollte Mg Rademacher die» erfuhr , ergriff
er den ersten besten Stuhl , stellte ihn auf den eigenen und meinte
glückstrahlend : „Na , dann kann ich mir ja ein bisken höher setzen !"

Rademacher hat viel gesehen , viel gehört und viel gelernt in
Amerika . Hoch offiziell war der Empfang beim Präsidenten Eoo -
l i d g e. Der Gesandt chwftsattachü v . S e l d s a m stellte unsere Ame -
rikasahrer vor . Eoolidge war genau orientiert . Er gab eine tref -
fende Kritik über die amerikanischen Schwimmsport -Verhältnisse und
kam Au dem Ergebenis : Es sei wohl möglich , daß amerikamische
Schwimmer unterliegen würden ( ! ! ) , Amerikas Frauen seien aber
unbesiegbar in der ganzen Welt . Und das mag richtig sein . Denn in
Amerika gibt es Frauen , die im Freistil 100 Harts in der lebhaften
Zeit von 1 Minute erledigen . Da kommen unsere besten Senioren
nicht mit . Der deutsche Gesandte nebst Frau konnten sich leider Rade -
mocher nicht widmen , was besonders Frau von Maltzahn , die eine
gebürtige Eruson aus Magdeburg ist, bedauerte .

Eine Frage , Herr Rademacher : .Laben Sie in Amerika etwas
gelernt ? "

Rademacher : „Gewiß . Gewiß ! Denken Sie sich, kein anderer
als Johnny Weißmüller kam beim Training zu mir und sagte
( übrigens auf deutsch, denn Johnny hat in seiner Jugend unverfälsch¬
tes weanerisch gehört ) : „Das Wenden mußt du anders machen .

" Er
zeigte es mir , ich probierte , und tatsächich , es ging bedeutend besser
nach seiner Methode . Während man in Deutschland init beiden
Händen sich beim Wenden kräftig an die Stange heranzieht , tippt
man in Amrika nur leicht an und gewinnt dadurch nicht unwesentlich
Zeit . Mister Behrens war mit der neuen Methode einverstanden .
Ich übte an die fünfzig mal den neuen Trick, wurde firm darin , und
jetzt werde ich ihn hinfort nur noch anwenden ."

„Sagen Sie , bitte . Herr Rademacher , gibt es in Deutschland
Schwimmer , die in Amerika mit Aussicht auf Erfolg starten können ? "

Rademacher : „Offen geagt : nein ! Drüben gibt es wohl ein
Dutzend Leute , die im Freistil unter einer Minute bleiben . Das dürfte
genügen , jede deutsche Konkurrenz zu schlagen ."

Deutsche Meisterschwimmer kommen siegreich aus dem Ausland
und die Hapag stellt ihrenSalonwagen zur Ver -
fügung . So fahren nur Minister und StaatsprMvnte -n. Das
klingt pbmpös und vielen vielleicht zu bombastisch ! Und dennoch :
Das ist die neue Zeit . Nene Wege — neue Ziele — neue Größen

'—
neue Ehrungen ! . . . Rademacher sitzt im Klubstssel und liest die
eingehenden Telegramme . Am besten gefällt ihm der Gruß der
Düsseldorfer Damen :

Ein Magdeburger stellt die nwkisch« Frag « : „Ete , wie verhältst du
dich zu den Heiratsantrögen der Dollarmilliardärinnen ?"

Worauf Rademacher belustigt antwortete : Vollkommen passiv !
Die haben ja ihre Köpfe in Mehlsäcke getaucht , so geschminkt sind sie.
Da kann man ja nicht wissen , ob man eine alte oder eine junge Frau
bekommt . Nee , det is nischt !"

Rademacher hat in Amerika 12000 Kilometer mit der Achse zu-
rückgelegt . Zwölftausend Kilometer , das wäre vierzigmal die Strecke
Berlin —Magdeburg un !d das in den paar Tagen ! ! Woher ich diese
Wissenschaft nehme ? Nun , Rademacher ist vierzehnmvl gestartet .
Davon „nur " zwölf Weltrekorde ! Daß es zweimal nicht
klappte , die Welthöchstleistung herunterzuschrauben , mußte natürlich
entsprechend geahndet werden Ich rief den armen Sünder , Herrn
Rademacher , vor das Tribunal und fragte mi.t ernster Mune : „Wie
kamen Si « dazu , zweimal zu starten , ohne

'
einen Weltrekord zu

brechen ? "
Der Mann im KSuNessel versucht , sich mir gegenüber zu rechtfer¬

tigen , indem er kleinlaut bemerkte : „An jenem Tage habe ich 14 Stun -
den auf der Bahn zugebracht und mußte vom Zuge direkt ins Bassin .
Da ging es nicht .

"
Wortlos schüttelt« ich ihm darauf die Hand."

Rademacher und Frölich beim Reichsausschutz .
Der Empfang , der den Amerikaschwimmern durch den Reichs -

ausschuß für Leibesübungen in Berlin geboten wurde ,
gestaltete sich sehr herzlich . Dr . D i e m . der Generalsekretär des
Reichsausschusses für Leibesübungen , sprach in seiner gehaltvollen
Weife von den Griechen , die beim Einholen ihrer Olympiasieger
die Stadtmauern niederrissen , um dadurch darzutun , daß die Skadte ,
di « solche Männer hervorbrächten , es nicht mehr nötig hätten , sich
durch Mauern zu schützen . Er wandte das Bild sehr geschickt auf
di« Gegenwart an und wies darauf hin , daß Deutschland wehrlos
sei , seine Jungmannschaft jedoch durch sportliche Taten beweise ,
daß sie sich in ihren Leistungen mit der Welt messen könne. Er
hob hervor , daß Rademacher,s Rekordserie in der
Sportgeschi cht « Deutschlands einglg dasteh «. Cr
betonte abschließend , daß die Amerikaexpedition de» Hella » nur
der Vortrupp sein dürfe für das Abschneiden unserer deutschen
Sportsleute bei den Olympischen Spielen 1928.

Georg Hax , der zweit « Vorsitzende im D . E . V . , gab «inen
kurzen Rückblick aus die olympischen Siege Deutschlands ,
die mit dem Erfolge der deutschen Mannschaft in Paris begannen -
Er konnte darauf hinweisen , daß der Sieger von St . Louis im
Jahre 1904, Rausch , der dort zwei erste Siege für die deutschen
Farben erfocht , unter den Anwesenden weilte . Er durste dem Mini -
sterialamtmann des Auswärtigen Amtes , der als Vertreter seiner
Behörde zugegen war , Dr . Klaus , seinen Willkommensgruß aus «
sprechen, seinen Sieg bei der letzten Henley - Regatta im Doppel -
zweier , an der deutsche Vertreter teilnahmen , nochmale feiern . Er
konnte den Weltmeister im Springen , L u b e r , begrüßen . Er hatte
die Namen von zahlreichen längst verstorbenen Schwimmergrößen
zu zitieren , die den deutschen Namen ins Ausland trugen , und er
drufte endlich mit Recht betonen , daß gerade der deutsche Schwimm -
sport und insbesondere der Magdeburger Schwimm -Sport -Elub
Hellas stets das Prinzip verfolgt haben , den stärksten Feind im eige -
nen Lande aufzusuchen . Frölich dankte im Namen der Amerikafahrer .
Nademachers und Frölichs Empfang

in der Keimalsladk.
Ks . Magdeburg , 27. April . (Eigener Drahtber !cht.) Ganz Mag -

deburg stand schon seit mehreren Tagen im Zeichen der Ankunft
Rademach ers und Frölichs . In den Schaufenstern prangtendie Photographien der beider Schwimmer , im Straßenhandel wurden
Rademacher - Postkarten verkauft und in den Kaffees der neu kompo-
nierte Rademacher -Marfch gespielt . Am Dienstag hatte sich die Vater -
stadt der beiden Schwimmer mit unzähligen Fahnen geschmückt .
Schon am frühen Nachmittag herrschte in den Straßen reges Leben
und Treiben , da sich jeder einen Platz mit günstiger Sicktmögilchkeit
sichern wollte . Der Bahnhof wurde von einem starken Polizei .infze -
bot befetzt gehalten .

Kurz nach 6 Uhr lief der Berliner v -Zug auf dem Bahnsteig ein
und Rademacher und Frölich entstiegen , stürmisch begrüßt , dem
Wagen . Eine Musikkapelle intonierte die Nationalhymne , dann
bevillkommte zuerst Hellas -Magdeburg seine Vereinskameraden und
überreichte ihnen den goldenen Lorbeerkranz des Vereins . Im N »mcii
der Stadt Magdeburg hielt der Oberbürgermeister Paul ( ine
Begrüßungsansprache und gab seiner Freude über die Erfolge der
beiden Schwimmer Slusdruck . Die Stadt Magdeburg sei besonders
stolz, zwei Sportsleute zu den Ihren zählen zu können , die auf der -
artige Erfolge zurückblicken. Nachdem das Stadt -Oberhaupt noch eine
Blumenspende überreicht hatte , begab man sich zu den bereitstehenden
Wagen . Der Bahnhofsvorplatz war schwarz von Menschen . Hellas -
Wtagdeburg bildete zu ' anmien mit sämtlichen Schwimmvereinen und
Sportklubs Magdeburgs und der Umgebung Spalier . Tausend -
stimmiges „Gut - Naß -Hurra "

scholl den Meistern von allen Seiten
entgegen . Im Namen der Magdeburger Schwimmer , TNrner und
Sportler hielt der Vorsitzende der Ortsgruppe Magdeburg des
D .R .A . f. L . eine Ansprache . Dann ging es durch die dichtbefctzten
Straßen der Stadt zum Elternhause Rademachers , wo der Weltrekord -
mann den Abend im Kreise seiner Angehörigen verbringen wird .
Rademachers Trainer Behrens konnte leider an dem Empfang nicht
teilnehmen , da er schwer erkrankt ist und wegen einer Lungen -
entzündung das Bett hüten muß .

Heute Mittwoch werden sich Rademacher und Frölich , wie bereit »
angekündigt , wieder nach Berlin zum Empfang beim R e i ch s p r ä -
sidenten von Hindenburg begeben .

Humor des Auslandes .
Zweideutig .

Die kleine Lucie (Zit «wer Bekannten ihrer Mutter ) :
„Tchmeckt Ihnen unser Kuchen ? " — ..Ja . sehr gut .

" — „So ? Das
wundert mich , weil Mama gestern sagte , Sie hätten gar keinen
Geschmack .

"
(Haagsche Eourant .

SO guk wie
Confinertfal - Reifen I

Continental » Regenrnäntd ,
Regenhüte und
Sportbekleidung ,

gummiert und imprägniert ,
fürDamen , Herren u .Kinder .

In allen einschlägigen
Geschäften erhältlich
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Pftrzheimer Brief .
(Bon unserem Sonderberichterstatter .)

»ts . Pforzheim , 26 . April .

Durch die in Ausführung begriffenen Notstandsarbelten wird
Pforzheim nun bald wieder einige „Neuheiten " haben . So wird

rüstig an der Ausführung der Straßenbahnlinie nach
dem Friedhof gearbeitet , von der man sich verspricht,daß sie eine

wichtige Ergänzung auch im finanziellen Ergebnis bringt . Wer des

öfteren den Weg nach dem Friedhof auf der „Schanz " zu machen hat ,
der weiß , was es heißt , bei strömendem Regen oder in greller Son¬

nenhitze hinaufzusteigen und jeder wird es als eine große Annehm -
lichkeit empfinden , wenn er Gelegenheit hat , mit der Straßenbahn
fahren zu können . Im Anschluß daran wird dann auch das bereits
genehmigte Teilprojekt nach Dillweißen st ein zur Aus -
führung kommen , wozu allerdings erst die Brücke am „Kupfer -
Hammer " neuerbaut werden muß . Vom Walser - und Straßenbauamt
wurde die Auflage gemacht , daß die neue Brücke 1,2 » Meter höher
sein muß als die jetzige , wegen der Hochwassergefahr der Würm .
Darob entbrannte ein großer Streit , denn man ist in der Bürger «
schaft der Ansicht , daß dies eine „Verschandelung " des Kupferham¬
mers bedeutet , da durch die Höherlegung das Würmtal im Blick vom
Davosweg hinüber „abgeriegelt " wird . Das Wasser - und Straßen -
bauamt beharrt aber auf seinem Standpunkt , obschon eingewendet
wurde , daß die Würm selbst durch die jetzige Brücke hindurch das vor
einigen Iahren gewesene größte Hochwasser , entstanden durch einen
Wolkenbruch im oberen Würmtal , spielend durchgeschafft hat . Man
hätte auch ohne Schwierigleiten die Bogenführung viel breiter ge-
stalten können als bei der alten Brücke , sodaß dadurch schon ein
größerer Wasserdurchlaß gewährt worden wäre , das Amt besteht
aber auf seinen Vorschriften . Man fürchtet so eine zweite „Auer -
brücke" zu bekommen , die ja auch an „Schönheit " nichts zu wünschen
übrig läßt .

Ueber die Wetterführung der Dill st einer Linie in
die Stadt sind sich die Gelehrten noch nicht ganz einig und die
Entscheidung ist in den Körperschaften noch nicht gefallen . Auf der
einen Seite will man die Linie über die Auerbrücke nach dem Markt -
platz führen , was aber lebhaften Widerspruch hervorgerufen hat ,
weil man so nicht nur in der engen Deimlingstraße ein neues Ver -
kehrshindernis schafft, sondern auch dem Marktplatz , der an sich schon
fast zu klein ist , Platz weg nimmt , zumal man dort drei Gleise legen
will und die Verkehrsenge in der Einmündung zur Karl Friedrich -
straße nur noch schlimmer macht . Der praktischste und sympathischste
Plan ist der , die Linie durch die Südstadt über die Altstädter Brücke
zu führen , denn damit wird nicht nur dafür gesorgt , daß die Bahn
auch Zufluß von den Südstadtbewohnern bekommt , sondern auf diese
Weise ist auch das Krankenhaus gleich angeschlossen, was wiederum
eine bedeutende . Verkehrssteigerung bringen dürste - Es wird zwar
eingewendet , daß die Dillsteiner auf diese Weise erst durch die ganze
Südstadt fahren müssen , dieser Zustand dürfte aber auch in abfeh -
barer Zeit behoben sein , da man ja den baldigen Vau einer neuen
Brücke über die Nagold nach der Vleichstraße plant , um so einen
direkten Straßenbahuanschluß an die Nord -Südlinie zu erreichen .

Auch die Arbeiten am neuen Meßplatz in der Oststadt
gehen ihrem Ende entgegen , sodaß dort voraussichtlich schon die
Frühjahrsmesse abgehalten werden kann , zur Freude der Umwohner
des Turnplatzes , die dann den Radau glücklich los sind, zum Bedau -
ern der Oststädter , die ihn nun bekommen und auch die Insassen des
Krankenhauses werden einen Teil der „lieblichen " Musik von Dreh -
orgeln und dergleichen schönen Instrumenten bekommen , wenn der
Wind die Töne über die Enz hinüber trägt . Vielleicht gibt dies mit
einen Grund , bald an den Neubau des Krankenhauses zu denken ,
da das alte sowieso völlig unzulänglich geworden ist , was ja auch
in den Vorschlagsberat ' lngen von allen Seiten zum Ausdruck gebracht
worden ist . Ob aber diese Krankenhauswünsche so schnell in Erfül -
lung gehen werden , wie es mancher glaubt und alle wünschen , ist
eine andere Frage , denn die Millionen , die dazu nötig sind , werden
doch so schnell, auch durch. Anleihen , nicht aufgebracht werden können ,
denn hinter diesen steht schließlich immer wieder das Gespenst der
Amortifierung und Verzinsung .

Nebpn diesen „großen " kommunalen Sorgen laufen noch aller -
Hand kleinere her , doch darüber ein anderes Mal .

Die GebSudefonderfleuer. -
Mit dem 31. März ds . Js . ist das Gebäudesondersteuergesetz in

der Fassung des Gesetzes vom 28. Jui 1925 und der Staatsministerial -
Verordnung vom 13 . November 1925 formell außer Kraft getreten .
Ueber eine Verlängerung des Gesetzes über den 31 . März ds . Js .
hinaus und über seine gleichzeitige Aenderung wird demnächst der
Landtag Entschließung treffen . Trotz des formellen Außerkrafttre¬
tens des genannten Landesgesetzes ist die Geäudefonderstener in der
bisherigen Höhe ( monatlich 2 Pfennig für die landwirtschaftlichen ,10 Pfennig für die nichtlandwirtschaftlichen Gebäude ) bis auf
weiteres fortzuen t ' rich t 'en . Gegenüber etwaigen Zwei -
feln hinsichtlich des Rechtes auf Weitererhebung dieser Steuer wird
auf folgendes hingewiesen ' Das Reichsgesetz vom 10. August 1925
über Aenderungen des Finanzausgleiches zwischen Reich , Ländern
und Gemeinden hebt in Artikel II § 11 Ziffer 10 die beschränkte Gel¬
tungsdauer der zwingenden Reichsvorschriften , auf denen das Landes -
gesetz ruht , auf . Damit wird ohne weiteres auch die Geltungsdauer
der Landesvorschristen verlängert . Sodann bestimmt . das Landes -
gesetz vom 17 . März l92ß über tie Forterhebung bei Steuern in den
Neonaten April bis September 1920 , daß die direkten Steuern ,
welche in dieser Zmt zum Einzug kommen , nach den zurzeit geltenden
Gesten und Steuersätzen zu erheben sind . Zu diesem Steuern gehört
auch die G eb ä u d e son d e vst eu e r , als eine von den Gemeinden
verwaltete Staatssteuer , an deren Ertrag die Gemeinden mitbeteiligt
sind . Das Recht zur einstweiligen Forterhebüng dieser Steuer ergibt
sich hiernach ohne fiteres aus ivt Verbindung der Vorschriften des
genannten Reichs - und Landesgesetzes

— Ettlingen , 28 . April . (50 Jahre bei ver gleichen Firma
tätig .) Franz Ziegler konnte dieser Tage bei der Gesellschaft
Spinnerei und Weberei Ettlingen auf eine 50jährige Tätigkeit
zurückblicken.

: ! : Mannheim , 28. April . ( Seltsamer Tod .) Gestern ist über die
Mittagszeit im Käfertaler Walde westlich des früheren Militär -
fchießstandes eine 25 Jahre alte ledige Schneiderin aus Ludwigs -
Hasen , die mit ihrem Liebhaber , einem verheirateten 32jährigen
Kaufmann aus Frankeneck , spazieren ging , plötzlich gestorben . Ihr
Begleiter schickte einen des Weges kommenden jungen Mann räch
einem Sanitätswagen . Der Bote ging aber zu einem Polizeiposten ,der sich sofort auf den Tatort begab und sich den Begleiter sicherte.
Vorgenommene Wiederbelebungsversuche waren ohne Erfolg . Der
Arzt konnte nur den Tod feststellen . Unter Begleitung des ersten
zuständigen Staatsanwalts wurde die Besichtigung des Tatorts
vorgenommen . Der Begleiter der Toten wurde unter dem Verdacht
eines S ttlichkcitsverbrechens festgenommen und in das Amtsge -
fängnis eingeliefert . Die eingeleitete Untersuchung dürfte Aufklä -
rnng über den Fall bringen .

Tagungen baüischer Berbänöe.
Konditoren.

Am Dienstag vormittag kamen in Mannheim etwa 50Ver -
treter des Verbandes Badischer Konditoren zu ihrer
Hauptversammlung im Rosengartensaal zusammen . Als
Vertreter des Landesgewerbeamtes war Dr . Hotz , von der Stadt -
Verwaltung Verwaltungsdirektor Dr. Zeiler, sowie Syndikus
Schmidt von der Handwerkskammer ersch enen . Außerdem waren
Vertreter der bayerischen , würtiembergischen , hessischen und pfälzi -
schen Landesorganisationen zugegen .

Nach der Begrüßungsansprache des Vorsitzenden wurde ein
Vortrag gehalten über Lehrlingsausbildung im Kon -
ditorgewerbe . Es wurde eine Auslese unter den sich zum
Berufe des Konditors drängenden Jugendlichen gefordert . Die
Fortbildungsschule sei ein geeignetes Mittel hierfür , doch müsse
der Unterricht noch zweckmäßiger gestaltet werden . Da dies ange -
sichts der heutigen Lehrpläne nicht erreicht werden könne , so müsse
die 3 54 jährig « Lehrzeit gefordert werden . \

Anschließend wurde die Frage der Eonntagsarbeit
im Konditorgewerbe behandelt . Al » wichtigst« Ausgabe
des Verbandes wurde der Kampf um die Milderung des Sonn -
tagsverbotes bezeichnet .

Im Verlaufe der Aussprache wurde von einem Mannheimer
Vertreter die Errichtung der Zwangsinnung für das Konditor -
gewerbe in Mannheim gefordert . Der Rest der Tagung bildete
die Besprechung verschiedener Gegenstände des Gewerbes . Der
bisherige Vorstand wurde wiedergewählt .

Baumaterial enhändler.
Der Verband Badischer Baumaterialienhändler e . V . hielt kürz¬

lich in Karlsruhe in der Handelskammer seine diesjährige ordent -
liege Hauptversammlung ab . Sie war von Mitgliedern aus allen

Jahres die Krifls , in welcher sich Baugewerbe und Baustof,Handel
befanden . Wenn jetzt in diesem Jahre die zur Ankurbelung unserer
gesamten Wirtschaft unbedingt erforderliche Belebung und Steige -
rung der Bautätigkeit eintreten solle , dann müßen Reich , Land und
Gemeinden mehr als Llisher jegliches Bauvorhaben unterstützen
durch Begebung reichlicher Baudarlehen mit erträglichem Zinsfuß .
Auch müsse das Privatkapital veranlaßt werden , sich dem Vaumarkt
wieder zuzuwenden . Gänzlicher Abbau der Wohnungszwangsmaß '

nahmen würde den Anreiz hierzu fördern .
Der Geschäftsführer des Verbandes Süddeutscher Zemcnthändlcr ,

Dr . Wecks - Mainz , erstattete Bericht über die den Zementhandel
berührenden Fragen , seine Ausführungen taten dar . daß von den
Verbänden alles getan werde , um das Bauwesen zu beleben .

Der Vorsitzende nahm dann Stellung zu den lebenswichtigen
Fragen des Baustoffhandels und gab die Zusicherung , daß der Ver -
band auf dem bisher begangenen Wege .fortfahre .

Di « allgemeine Aussprache betonte die Notwendigkeit . alles zu
tun , um den Um .ang der Bauiätigkeit sobald wie möglich auf den

?
5iedenszustand zu bringen . Hierzu werde der Handel auch weiter -
in tatkräftige Mithilfe durch dauernde Preisf - nkungsbe -

Teilen des Landes gut besucht.
Der Verbandsvorsitzende Julius G r a f - Karlsruhe leitete die

Tagung ein mit einer Erörterung der Fragen und Ausgaben , welche
den Baustoffhandel in Baden betreffen . Der Geschäftsführer Hans
Peter - Karlsruhe berichtete über die Tätigkeit der Verbandsge¬
schäftsstelle im vergossenen Jahre . Weiter schilderte er die Lage des
Baustofshandels im Jahre 1925. — Mit den schönsten Ansätzen zu
einem guten Baujahr habe dieses begonnen . Aber der Streik der
Bauarbeiter und die folgende Aussperrung hätten die zum Bauen
beste Jahreszeit ungenützt verstreichen lassen und alle Hofsnungen zu-
nichte gemacht . Kreditnot und Geldknappheit verstärkte » zu Ende des

strebungen usw . leisten .
In einem Schlußwort erwähnte der Vorsitzende , daß der Ver -

band durch seine Erfolge im letzten Jahr ? und Much den Verlauf
dieser Tagung wiederum aufs beste bewiesen babe . wie notwendig
der Zusammenschluß der Baumaterialienhändler mit Baustoff -
Handel in Bad »n sei.

Bauoereinigungen.
Am Sonntag versammelten sich die Vertreter der Badi ^chei: Bauoe . .

einigungen des Unterlandes unter dem Vorsitze des Herrn V e r s p o l
aus B . - Baden in Heidelberg zu einer Tagung . Den wichtigsten Punkt
der Tagesordnung bildete ein« Aussprache über die gegenwärtige
Lage der meisten Baugenossenschaften . Man wurde sich darüber einig ,
daß diese nur noch weiterkommen durch energische Selbsthilfe , die in
verschiedener Weise ausgeübt werden kann . Dazu sei es aber nötig ,
den Verband auszubauen und auf eine andere Grundlage zu stellen .
Die Aussprache nahm einen glänzenden Verlauf . Besondere Beach -
tung verdienen hierbei die Ausführungen des Verwaltungsdirektors
E e h r i n g aus Mannheim und des Professors Meier aus Mann -
heim . Schwall aus Karlsruhe vertrat ebenfalls den obigen Stand -
punkt und zwar als Vorstandsmitglied des Verbandes . Der Verbands -
vorstand wurde beauftragt , für die nächste Landesverbandstagung
einen Vorschlag auf Ausbau des Verbandes auszuarbeiten .

: : Adelsheim , 23. April . (Bau einer Spar » und Waisenkasse.)
Der Bürgeraussckmb genehmigte die Ausnahm eine ? Darlehen ? von
100 000 RM . zum Bau einer Spar - und Waisenkasse . Zum Zwecke
des Wohnungsbaues für Finanzbeamte wurden 13000 RM . in den
Voranschlag gestellt .

— Wertheim , 28. April . (Goldene Hochzeit.) Di « Küfersehe -
leute Karl Römer konnten dieser Tage ihre goldene Hochzeit
feiern .

A Vaden Baden , 28. April . (Kvjiihriges MilitSrjubiläum .) Wm
1 . Mai feiert Herr Oberstleutnant a . D . Franz Brehm er sein
KOjähriges Milrtarjubiläum . Am 1. Mai 1866 trat er als Fahnen -
junfer in im Brandemburgische Feldartillerie -Regiment Nr . 3 „Ge-
neralifeMzeugmeister " ein . Am g . November 1867 wurde er Leutnant ,
machte den Krieg 1870/71 in diesem Regiment mit , wurde bei Mars -
la -Tour verwundet u . erhiet am 16 . 8 . 1870 das Eis . Kreuz . Nach dem
siegreichen Krieg wurde er zum Art .-Regt . 15 versetzt , das in Straßburg
sein Standquartier erhielt . Im Weltkrieg stellte sich Herr Oberst -
leutnant Brehmer dem Vaterlande wieder ^ur Verfügung und wurde
Kommandeur der Militür -Worbreitungsanstalt Ettingen . Bor und
nach dem Krieg war Herr Oberstleutnant Brehmer ein tatkräftiger
Förderer des Kriegerv

'
ereinswesen . So ist er Mitglied des DOB .,

des Kriegervereins Baden - Baden , des Veteranenvereins Lichtental ,
Ehrenmitglied des Kriegewereins Lahr und vierzehn Jahre erster
Vorstand des Artillerievereins St . Barbara , jetzt erster Ehrenvor -
sitzender desselben .

) ( Sinzheim ( bei Baden -Baden ) , 28. April . ( Brand . ) DaS
Oekonom -egebäude des Obsthändlers Johann Schmidt hier siel
einem Brand zum Opfer . Das ganze Inventar und die Vorräte an
Heu , Stroh und Obstkörbchen fielen dem Feuer zum Opfer . Nur das
Vieh konnte gerettet werden .

x Kehl , 28. April . (Ges»ndh «itswoche .) Unter dem Vorsitz von
Bezirksarzt Dr . Merk hat sich hier ein Arbeitsausschuß zur Veran -
staltung einer Eesundheitswoche in der Zeit vom 5 .—12 . Juni gebil -
det . Geplant ist , einen Teil der Karlsruher Ausstellung „Reinlich -
keit und Sittlichkeit "

, sowie die Ausstellung „Mutter und Kind " hier -
her zu bekommen , wofür die Stadtverwaltung die neue Festhalle zur
Verfügung stellt und zusammen mit dem Bezirksfürsorgeverband die
technischen Vorarbeiten leistet und auch einen Teil der Finanzierung
übernimmt . Außer Lichtbildervorträgen sind auch sportliche Veran -
staltungen geplant .

= Dinglingen , 28. April . (Drei Urgroßväter aus einer Hochzeit.)
Hier wurde eine Hochzeit gefeiert , an der drei Urgroßväter als nächste
Familienangehörige teilnehmen konnten . Es waren dies die beiden
Großväter der Braut und der Großvater des Bräutigams .

— Frelvurg i . St ., 28. April . (Einbruch .) In dag Anwesen
eines Geschäftsmannes in der Altstadt wurde am hellen Tage ein
Einbruch verübt . Mit dem richtigen Schlüssel , der unter einer
M a t t e i m F l u r la g , gelangten die Einbrecher in die Wohnung ,
erbrachen verschiedene Behälter und durchsuchten sie nach Wertsachen .
Sie erbeuteten eine goldene Herrenuhr und eine Brosche mit einem
Brillanten und 16 Brillantensplittern . Der Polizei gelang es noch
nicht , die Einbrecher ausfindig zu machen .

— Immeneich (Amt Waldshut ) , 23. April . ( Landung eines
Wetterballons . ) Am Samstag ging hier ein kleiner Wettcrballon
nieder , der eine Fahne in grün -weiß -roten Farben trug . Der Durch -
Messer des Ballons , der vermutlich aus Oberitalien kam , betrug
50 Zentimeter .

□ Stockach , 27. April . (Ein Kind von einer Kuh erschlagen.) In
Schwackenreute wurde heute mittag der zweijährige Knabe des
Bahnarbeiters Jo

'
ef Reichte von einer ausschlagenden Kuh so un -

glücklich getroffen , daß er sofort tot war .

Gerichtszeitung .
— Mannheim , 28. April . (Verurteilter v - Zugdieb .) Die

große Strafkammer verurteilte den Kaufmann Huchin W i s k a aus
Warschau , einen von den beiden v - Zugdieben , die am 14 . Juli v . I .
den Kaufmann Jakob Himmelstern beim Aussteigen aus dem Kon -
stanzer l ) - Zug auf dem hiesigen Hauptbahuhof seiner Brieftasche mit
etwa 300 Mark beraubt hatten , auf die Berufung des Staatsan -
waltes zu zwei Jahren Gefängnis . Seine Berufung gegen
die Verurteilung zu eineinhalb Jahren Gefängnis wurde zurück-
gewie ' en . Der Komplize Wiskas hatte bereits eine Zuchthausstrafe
von drei Jahren erhalten .

A Kaiserslautern , 28 . April . (5 Jahre Zuchthaus für einen Ein -
brecher .) Der 28 Jahre alte Taglöhner Otto ^P c t r i aus Franken ^
stein ( Pfalz ) , ein vorbestrafter „schwerer Junge "

, stieg in der Nacht
zum 28 . Jannuar mit seinem aus einer Erziehungsanstalt entwiche -

nen jugendlichen Bruder dreimal in das Erholungsheim ein . Die
Einbrecher verstauten jedesmal ihre Beut « im Wald und kehrten zum
weiteren Raubzug zurück. Das Gericht verurteilte den Otto P e t r t
zu 5 Jahren Zuchthaus , Aberkennung der bürgerlichen Ehrenrechte
auf 5 Jahre und Stellung unter Polizeiaufsicht . Ein Bruder des Vev >
urteilten wurde vor zwei Jahren ebenfalls wegen schwerer Diebstahl «
zu 5 Jahren Zuchthaus verurteilt , die er zurzeit absitzt .

Aus den Nachbarländern.
— Bergzabern , 28. April . (Verschüttet und getötet .) In %tt

Lehmgrube wurden die Ziegeleiarbeiter Moog und Mehner
von einer schweren Masse Lehm , die infolge des starken Regens ins
Rutschen kam , begraben und erdrückt. Trotz sofortiger Hilfe war
keine Rettung mehr möglich .

— Landau , 28. April . (Frau Birkhahn -Lest tödtlich verunglückt .)
Gestern vormittag ist die Frau des hiesigen Trainers und Rennswlb -
besitzers B i r k h a h n - B e st, als sie in Begleitung mehrerer Damen
von einem Spazierritt zurückkehrte , tödlich verunglückt . Am West -
bahnbof scheute plötzlich ihr Pferd und rannte die Westbahnstraß «
und die Kirchstraße hinunter . Die Reiterin stürzte schließlich köpf-
über auf das Pflaster und trug einen schweren Schädelbruch davon .
In hoffnungslosem Zustande wurde sie in das Vincentiuskranlen -
Haus eingeliefert , wo sie am Nachmittag starb .

— Homburg (Pfalz ) , 28. April . (Bom vuto getötet .) Am
Sonntag abend wurde der hier zum Besuch seiner Tochter weilend «
73jährige Privatmann S ch a d l e r aus Bamberg von einem aus
Kaiserslautern kommenden Personenkraftwagen erfaßt und so
schwer verletzt , daß er bald darauf verstarb . Ein kleines Kind
wurde beiseite geschleudert , ohne aber größere Verletzungen zu er -
leiden - Der Fahrer ist festgestellt .

£ Mülhausen i . E ., 28 . April . (Mord .) Am Sonntag nachmit «
tag erschienen hier in einer Gartenwirtschaft 4 betrunkene Ita¬
liener , die von dem Wirt wegen ihrer Trunkenheit aus der Wirt -
schast gewiesen wurden . Der Fuhrmann Ambs , der zur gleichen
Zeit die Wirtschäft verlassen hatte , wurde auf der Straße von den
Italienern angehalten , und ehe er sich versah , hatte ihm einer der
Italiener einen Messerstich in den Hals versetzt , wodurch die Hals -
schlagader durchschnitten wurde . Ambs brach zusammen und starb ,
noch ehe die aus der Wirtschaft zur Hilfe herbeieilenden Gäste sich
über die Natur seiner Verletzung klar waren . Der Mörder , der 2tjäh -
rige Vigilio Maßzutti wurde noch im Laufe des Abends verhaftet .

x Reutlingen , 28. April . (Durch einen betrunkenen Autolenker
totgefahren .) Ein durch das Tübinger Tor fahrendes Auto dessen
Führer und die Insassen zum Teil betrunken waren , überfuhr ein
junges Mädchen , das sofort tot war . Die Menge wollte die Auf .*-
insassen , die sie aus dem Wagen herausholten , lynchen . Der Polizei
gelang es jedoch, die Bedrohten aus den Händen der wütenden Volks -
menge zu befreien . Der Wagenführer und ein Insasse wurden ver -
haftet .

f£or aolibeizen

Geschäftliche Mitteilunaen .
ZSiährlges Geschäftdiubiläum . Die Firma Metallwerk Osear Weil .

Vahr t . B ., welche die bekannten „R c k s »" - Fabrikate herstellt , begeht uw
I . Mai ihr ZSjähriges Geschästsiubilaum . Au der Svive des Unternehmens
steht als Seniorches auch hente noch der Griind - r der Firma . Herr Oscar
Well , eine in badischen Jndustriekreisen bekannte Persönlichkeit . Gleich -
zeitig mit dem Jubilar werden auch eine Anzahl Arbeiter für 10- bis 25-
jährige treue Mitarbeit gefeiert .̂
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Aus der LanöeshauplskaSl.
Karlsruhe , 2». April 1S2S .

Der städtische Voranschlag ,
»er in d<m nächsten Tagen den Mitgicdcrn des Büi ĝeraussch ^sses zu-
Nohen dürfte , bildete in einer von dcr Deutschen Lolkspartei
auf Dienstag Abend einberufenen Versammung wiedm Gegenstand
eingehender Besprechung . Als erster Punkt tarnen zur Beratung
di e Regiebetriebe der Stadt . Hirr waren es vor allem
die R e g i ew e i ne , die die Staadt in ihren Wirtschaft « ! der Fosb

'
.Mle

und dein Tiergarten -Nestaurant »um Ausschaut bringt , die zum E «-
g 'nstano oiner scharfen Kritik gemacht wniZ»en. Man war einmütig
dcr Anfi >assung , daß die Stadt so schnell als möglich Nese Regiowirt -
schüft wieder ausgaben müßte , umsomehr , als wcfyl kein Zweifel darü¬
ber beistehe , dah die Stadt durch das Geschäft schon ziemliche Verluste
«ritten habe . Femer wurde energi ch di « Behauptung zurückgewiesen ,
als ob durch dir Regiowirtschasten den Konsumenten besser« und
billigere Wein « geboten weedcn könnten als durch den freien Handel .
Weiter wuide gewünscht , dah auch die RegicOctricb « lbei den ver¬
schiedenen Amrtern der Stadt auf das geringste Mast eingeschränkt
werde , damit dem Handwerk uirt > Gewerbe , das ohnehin schon ftbr
star? zu leiden Hab« , durch di« Stadt nicht weiter Kmikurrmz gemacht
werbe . Auch di » Einrichtung « iner Druckerei im Rathaus gab Ver
anlassnng zu kritischen Bemerkungen . Weiter wurde etng ĉhenb oer -
handelt das Fürsorgewesen , dessen Budget im Voranschlag
5 Millionen beträgt , sodah von dem Umlagefuß von 62 Psennig , der
im Voranschlag vovgeschen Ist . allein 50 Pfennig vom F>ür 'or>gew«fen
beansprucht werben . Bei den Posten des Hoch - und Tiefbau -
a m t e s gab der Referent ein interessantes Bild über die zukünftige
Stadtcrweitenmg , die nach seiner Meinung nach Süden hin erfolgen
müsse. Dringend gewünscht wurde , das? der Generalbebauungs -
plan der Statt mögliMt bald der Öffentlichkeit vorgelebt wafce .

Wie die früheren Aussprachen über kommunalpolitische Angelegen -
heften zeigte auch diese wieder , das? in den Kreisen der Bürgerschaft
groi - es Interesse vorhanden ist für die gesunde Weiterentwicklung der
badischen Landeshauptstadt .

V —

TodesfaN . In TanberbMofShelm ist der GefchSstMhrer ver
Frankonia A .-G . (Verlag des Tauber - und Frankenboten ) Hermann
B a ß l e r Im Alter von 59 Jahren g e st o r b e n . Baßler , der seit
1915 Geschäftsführer d«S Tauber » und Frankenboten war , stammt «
aus Karlsruh « . Vor se'n «r Uebersiedelung nach TauberbischosSheim
war er in der Redaktion und Geschäftsstelle deS „Badischen Beob -
achter ? ' hier tätig . Er war «in unermüdlicher , pflichttreuer und be¬
scheidener Mann , der sich in allen Kreisen großer Beliebtheit zu er-
fr«uen hatte .

Frllhjahrskrankheiten . Am Ausgang des Winter » beginnt für
anfällige Naturen eine Gefahrenzeit . Alt « Leute und Schwächling «
sterben mehr als sonst. Wer das Luftbad ausgesetzt und den Auf »
enthalt in der freien Natur eingeschränkt hat , in dessen Blut sam -
meln sich durch die verminderte Ausscheidung Stoffwechselschlacken .
Das schafft dann die Frühjahrskrankheitsn « igung , und macht selbst
« ine harmlose Erkältung zur Krankheit . Vorbeugend wirken fleihiges
Luftbad , Packungen , Einschränkung der Fleischkost, Genuß von Obst
und Gemüse .

Die Bekämpfung der Tuberkulose durch die öffentlich « Fürsorge
wird vielfach durch die Verpflichtung des Empfängers zum Ersatz
der Leistungen beeinträchtigt . Der Gedanke ,dte Kosten zurückzahlen
zu müssen , wirkt häufig hemmend auf die Entschließung deS Kran¬
ken , die Hilfe anzunehmen . Auch die sonstigen Maßnahmen gegen
Ansteckung wie die Entfernung der Kinder scheitert vielfach an dem
Widerstreben gegen die Verpflichtung zum Ersatz der Kosten . Der
Reichsminister des Innern und der Reichsarbeitsminister haben
deshalb sämtliche Landesregierungen gebeten , diese Schwierigkeiten
durch 'eine Unsichtige und maßvolle Handhabung der
st r s a tz p s ch t zu beseitigen . Die Zurückzahlung soÄ in der Rezcl
nur ausbed - ugen werden , wenn sie voraussichtlich ob »« Härte mög -
lich ist. Die Erläuterungen der Reichsgrundsätze wollen insbesondere
verhindern , daß Personen , denen die Rückzahlung nnr auS dem Ar¬
beitseinkommen möglich ist, dadurch in ihrem Fortkommen lang «
schwer gehemmt werden .

B .V . Ausgestaltung des Verkehrs »wischen Nord - und Ostdeutsch»
land mit Siidwestdeutschland . Nach über Ivjähriger Unterbrechung
enthält der Sommerfahrplan erstmals wieder eine durchgehende
Schnellzugsverbindung von Berlin Schles . Bhf . über die Stadtbahn
nach Bajei . Es sind dies die Züge D 45 , D 46 , die jetzt ab Berlin
(Schles . Bhf .) bis und ab Baden - Baden verkehren , während der
stärkeren Reifezeit im Sommer aber südlich Badew -Baden als Be -
darfszügs bis und ab Bafel vorgesehen sind . Während all« übrigen '
Schnellzüge von Berlin nach München , Stuttgart und wach Baden
vom Anhalter Bahnhof abgehen , wird die neugeschaffene Verbindung
nach Bafel über die Stadtbahn Berlin geführt . Wegen des dadurch
erreichten unmittelbaren Ueberganges im Verkehr vom Osten Deutsch -
lands und des bequemen Ueberganges vom Stettiner und Lehrter
Bahnhof nach den nahen Fernbahnhöfen der Stadtbahn werden die
neuen Züge sowohl iiy Verkehr mit Baden als im Durchgangsver -
kehr mit der Schweiz —Italien und Frankreich besondere Bedeutung
erhalten Der Badische Verkehrsverband bemüht sich darum , daß
t»ie Züge D 45 , D 46 nicht als Bedarfszüge , sondern wie im ersten
Fahrplanentwurf vorgesehen , in der Zeit vom 1 . Juli bis 15 . Sep ,
tember täglich regelmäßig verkehren . Für den nächstjährigen Fahr -
rlan wird die Führung von durchlaufenden Wagen Königsberg —
Ba 'el angestrebt . Es würde sich hier bei einer Entfernung von rund
logg Kilometern um den längsten Wagendurchlauf im inneren beut -
schen Verkehr handeln , während die Wagenläufe nach dem Ausland ,
so z. B . von Berlin nach Rom mit rund 1800 Kilometern nicht un -
erhebl ' ck, länger find.

Milch auf dcr Straße . Gestern vormittag blieb ein Zweispänner -
fuhrwerk beim Vorbeifahren an einem vor einem Haufe in der
Karlstraße stehenden , mit Milch beladenen Handwagen hängen ,

L

wodurch der Milchwagen umgeworfen und die Milch auS den
Kannen auf die Straße lief .

Verkehrsunfall . In der Otto - SachSstraß « wurde gestern vor -
mittag « in 20 Jahr « alter Metallfchleifer mit seinem Fahrrad , von
einem Li« serungswageu , der in gleicher Richtung wie der Rad -
sahrer fuhr , in dem Augenblick als er von feinem Fahrrad absprang
und zu Fall kam , von dem rechten Vorderrad des Lieserungswage ' ls
ersaßt . Der Radler kam mit dem Schrecken davon , nur fein Anzug
wurde beschädigt .

Oberste Entscheidungen über die Aufwerfung .
Mit der Aufwertung befassen sich jetzt all « obersten Gerichte

DI« Beschränkung der Aufwertung einer Restkaufgeld »
forderung auf 100 Prozent des Goldmarkbetrags tritt nach
einem Beschluß des Oberlandesgerichts Stuttgart nicht ein , wenn die
Hypothekenbestellung nach dem 1 . Januar 1922 erfolgt ist, mag auch
die Kaufgeldforderung selbst schon vor dem 1. Januar 1922 zur
Entstehung gelangt sein . Dann dars nach einem Beschluß des
Obersten Landesgerichts München bei der Auswertung des Kauf -
Preises für ein Grundstück der Umstand nicht berücksichtigt werden ,
daß der Schuldner , wenn «r das gekaufte Grundstück weiter ver -
äußert , eine Wertzuwachssteuer zu entrichten hat . Endlich wird nach
einem Beschluß des Reichsgerichts dl « Annahme , daß ein « Ertedigung
de» Rechtsstreites vorliegt , nicht schon dadurch ausgeschlossen , daß
der Gegner dem Ausspruch « der Erledigung entgegentritt , besonder »
mit Rücksicht auf die Kostensolge .

Verschiedene Sparkassen (auch di « Karlsruher städtische Spar -
kasse ) , versuchen ihr « Schuldner zu veranlassen , di« Zinsen der
kraft Rückwirkung aufgewerteten Hypothek auch für das Jahr 1925
zu bezahlen . Die Sparkassen glauben nach dem Aufwertungsgesetz
zu dieser Forderung berechtigt zu sein. Dabei bestimmt der Z 28
Abs. 2 ausdrücklich :

Wird ' di « Hypothek infolg « Aufwertung kraft Rückwirkung
es handelt » sich dabei also um die Wiedereintvagung gelöschter
Hypotheken ) wieber eingetragen , so beginnt die Ver -

zinsung erst mit dem Beginn des auf die Wieder -
« intragung folgenden Kalenderjahres .
Auch diese Streitfrage soll in nächster Zeit durch richterliche «

Verfahren geklärt werden .

Körperliche und gesuudheiiliche Voraussetzungen
bei der Berusswahl .

Der G « w « r ! schaft » bund der Angestellt « » (G .D .A.)
Ortsgruppe Karlsruh «, »«ranstaltet « dieser Tage im großen Saal
d«S „Kaff «« Nowack " im Rahmen der Reichsgesundheits -
Woche eint Mitgliederversammlung mit zwei interessanten Vor -
trägen . Herr Landesgewerbearzt Professor Dr . H o l tz ma n n sprach
über daS Thema „Körperlich « und gesundheitliche
Voraussetzungen bei der Berufswahl ' — Berufs -
krankheiten . — Er ging von der Voraussetzung auS , daß der
eigentliche Berufsberater für die heranwachsende Jugend der Haus -
arzt sei. Da dieser aber nur noch in den wenigsten Familien
existiert , wirb seine Stelle vom Schularzt eingenommen . Es sind
gewisse Normen aufgestellt , nach denen der Schularzt diese Massen¬
untersuchungen vornimmt . Das Wichtigste hierbei ist die von Zeit
zu Zeit wiederholte Kontrolluntersuchung , die den Arzt in die Lage
versetzt , sich ein endgültiges Bild über die Eignung deS betr . Ju -
gendlichen zu machen . Zur Frage stünde immer noch, ob der be-
treffende Jugendliche erst einen Berus wählen und dann den Arzt
fragen , oder erst den Arzt fragen und dann einen Berus wählen
soll. Der Vortragende hielt den letzteren Weg für den richtigeren ,da in solchen Fällen gleich anschließend die psychotechnische Prüfung
auch stattfinden könne und aus diesem Wege vermieden wird , daß
Krüppel ober Geistesschwache in Positionen gelangen , in denen sie
eine Gefahr für die Allgemeinheit bilden .

Im zweiten Teil seines Vortrages sprach der Redner über die
Berufskrankheiten und die wünschenswerte Beschaffenheit
der Arbeitsstätten . Er hob hervor , daß große Fenster , klare
Beleuchtung durchaus Grundbedingung für die Gesundheiterhaltung
bei der Arbeit sind ; daß aber außerdem eine ganze Reihe kleinere
Berufsschäden hervorgerufen werden können durch Arbeiten in ge-
bückter Stellung , durch ununterbrochen « mechanische Tätigkeit bei
der nur gewisse Muskelgruppen oder Nervengestränge abgenutzt
werden . Da man ferner die Wege , die Arbeitszeit und die Er -
nährung ebenfalls stark in Betracht ziehen müsse und vor allen
Dingen die Ueberarbeit , da alle diese Faktoren , falls der Körper
übermäßig durch sie in Anspruch genommen wirb , eine Schädigung
bedeuten können . Hinsichtlich der Ueberarbeit betonte der Redner ,
daß dieser Zeitaufwand in den meisten Fällen vergeblich sei . Die
Freizeit müsse durchaus in gesundheitsfördernder Richtung aus -
genutzt werden . Alkoholgenuß , selbst in kleinerem Maßstabe sei zu
vermeiden , da hier nur eine starke Ermüdung speziell des jugend -
lichen Körpers hervorgerufen wird .

Den zweiten Teil des Abends bestritt anstelle deS beruflich ver¬
hinderten Geschäftsführers Kempf der Gaujugendobmann Fritz
Z5et sch - ,Mannheim mit einem wohlgelungenen Vortrag über
„Die Freizeit der Jugend " . Ausgehend von den Bestre -
birngen des Gewerkschaftsbundes der Angestellten , die Jugendpflege
in allen Teilen durchzuführen , die Gesundheit , die Stählung von
Körper und Geist so vorzunehmen , daß ein Vorwärtskommen im
Beruf unbedingt gewährleistet ist. Dabei fei unbedingte Voraus -
setzung , daß der Jugend nicht nur die nötige Freizeit , sondern auch
ein ausreichender jährlicher Urlaub gewährt wird . Wenn die jungen
Leute die Schule verlassen , in der sie jährlich , abgesehen von den
vielen freien Stunden des Tages , 10—12 Wochen Schulferien haben ,
in den Beruf eintreten , so muß dieser Uebergang von der Schule
zur Arbeit so geregelt werden , daß der jugendliche Körper und
Geist durch Ueberanspannung nicht in kurzer Zeit zermürbt wird .
Die Ausführungen des Vortragenden gipfelten dann in folgender
Entschließung , die von der Versammlung einstimmig ange -
«ommen wird .

„Der Gewerkfchastsbund der Angestellten , Ortsgruppe Karls -
ruhe , hat anläßlich der Roichsgesundheitswoche einen Vortrags -
Abend veranstaltet , wobei er u . a . auch zur Freizeit der Ju -
g e n d Stellung genommen hat . Die am 22. April , abends 8 Uhr
im „Kafsee Nowack " stattfindende gutbesuchte Versammlung be-
trachtet es als ihre Pflicht , das deutsche Volk , seine Reichsregierung
und fs

' ne Landesregierungen , sowie alle Träger dcr öffentlichen
und freien Volkswohlfahrt , besonders die deutsche Arbeitgeberfchaft
nachdrücklich und einmütig aus die schweren gesundheitlichen , er-
zieherifchen und volkswirtschaftlichen Gefahren Anzuweisen , die der
erwerbstätigen Jugend aus dem Mangel an Freizeit erwachsen . Die
dringende Notwendigkeit liegt vor , daß alsbald gesetzliche Maß -
nahmen ergnsfen werben , die den erwerbstätigen und in der Be -
rufsausbildung stehenden Jugendlichen eine ausreichende tägliche
Freizeit und einen ausreichenden jährlichen Erho -
lungsurlaub gewähren .

Der G . D . A . schließt sich der Forderung deS RelchSauSschusseS
d«r deutschen Jugendverbände an und fordert :

1. Grundsätzliche Ausdehnung der Schutzbest ' mmungen für die
Lehrlinge und jugendlichen Arbeiter und Angestellten auf das Alter
vom 14. bis zum vollendeten IS Jahre ;

2. 3 Wochen bezahlte Ferien für erwerbstätige Jugendlich «
(einschl . Lehrlinge ) unter >6 Jahren und 2 Wochen bezahlte Ferien
für erwerbstätige Jugendliche (einschl . Lehrlinge ) Mischen 16 und
18 Jahren ;

3. Festsetzung einer Arbeitswoche von höchstens 48 Stunden
(einschl . des Fachunterrichts und der Zeit , die für die Aufräu «
mungsarbeiten beansprucht werden könnte ) ;

4. Beginn der sonntäglichen Arbeitsruh « mit Samstag -Mittag
oder Gewährung eines freien Nachmittags in der Woche ;

5 . Festsetzung ausreichender Arbeitspausen ;
6. Verbot der Nachtarbeit für Jugendliche .
Die Erfüllung dieser Forderung wird sich zum Vorteil für di«

deutsche Volksgesundheit , wie auch für die deutsche Volkswirtschaft
auswirken , da eine ausreichende Freizeit die Jugendlichen an Leib
und Seele kräftigen und dadurch die Leistungsfähigkeit im Interesse
unseres deutschen Vaterlandes heben wird . "

| Voranzeigen der Veranstalter ?
A Sur Sckcsselfeicr in dcr Scsthalie. Zu Schesfcls IM. Gc ' nrtstag cm

16. Mbruar 1920 wurde im ehemaliacn Schloß zu Karlsruhe im Ainchlutz
an daS Badische Landesmuseum das Deutsche Cchesfct- Muicum und Archiv
« Öffnet. Hier liegt der ireitauS wesentlichste Teil bei dichtcrischc», und
künstlerischen Nachlasses gesammelt aufbewahrt , der Öffentlich ' cit zu-
gänglich . von größtem Jntres, ^ für alle diejenigen , die ein klares Bilt
von der in Darstellungen vielfach entstellten Persönlichkeit des großen badi -
schvn Dichters Gewinnen wollen . Der Badische Staat , die LaudeSbaupt «
stadt Karlsruh « und dcr Deutsche Schcfselbund . e. SB-, Geschäftsstelle Karls ,
rude, sind , nach mancherlei anderweitigen Plänen , darin tibercingckoin »
men , dab die reichliche Hinterlassenschaft de » Dichters der Stadt «rh^ iten
bleiben müsse , in der Scheffel geboren und gestorben ist . Gerade JetJt an -
lätzlich der kommenden Sonntag in dcr Kefthalle stattfindenden Scheffel -
gedächtnisfeier ist auch der Besuch des vom Deutschen Scheffelbund
im Einvernehmen mit der Direktion de? Badischen Landesmuseums ein -
gerichteten Deutschen Schesfel - Mnscums von besonderem Jntcrcfse . Um »
setzt doch die Ausstellung gerade auch Konzepte und Urschriften derjenigen
Werke , die bei der Feier zum Bortrag kommen werden . Sowohl Handschrif¬
ten aus »Gaudeamus ", wie aus „Frau Aventiurs " liegen neben den Pro -
ten aus . Gaudeamus ", wie aus »Frau Aventiure " liegen neben den Pro -
de# . Ekkehard"' und „Trompeter "! ans .

Zitherklub Karlsruhe (gegründet 1887) . Am Samstag ,
1 . M a i , abends 8 Uhr , findet im großen Saale des Krokodils das
diesjährige Frühjahrskonzert statt . Das vorliegende Pro «
gramm ist sehr reichhaltig und geschmackvoll zusammengestellt . Neben
gutgewählten Zitherorchesterstücken , welche ersten Zitherkomponisten
entstammen , wird die Konzertsängerin Fräulein Maurer Kom -
Positionen von Reger , Lüttgers , Joh . Strauß und Hildach . des
weiteren Herr H . Rieth , Geigensolist , Kompositionen von Beriot ,
Gonnod , Ehopin und Kreisler zu Gehör bringen .

Wetternachrichtendienst der badischen Landeswetterwarte Karlsruhe .

Stationen
Lustdruck

in
Meer««»
Niveau

Tempe¬
ratur

CJ
Gestrige
Höchst¬
wärme

Niedrigste
Temper

nachts
Wetter

Wcrtdcim . . . . . .
Königftuhl . . . . . .
Karlsruhe
Baden -Baden . . . .
Badcnwciler . . . . .
» Wingert
St . Blasien . . » . .Höchenschwand . . . .
Keldbcrger Hof . . . .

752.2
762 .8
76?.5
761.7 «
764.0 S

635 .1»*

7
8
7
6
S
4
8

0

18
11
14
13
14
10
8

1

8
5
6
2
6
2
0

-5

bedeckt
bcivvikt
bedeckt
bcdcclt

Bodennebel
bedeckt

bewölkt

heiter
Allgemeine Wittcriiugsllberstcht . Nach einem meist bewölkten Tage mit

vereinzelten leichten Ncgcnfällen und annähernd normalen Temperaturen
ist es heute morgen in ganz Baden ziemUch heiter bei schwacher Lust »
bcweaung . Unter dem Einfluß eines von Westen vordringenden Tiefdruck -
gebietes , das stch bereits mit der gestern über Frankreich gemeldeten Druck-
ftörung vereinigt hat , wird es iedoch noch im Laufe des heutige « Tages
zu neuer Wolkenbiltung kommen . Ein Rest der Ticidruckrinne über
Norddeutschland beeinflußt unsere Wetterlage nicht mehr.

Wettcraiisfichten für Donnerstag , de« 29. Avril 1920 : Meist bewölkt
und trocken, etwas wärmer .

Wasserstand deS RhcinS :
Waldshnt , 28 . April , morflenS 6 Uhr : 283 Ztm . , gefallen 5 Ztm .
Kchl , 28. April , morgens 6 Uhr : 292 Ztm ., gestiegen 2 Ztm .
Maxan , 28 . Avril . morgcnS 0 Uhr : 899 Ztm . gesticgcn 1 Ztm .
Mannheim , 28 . April , morgens 6 Uhr : 279 Ztm ., gefallen 1 Ztm .

Die Höchstleistung der Klavier Industrie

Flügel iSQ § nW3y Pianos

Alleinige Niederlage 8662

HUAIIOED Kaiserstrasse 170
■ nMUKlK Ecke Klrxelislr .

Kataloge u. Konstruktionsbrosehür . bitte verlang

IN QUALITÄT U. GLANZ W ?i $RKUNC IST

\ MM ' f ' 1
1 ! * - 1

DAS BESTE ALLER SCHUHPUTZMITTEL
U NION - AUOSBURO

.

Kinder - Lodenmäntel
und Kinder-Loden-Capes

werden billig abgegeben . „ 9 *^

Max Peter , Waldslr. 3.

Dixi Personenauto
4 Sitzer . 6 St .- PS ., Modell 24. mit allen
Ncu - rnngen . im Austrage Auaartenftr .
Nr .?« — Telefon 19d5, zu verkauf . B9aö2

Auto
für 2 bis 3 Wochen mit Fahrer für Ge¬
schäftsfahrten in Baden zu mieten gesucht

Eilangebote mit Kostenvoranschlag unt
Nr . 9231 an die „ Badische Presse "

,

Klaviersiimmen
übernimmt Ludwig Schweisgui

Erbprinzensir . 4 — Telefon 1711 7575

dagegen entfernt
Krudox Ihre Hübneraugen ohne Pflaster
und ohne Schmerzen .

Lesen Sie bitte , was man uns schreibt :
H . H jfimann , Bad Wörishofen (Bayern ), 18. 2. 26 .

„ leb muß Ihnen all ' meine Anerkennung betr . Ihres
HäboeiaagioojHtels Krudox zukommen lassen . Habe
seb sett laoger Zeit alle möglichen Pflaster und Mittel
versucht , aber ohne Erfolg , trotz der sachlichen An¬
wendung . Seit 6 Tagen gebrauche ich Ihr Krudox
und meiue Hühoei äugen sind tot » ! aasgerottet .
Krud >x ist der besten Empfehlung weit . Alle Achtung
vor Ihren Chemikern ."

KRUDOX
BADESALZ

In Apotheken , Drojjerien nnd Parfümerien
M. 2 .EO pro Packung (enthält 5 Bäder )

BEUTHIEN c. SCHU1TZ G. M. B. H ., BERLIN N 39

Auslieferungslager für Baden und Pfalz :
Paul Rech . Mannheim , Lortzinsstraße 9,

Fernruf 9299.

Ohne Mühe
bohnert im Nu nur

Bohner-WachsSS
\Fabrik: Schweizern C?. Auerbach (Hessen ) I g

vertilgt radikal unter
Garantie - 9271

Frledr . Sprinsrer ,
Markf ratenslr . 52

Telpfon :- 263 .
Druckarbeiten

liefert rasch und billig
Druckerei F . Thiergarten .

ROYAL CORD
Wirklich unerreicht I

OrtTdurch Patente oeschülite Verfahre * wo» gröJtM Bsdeulunp
Latex - Spritz — Web- Cord — Flach- Banc'-Aufbau

Dieflache lau'flflchederRoualCoröSaHon-. Omr.1>us undtasiwage*Reitenverhindertvorre«t>ge Abnu'/ung. Auflda'eno« Prospuk-e
EKERT & CO . HAMBURG 3S
.Vertr?«̂ -"' i«lil »n»'

A . Nagel , Karlsruhf. "Stefanien # , " le 59 .
ttUfat Oora-Rolton atmdguta Rerfa** a

Z
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SüdwestdeutscheJndustrie -undWirfschafts-Zeitung
Berliner Börse .

Sferlltt , 28 . April , ( ffttnfforudj .) Die im NelKZtaae beginnenden AuS -
einandersevunaeii über die strittigen innerpolitlschen Angelegenheiten mahn¬
ten d ' c Svekulctton ivciter zur Zurückhaltung . An der Lustlosigkeli bcä
Geschäfts änderte sich daher heute nichts . Insbesondere am Einheitsmarkt
und in den Nebeniverten blieben die Umsätze gänzlich unbedeutend . Gegen-
über den Vortagen ist immerhin insofern eine Aenderuna der Börsenlage
zu verzeichnen, als die Großbanken verschiedentlich die Initiative ergriffen
haben und durch lebhafte Käufe in exponierten Svezlalvavieren der Börse
einen festeren Grnndton zu geben versuchten. Die Käufe erster Banken
und Kommiffionsfirmeu erstreckten sich auf Elektrowerte , Schiff -
fchrtsaktien und einzelne chemische Werte , sodatz an diesen
Märkten Kursgewinne von 2—4 Prozent zu verzeichnen waren . Di » bes-
sere Tendenz dieser Werte verfehlte nicht eine günstige Auswirkung auf die
übrige Börse . Die Tendenz , ließ sich einheitlich freundlicher an . Neben
den erwähnten Svezialvapieren fanden auch die Schuliheih -Ostwerke-Akticn
weitere Beachtung . Sehr fcft <plns 4 Prozent ) eröffneten Kahlbaum , wah-
rend Schultheiß um 4 , und Oftwerke um 2 Prozent zurückgingen. Die
stcstinkeit der Kahlbaumaktien war ans einen Zeitungsartikel über das
JntercssengemeinschastsverhältniS und die Bestimmungen über die Gewinn -
vooluug der Gruppe zurückzuführen, in dem die Ansprüche der Kahlbaum -
aktionäre besonders betont wurden . Ilse Berg bröckelten auf die nn -
günstige» GB . - Mitieilungen über die Geschäftslage um 1 .7S Prozent ab.

Am Geldmarkt zog Tagesgeld leicht auf 4—« Prozent an , doch
genügte die Nachfrage nicht , um das groß« Angebot zu absorbieren . Geld
über den Ultimo stellte sich auf 5-5—6 Prozent , Geld für Prolongation ^-
«wecke auf 5.75 bis 6 .25.

Am Devisenmarkt setzten di» Krankenvaluten nach der kurzen
Unterbrechung Ihre rückläufige Bewegung wieder fort . London -Paris
140 .75, London -Brüssel 185.75 bis 186 -50. Zloty unverändert . London-
Newvork fest.

Im einzelnen konnten von EchifkahriSwerten Havag 4.25, KoSmoS 4,
Lloyd 4 .25, Hansa 8 .25 gewinnen . Am Montanaktienmarkt traten
Miebeck- Montan lvluS 2 .5) hervor . Die übrigen Werte erholten sich bis
1 .5 Prozent . K a l i a k t ien waren vernachlässigt. Unter chemischen
Werten setzten Farbenindufirteaktien um 2 Prozent , Köln -Rottweil um
8 Prozent höher ein . Am Elektromarkt waren Siemens u . Halske
nach den gestrigen Steigerungen um weitere 2 Prozent . Ges. für elektr . Un -
ternebinungen um 1 .5 Prozent , Schuckert um 1.5 Prozent erhöht . Wag -
gonsabriken uneinheitlich , später aber bis 1 Prozent befestigt. Gegen
Ende der ersten Stunde setzten einige Käufe in Metallwerten ein , die
zu 2 .5,pro, . Knrsbefferungcn führten . Heimische Renten ebenfalls be-
festigt. Bankaktien bei zuversichtlichem Grundton ruhig .

Im weiteren Verlauf der Börse hielten sich die zunächst führenden
Aktienmärkte unter kleinen Schwankungen auf ihrem Anfangsniveau .
Die übrigen Jnduftrieaktien folgten dagegen den Steigerungen der an-
sanglich führenden Papiere , fodaß die Börse in der zweiten Stunde ein
durchweg festes Gepräge hatte . Das Geschäft lebte einheitlich auf . Befon -
ders gefragt , zum Teil von Großbankseite wurden im Verlaus des Ge-
schäfts Lrenstein u . Koppel, die um annähernd 7 Prozent , Ne.tton -tle Auto ,
die um 4 75, und Telephon Berlin , die um 4 .5 in die Höhe gingen . Kahl -
baumaktien setzten ihre Befestigung aus den angeführten Gründen wrt
schloffen gegen den Vortag mit einer gprozentigen Besserung. Unter Schiff-
fahrtsaktien holten anch Dentsch-Austral 4.5 Prozent auf . Nordd . Lloyd ge-
wannen noch 1 Prozent . Am Pfandbriefmarkt war die Tendenz überwie¬
gend freundlich.

Privatdiskont kurze und lange Sicht 494 Prozent . — Die Aktien
der Farbenindustrie streiften schließlich den Kurs von 150 und schlössen bei
angeregtem Geschäft mit 140.511. Es verlautete , daß in Ludwigsbasen eine
Sitzung der internationalen Farbenindnstrie stattgesnnten habe, die sich mit
einer Preisverständigung und Patentfragen beschämst haben solle . Sie -
menSaltien wurden weiter von guter Seite gekauft und stellten sich nach
180Vt aus 129% . Schlickert schlössen mit 03H. Die günstige Meinung für
diese Werte ging von der Loslösüng der SiemenSgruppe . von den Montan -
gesellschasien aus . Im übrigen bestand für Maschincnfabrikaktieu Nach -
frage , da man mit einem Abschluß der deutsch - französischen Handelsver -
tragöverhandlungen im Mai rechnet, und Frankreich die sofortige Jnkrast -
setzung des Minimaltarises für Maschinenerzeugnifse zugesagt haben soll .
NAG . schlössen nach 75 mit 81 auf S—Sprozcritige Dividendenschäbungen .

Die N a ch b ö r s e zeigte ausgehend von diesen Sonderbewegungen
ein freundliches Bild . Man nannte u . a . Phönix mit 70.5 , Nbeln-
stahl mit 98. Hapag mit 138 .12, Kahlbaum mit 108 .25 (nach 111) , Oftrverkel
sehr fest mit 15V. Kriegsanleihe mit 0 .412 '/- .

Frankfurter Börse .
Frankfnrt , 28 . April . . Die Börse war heute ans allen Gebieten merk -

l i ch erholt und verkehrte auch wieder in bedeutend Ubhasterer Ge-
schäststätigkeit. Man rechnet in Börsenkreisen jetzt stark damit , daß die
Reichsbank demnächst doch ihren Diskont herabsetzen wird , umsomehr als
jetzt bekannt geworden ist, daß auch die Bank von England ihre» Diskant
auf 4Ya Prozent herabzusetzen bereit ist , wenn der Konflikt im englischen
Bergbau beseitigt fei . Namentlich Schi' fahrts . und Elektrizitütsaktien bat -
ten starke Nachfrage, letztere in Erwartung der Bildung des Elektrotruftes .
In diesem Znsammenhang wird daraus hingewiesen, daß die am Rhein -
Elbe -Konzern interessierten Elektrizitätsgesellschasten lSchuckert) bestrebt
sind , aus diesem Konzern auszuscheiden. Die Schissahrtsaktlen gewannen
gegen den gestrigen letzten Kurs rund 8 Prozent . Auf dem Elektrizitäts -
markte standen wieder Siemens u . Halske stark im Vordergrund mit einer
Kurssteigerung von fast 4 Prozent . Schuckert und A .E .G . waren ebenfalls
stark gesucht und 2 Prozent Höver . Montan - und v'hemieaktien lagen
ruhig , waren aber ebenfalls fester . Jedoch gingen aus diesem Gebiete die
Kurssteigerung nicht über W? Proz . hinaus . Allerdings waren zu Beginn
des Verkehrs speziell auch Chemiewerte immer noch in Erwartung einer
erhöhten Dividende stark gesucht . Banken waren unverändert und sehr
ruhig . Ans dem K ^siamarkt war ebensalls die Umsatztätiakeit noch gering .
Deutsche Anleihen konnten sich entsprechend der Tendenz kräftig erholen ,
in mäßigerem Maße auch die ausländischen Renten . — Der Fretver -
kehr war dagegen sehr still. Becker Kohle 53, Benz 85^ . rBown Bovert «
76, Entreprises 10, Growag 56, Rastatter Waggon 23 , Ufa 52 , Unterfran -
ken 75 ',i.

Mannheimer Börse .
^Mannheim , 28. April . (Eigener Drabtbericht .) Nach Ueberwinduna

des Ultimos zeigt die Börse ein freundliches Aussehen . Angeregt wurde
die feste Haltung ferner durch das weitere Anziehen der Jfctifc der Sorben -

Berliner Devisennotierungen .
Berlin , den 23 April 1926.

Die heut . Devisennotierungen
stellen sich wie folgt :

Telegraphische
Auszahlung

27 . t . 26
UieU>

28. t . 26
l&eifl Stiel

Amsterdam 100 G.
Buenos .« ,». 1 Pes.
Brüssel.« . 100IVi.
Oslo 100 Kr .
Koxenhag. 100 Sit.
Stockholm 100 Str .
HeliingsorS
Italic » 100 Lire
London 1 Pfund
Newyort 1 Toll.
Baris 100 Tvt.
Schwei, 100 R-t .
Spanien 100 Pes.
Japan 1 Jen
Uiio de Janeiro
Wien
Prag 100 Kr.
Jugofl. , 00 Tin
Biida ». lOOOOOStt,» ulnar 100 Leva
Lissabon 100 Esc .
Sauzin 100 Guld .
Konstant . 1 tt .Pfd .
Athen 100 Drach.Eanada 15t. Do».
Uruguay 1 Pes»

* Berlin . 28 .

168. ° 6
1686

15 -145
90 .61

109 78
112 .27

10 55
16 8 >5
20. 393
4 .195

13 985
81 .055

60 42
1 -989
0 605
59 20

12 417
7 39
5865
3 -044

21 395
80 .92
2 .1,675 .24
4 .20
433

April .

168 64
1 .684
14 .99
9102

109 81
112 .39
10547
16 855
20.397
4 .195
13 .90
81 .19
60 .77
1992
0 .602
59 -22

12.417
7 39
5 .865
3 0 *4

21 -455
80 .92
2 .16
524
4.20
4 .33

( ffunksvrnch.)

+ 0 42
4- 0 -004
- - 0 04
1- 0-20
- - 0 -26
- - 0-28
- ■004

0 -04
0 .025

+ 0 01
1- 004
-t- 020
+ 0 15
+ 0 004
+ 0 002
. 014

+ 004
- 0 .02

+ 002
+ 001
+ 0 05

Züricher
Devisennotierungen .

Zürich , den 28 . April

Die heut . Devisen »
Notierungen stellen
sich wie folgt :

Telegraphische Auszahlung

+ 0 20
+ 0 .

"20
+ 0 .02
+ 0 01
+ 0 -01

Newhorl
London
Pari »
Brüssel
Italien
Madrid
Holland
Stockholm
Kristiania
Koyenhage»
Prag
Teutschland
Wien
Budapest
Agram
Sosia
Butarest
Warschau
Helsingsor»
Konstant !aap .
Athen
Buenos -Rtres

27 . »
517 ".

25.94'/»
17.27 .
18 .67/ .2075
74 50
20790
1 .8 .53
112 .70
135 ' .
1533
123 20
73 OiYi
72 .40

9 .12
37o .OO

2 03
13 05 1303

2 .67H
6 62% 6 39
2 .09V. 2 .09

Devise» am Usanrenmarkt . Lon

•n 4
517

25 .15 ^
17 26
18 -52'/,.2077 |74 97- ,
207 .95
i3i,a2H
112 15
135 40
15 33 ','J
123' .
73 00
72 .42VJ

9 llw
37400
200 1.

don-Knbel 4 .8683% ; London -Paris 146 .70 ; London-Brüssel 185 .87 : London -
Amsterdam I2 .0fl 5i ; London - Mailand 121 ; London - Madrid 83 54 ; London-
Kopenhagen 18.58 ; London - Oslo 22 405; Kabel -Zürtch 5 -17 & ; Kabel -Am-
sterdam 2 .18% ; .Kabel -Warschau 10.

Unnotierte Werte .
Mitgeteilt von Baer & Blend . Bankgeschäft . Karlsruh «.

Kammerttrsch
Krügershall
LandcSwirtschaftSst.
Moninger Brauerei
Lsleaburger Stzinn .

» - pro P .Jt 1000.

Adler Salt 47 »
A»t
Baidur
Grindler Zigarre«

23°/«Ilterlraftwert

35
100 'Vi
115"/,
125 'ü

»lastatter Waggon
Rodt u . Wtenenberg .
Tadal-HandelS -A ..« .
zu««r» are» « »eck

24°,«
0 .02»

industrieaktien . die 143 notierten . TersicherungSaktten ebenfalls lebhaft»
und höher , idberrhein . gewannen 3 RM . Lon Brauereiaktien setzte»
Werger Brauerei ihre Steigerungen ebenfalls um 1 Prozent fort . U . a.
notierten Bad . Bank 41 . Slidd . Disconto 97. Rhein . Hup. 85 , Barben »
tndustrie 140— 149.5, Werger 104.5, Bad . Assekuranz .170, Qoerrhein . 188,
Württemberg . Transport 28, Benz 68 , Lal, ^ 4I . Karlsrul >er Maschinen
45, Mannh . Gummi 46, Mez « ohne 60. NSU . «0,5 , Rkeiiiele . tra 98.5.
Freiburger Ziegel 86, Wanst n . Freytag 102, Zucker Waghausel o - .S.
Rhein . Hyp. -Bankpsandbr . 10.50 .

Stuttgarter Börse .
Stuttgart , 28 . April . (Eigener Drahtbericht .) Deckungskäufe' der be»

rnfSmäbigen Spekulation und dle glatte Ueberwinduna des Ultimo gaben
der heutigen Börse das Gepräge und feste Tendenz. Die meisten Werte
konnten sich etwas erholen , doch blieben die Kurssteigerungen im Rahmen
von 1—2 Prozent . Bankaktien unverändert , Spinnereien fest , Maschinen-
und Metallaktien uneinheitlich , doch vorwiegend gebessert , Nährmittel »
werte befestig ». Der Freiverkehr war etwas lebhafter und die Kurie erhol,
ten fich leicht . Es notierten u . a . Farbenindnstrle 149.5 , JunSbanS 83,
Knorr 80, SkTU . 79% , Stuttgarter Zucker 59.75.

Warenmarkt

Produkte und Kolonlaiwaren .
Berlin , 28. April . <Funks»roch . ) ProdilktcnbZrse. Die Berliner Börs«

steht anch heute wieder durchaus im Zeichen relativ geringer Umsätze . Das
Ausland mit seinen sast unveränderten Preisen übt aus Berlin keinen Ein ,
flust aus . In Weizen fehlt es sast gänzlich an Angebot , während an ,
dererseits aber manche Deckungssrage, besonders im Zeitgeschäft sÄr vordere
Monate besteht . In Roggen zeigte sich die Haltung schwach, da gegen -
über verschiedenen Realisationen die Käuser sehr zurückhaltend waren .
Gerste ist reichlich verfügbar , das Geschäft aber fehr still. In Hafer man -
gelt es sast vollständig an Aufnahmeneigung , sodatz auch hier ermähijte
Kurse notiert werden mutzten. Mehl nach wie vor ruhig ; auch Futter -
mittel ohne beachtenswerte Umsäöe. Im Lieferungsgeschäst
eröffnete Maiweizen unverändert , während die übrigen Monate bis 1 .MI
RM . zurückgingen. Roggen fast durchweg 7 RM . schwächer . Die Speise,
kartofselnotterungen find unverändert .

Die amtliche» Berliner Produkten Notierungen stellen sich lfür Getreide
und Lelfaaten je 1000 Kilo , sonst ie 100 Kilo ab Station ) : Weizen, märk.
296—299 , Mai 80-1—305 . Juli 207 .50—298 , Sept . 266 .50—265 .50, behauptet ;
Roggen , märk. 175—178 . Mai 191 .50—192.50. Juli 200—201 .50, Sept . 199
bis 201 -50 , behauptet ; JnlaniZgerste 173—190, Sommergerste , mäkk . 195
bis 210 , stetig; Hafer , märk . 102—202 , Juli 189, ruhig : Diais , loko Ber ,
Ii » — ; Weizenmehl 87.50—30.75, ruhig ; Roggenmehl 25 .25—26 .50, stetig;
Weizenkleia 11.25, stetig : Roggenkleie 11 .90—12 .25 , stetig Ravs und Lein-
saat — ; Bikteriaerbsen 20—39 ; kleine Sveisecrbien 24- 28 : Futteierbse »
22—26 ; Peluschken 22—25 ; Ackcrbohnen 22—24 : Wickeu 29—32 ; blaue Lu¬
pinen 11 .75—12.75 ; gelbe Lupinen 14— 14 .75 : Seradella . alt . 25—30 , neu?
88—42; Rapökuchen 18.90—1420 : Leinkuchen 18 .40—18.60 : Trockenschnivel
980 —10.10 ; Soja -Schrot 19.40—19 .90 ; Torfmelasse 80,70 — ; Kartoffel,
flocken 15 .70— 16 .10 RM .

Hamburg , 28 April , (eigener Drahtbericht .) Ko ?feetermin »otier» «gen.
Mai 92 .50—92 . Juli 90.75—90 .87,

' September 88- 87 .75, Dezember 86—85.75.
Tendenz : ruhig .'

Bremer Baumwolleootierung vom ?8. April . Schlutzkurs : Amerikanische
Baumwolle fully middling eolour 28 mm Staple loko 20.16 per engl . Pfd .

Metalle .
Berlin « Metallnotlernnge » vom 28. April . Elektrolntkupfer 182.50 ,

Originalhüttenrohzink «Preis im freien Perkehr ) 64.50- «5.50. Remelted-
Plattenzluk von handelSübl . Beschaffenheit 59.50—60.50, ^ riginalhutten -
alumtnium 240—250, Reinnickel 840—350, Antimon Regulus 140—150,
Silber in Barren 87.50—88 -50 RM . Die Preise gelten sür 100 Kilogramm .

Preiöfeststellu »«e« ■ int Berliner Metailter -ninhaudel . Kuvker : April
— bez ., 116 B . 115 G, Mai 116 bez. . 116 B . 115.75 <<». Juni — bez.,

120.75 B , 120.25 G . Tendenz behauptet . — Blei : April — bez., 56.75 B .
56.50 G . Mai — bez . . 57 « , 56 G , Juni 57 .25 bez., 27 .25 B . 57 G ,
Juli — bez ., 57.75 B . 57.50 G , Aug . — b«z.. 58 « . 57.75 G . Sept .
58 beẑ , 58.25 B . 58 G . Okt . — bez., 58.25 B . 58 G . Nov . — bez.,
58.50 B , 58.25 G . Dez. — bez ., 58 .50 B , 58.25 ® . Tendenz : behanvet.

London , 28 . April . Meialischlustknile. Kupfer per Kalle 57'.«—57 '/, ;
Kuvser per 8 Monate 57?4—58 : Settlement 57V4: Elektrclytkuvser 64% bis
65'/* ; best selected 6014 —61H ; best streng sheetS — ; Zinn nahe Sicht 274 ' L
bis 274 ?̂ : Zinn entfernte Sicht 268 & ; Settlement 274 % ; Blei nahe Sicht
28% : Settlement 28% : Zink nahe Sicht 82& ; Zink entfernte Sicht 82.1/1 «;
Settlement 32% ; Quecksilber — ; Plattn —.

Berliner Börse

vom 28.
Deutsche Staatspap

27 4 . *8 4
B Tt Sinti . 96 .25 96.25
Dollarsch. - -

iV - V 0 .3S76 0 375
VMX 0 382 5 0 .3/5

5 !Xei »Sanl . 0.4J26 ö ^ 15
t Neichsanl 0 332 ^ _
SVi tllffläonl, - o 3925
3 IllciaSanl 0 48 0.432 S
4 Etfiuiüie», 5 .4 5 .55
5 ex . Pr . A. 0 25 0.2bz ü
4 Pr Gonf 0.39a 5 0 .4
31/ü d». 0 .38 0. 975
3 60 . 0 .397 o 0 .41

Wertbest . Anleihen
m . B . 12.35 12 -05

6 .4 54
6 6 G 60

79 79 . ,5
615 6 . 15
5 .84 5 .89

84 84 75

5 Pr Stalin.
5 üth . -M G .
S !» o,ni l . ll

^t . 12 .1«
Ii Zuatrllt.
Ausländische Werte
4Va De it. 6 17 .12 -
4 Goldr . 18 1 18.5
4 Kronenr . 1 .5
4 Satt . iU> y ü5 9 12
4 i .oaso . 1 118 / 12
4r .iöago II ll .n Ii 25
4 I . ü°U. 11 .7 12.2
Tlirl.-Lofe 21 .1 216
4Vj Un » 13 16 3
4h Uno U 1775 17 .8
4 U. Goldr. 18 .12 18 1
4 » roniur l .S 1 .6
5 SJitjilantt - —
4 aiitjitaiil * — —
5 IcDuaot — —
4^> »o - —
Eisenbahn -Aktien

Baltimore 78.62 80 5
lianada 53 ./o t4
auGiirang 4 38
Eleilr H « d. 96 5 96.6i
Schiff ahrts -Werte

r . flnftt 109 113
tiauaa 131 3 35.5
Hauiv Süd 105 10 ^.5
Hans» 130 1365

AprlL,
27. 4. 28 4 -

KoZmo » D. — 108 -5
Neptnn
N ülotib
»lolandltnle 16 5 168
Schlcs. Tpf.
Stett . Tpf.
St . Dampf
Ber. Elbe

- 65
128'/. 132 .5

36.5 26 5
5456

Bank -Aktien
va» Saut 42 75
Bt. el . Siicttt 73 25
« arm. « . SJ 86
Beel . Hdlsg . j48 3/<
llommerzb 100'UTarmii. fll. 1Z61,!
®. « fiel. Bt. 66
Dtlae Bt . 125
T . «ebf. Bt. Y3
Tistontog. 121V«
TrcSdn B. 110
Lei »». «t 'Zl. 95
Mitleid <S». 108
CtU Kredit 712
Osibant 75.Z5
Sletchsdt. 139-/,Slidd . Bleed . LZ
Slidd TlSt ?8
Wiener Blv . 6 .87

Ind.-Aktien
Aach . St» 30.12

„ epinn . -
Accumnlat 114.87
Adl . u C»# . —
Ädler » Gl 104
Adlerw . « t 57 .5
A .-G f .äJttl 117°/«
A. (S Ä 10 »
Alfen rtftti 177'U
Ammen» . P 137'm'Jintjlo (St . 0 . 80
Slmieittt iB. 35 12
« iaiasf» a . 92 .75
Augs » mn 78 .75
Ba . acMajq . —
Bama » Mg 38
varo » Wal « 11 .8
Basalt 85 -5
Bayr S» ieg. 5ä
Berg (JetIg. 81

42 .5
76
85
149 6
105
126 5
67 .76
1255
92
121 .5
110
95
107 .1

7 .25
7525
140.3
88
S8

587

30
116
101
58 -75
1t8 ' ,«
106 5
1773/,
139-5
80
35
9225

3825
11 8
85 .12
66.6
80

Berger Tfd
Bcrgm . EW .
Beel Hotel
Bl .Karlsr . I .
Bl . Masch.
VerzeliusB
Bingwtc .
Boch . Kuß
Bödler St
Brt . Br» .
Brschw. St.
Brem Äeszh
Brem .Linol
Brtm.Lult.
Brem . Wolle
BuderuS E
Busch Wag .
vavito Kl.
(il> Heyden
Ch. Gclsrnt
lk» . Albert
Eone. Cbem
Conc Svin»
Ct. Caoutch
Talmler
Telmenh L.
Tesi. Gas
St . All Set,
Dt L«k».Tt .Ed Sign.
Tt . Erdill
Tt Guiiilaht
Dt . Kabel
Dt Kali
Dt.Li» °le «m
Dt Masch.Dt. Schacht»
D ». S» icgel
Zt Steinzg
Dt Ton
Tt . Werte
Dt. Wolle
Dt Eisen»
Donnersm
Turloppw.
Düii . Weqer
, Maich

Dynamit
Eintracht
Eisenm AG
Eisenw . Kr.

,, Meyer
El Liefer.
El. Licht Kr

-27 4.
163'/.
97-75
99.25
64 .12
72 5
35 .5
K4 12
9125

28 4
162
100
99 75
65.52
72 .5
35 .25
54 5
915

106 106
141 140'/«
46 .87 49
Iii 5 131 .5
58 -75 49
111 III
59 60
45 45 5
21 .75 21 .75
85 . 12 86 5̂
92^5 93 .5
57 67
87 86
125 125-1,
63 12 65
121 1305
9 +.25 yö
68 .62 69 .87
93 / 5 y4 25
63 61 ./w
915
82 -26
81 .6iu .62
124 .6
58 .5
69.75
65
124
100
93 -5
425
53 .5
78
67
31 -12
3o -6
82.5
106 .5

91 . 12
82
82 75
12 23/«
12 'h'/<
ÖÖ.12
by -6
53
126
9y
935
41 75
63 .20
7a
67
30.5
83.5
106

57 .5- 13 5
107 108 5
110 110 '/«

Elite« .Ell. 8a» . «
Enting.-U.
Erdmsd
Erlana Bl»
Ernemann
Eschw . Bg .
Eii . Steint
Faber Blei
J .G .Farvcn-
indnftrie
ffeinjule
Feldm . Pa»
Feltcn stiuill.
Franronla
Fried Hall
Friste ,
FnchS Wagg .
Gaggen . Eis .
Gels. Bw

„ Gast
Genschow
Germ . PA .
Kcs.f e.Nnt .
Gildem .
GirmeS C».
Gladb . Text

„ Wolle
Gloitcnk .
Goidy . Ddf
Eoldfchm
Görlitz Wg.
Gor » o» t.
Gotha Wagg
Gri«ner
Hacktty Dr.
Halle Masch
Hammersen
Hann. Maich

„ Waggon
Hansa l!l ».
Harlort Bg

„ Brück .
Harvrner
Hartm. M.
Heckmann
Hedwig«»
Heilbr . S .
Hille Wie.
Hilpert M
Hirsch K»s.
Hirschb Ld .
Hocsch
Hosfm. St.
Hokcnlohe

27 . 4 . 28 . 4
22.75 22 25
2-> 256
56.5
117
51
140
92 .5
85

y0 5
56 5
117
62
129
9-- .12
85 .25

146 .6 149
84
109 110
118 ny .
23 23 .5
96 96
01 .25 62 .5
0 625 0 .65
46 -5 47
94 25 96
28.5 28 .12
66
3 32
142
78.5
H8 3/«

05 6
133
1 . 1 -5
78 6
115

80 80
44 4o25
67 69 6
82 5 84/5
33 7ö 36
3b .6 35
64 55 .87
101 9^ .8 /
66
139.5
y7ö
61
18.75
by .37
62
4325
loa
40.72
67
66
69
31 .5
28
86
75
9325
53
16 .87

67 .25
141
98
bl
19
69 5
63
43 25
108-0
4U
6725
66
665
32 .75
28
87
78
94 .87
60 .26
17

Hol»m . P> .
Horchlote.
Hotclbrtr .
Howaldw .
PUMV Msch .
C .M Hntsch ,
Lor. Hntsch .
Hl» Ritdsch.
Hydr . BrSl .
Ilse Bergb .
Ieseeich
Jnnghan»
Kahla Porz.
Kahlbaum
ziali Äfchl .
ziactSr. Ma.
Nntiow Bg.
Kliicknrrw.
» norr
Köhlm. St
Kol» u . Sch
«oln Ncueii.
» ..!» ot«>oetl
Kort Gedr .
» ort El .
« rauh » . C»
Kronpr Met
Küpperilb.
«Yssh. H.
Lahmcyer
>!auraoltlte
LeoPol »gr
leiiioe « Eis
iiiudcnd . St
Lindliröm
Dingel Sch .
Lingncn»
^ >n>e vosm .
Locwe Wt».
Lorcn» Tel.
tilidcnsch M
MagiruS
ülianucomR
AianSscl»
Ataricny . K.
M « arvel
!iit . W . Lind
„ Sorau
,, gitta »

Meyer P.
Aiiag
Mix u Gen .
Mot Deutz
Miilh . Bg.

27 4 . 28 4.
75 74 .555 -5 56 25
102 104'/.
48 .25 49 .12
46 42 .25
99 100
22-75 35

*"

110 109' ;«
109 Ii Vi.62 82
b8 .25 68
105
127
47
12.1
76 .12
7 - 26
78 8/
106 . j
94 75
85
90.12
93o
64 .25
7b/6
13/ .0
bu .o
92.87
35 .87
70/5
1455
45
126.5
33 .5
815
54 62
146 .5
101-/«
52
6225
86
90 -87
41
14 -5
136
130
65 5
17 87
106
94
56 .5
95 -75

108 E2
129' «
46 .75
12.12
7b-bü
7y 2o
78 -20
106 .6
9o.2o
84 62
90. 1/2
yo .ö
77

~

128-5
60
94
36
71
1455
* 0 .6
126
3i o
81 .5
5o .87
1 b .o
102'/.
63 .70
62 .95
8/76
sO ./6
41 .5
13 25
135
129
bb-5
17. 12
1066
96-6
65 .25
96 -26

5Iea»r» ke
R. 6 . Ü .
Ndl Kohle
Mtritfabr.

t, Steingut
„ Wolle

Nbg . Herkul
Oberbe» .Od Ear»
Lb . Kots
CiL Stahl
Ohles Erb.c>»p. P .z.Orenstetn
vstwerte
Panzer
Phönix Bg .
Phönix Brt.
Pintsch
Pittler Wtz.
Presto « .
PreuHengr .
Ratg . Wg.
Reichelt M.
3!h . Bräunt.
„ Elektro
„ Nastau
„ Stahl« ,

Weltk . St.
^Ibenania ch.
Rheydt El.
»iicbeck .Lel
Ricdel A.D.
Sioitslroh
ilioddergr.
öloin». Hete ,
Sloscnth. P,
SiütgerSw.
Eachseaw,
S . - Th. Ptt .
Sal . Sali .
Sal,detlurth
Sangerh. M.
Sarotlt
Scheide« .
Schering ch.
Schl.Berg .Z
Schl. Text .
Schneider H.
Schöll. Eit .
Schub. Salz.
Schuckert ct .
eqmclm MI .
Sieg.Sot. G .

27 . 4. 28 4.
10z 105 .580 85
117 107' /.19 75 19
130 130

51 oz54 25 5576 62 77
44

pl
153 5

77 25
68 .76
67 o
114
100
65.5
44 .87
60 .25
13 - '/«
94_
92
8o .l2
60
9Ü
Ö9b2
373
35-12
90 .^5
79.2o

52
5

.542 .5
46
120.12
82 -12
154
42
79 87
6876
72 .5
1l6
98-5
65
45 .25
61
135-5
96
92.75
86 .12
60 12

2 .9
93
68 .62
76. 75
3/0
J6 12
92 b7
7y

63 5 65
134'/« 134 .

91 .5157 5 io8 5
94 5 y, .5
131' /« 131' -.
3v .o - y .iL
132 132

475
67

47.5
67
62
133 62 1 36
91 93
114 114
3b .25 3y

eirm . et. e
Stein Gl .
Siem . Halst«
Stahl-Nölte
Statzfur « ch.
Stett Eham.
„ Lultan

Stock » . (St
Stohr Kg .Stower Rm
Stoib. Aint
Stralf . k »
Stubl « » q.
Ltuttg Z.
i >übb . Jmt ,
Teckleu »
Thörl tili
Tie , Köln
TranSradi»
Tüll Flfha
Union che« ,» iehl
. Gte »eret

Bar, . Pa»
Ber . Chart
„ ch. Sei«
„ Dt Pickel
n Glanzsi .
„ Sitte B .
„ M Hall .
« Bern. W ,
„ 61 ZY».

« Itt. Ott .
Bogel Tel
vogtt. M«j.

» Tüll
„ Häffner

Bor « Spinn.
Wandere «
Wegclin
jüetnsh.Kg .
Weser A G.
Weltereg .
W .D .Hamm
L-.Eis .Dr
W «u»ser
Wickiug
Wilh . Hütte
Witt, « u«
Witt. Tief
Wolf Masch
Zeitz Masch.
Zellft. «
Z . Wald»

27 . 4. 28 - 4.

124 126
125 129 .5- 56 .12
59 .5 121
72 25 107.12
3942 5b_
|

2i/ . 91.75
114 114
138 138

61 .12

57
83 25
102-1.
bO
49 87
5226
37-12

104
10 .76
122
294
60 .5
66
41
124" 0 .5
45
45
87

£ 5 l

61
60 .5
12 25
6726
84 .0
IOj 3/.
bO»
48 .25
38

~

61
103
10
124
2*7
66
\\
124

05
3 75

45
46
87 .5

120 5 120
75 25 76 .25
42 43
120 .5 122
62. 12 bi
45 .0 4a
54 64
1115 110
44 25 43.3
4<t . /o 12
110 110
41
117»/. 118
63 25 63 .25
125.6 125' /«

27 4 i8 . 4 .
Zlmm . W » 33.25 32 25
Zwick .Maich 40 .5 4012

Kolonial - Werte
Dt. C traft S03 203
S!eu.Guine » 570 570
Vtavl 29 75 29.57

Ergiinzanc
um Kurszettel

0 48 -
0.46 0 .44
- 0.431 "

4^ B .Sch Ol
4U«|Uf . li/14
3y„ 75/07
3Vi » 90
o Äro^ tr. M
4 Türtunif
4V- M.B « .

Sinai . 1
4 do II .
4 ^2 do . III .
Süd Eiscnb .
» » . Erbt.
Düren Met .

122 12.12

13 *
11 .5
10»,» .
11 » .5 - -
97 97
76 77

12.62
12 .62
10.62

Tycerh .u .W. 50 .75 51 .5
Email Ullt 38 25 28 .5
(Äreiwenbr .
Grüuu.BUf
Jüdet
«pllm Zr» .
Kosiyetu, 3 .
^oiyr .PUG
Maxim Vitt .
M .ycritssm
MtjS .Frbg.
Mot . Mhm
utuodg . SP
ilieiSH. Pa»
Rheins Kr.
Schrsig. Off.
Schub Her»
Sinner »l « .
Per.B .FrG

„ Ultram
Wiest . To«

48 « 7
102 .5 102.5
74 5 77.75
66 .25 60.6

25
138
60 5
63
53

22
13/
60 .87
67 ,61 .5

141 .2 141'.
125 129
116
35
73
64
108

116
3o75
72
55
106 '/«

72 25 74 6
Termin -Notierungen

Tt . « astral 108 5 113
Havag
Hamb . Sil»
Hansa
Kosmos
Lloyd
All .Tl .E .B .
Bert HdlSg.
Commerzbt .
Darmft .Bt

131-,. 136 .1
IO0.5 I08
132»/. 126 5
104 lu9
128' /. 132 5
59 .75 ^ 9 .8
149 5 150
105' /. 106
126 6 126'/«

Dt . Bant
Dlsiontog
Dresdn. Bt.
Mittttd .Crb .
Schulih .P.
?l . » . G
Bergm . E .
Verl Masch.
Boch . Guß
Bubceus'̂harl.Wasl.
Ct. Caoutch
Daimler
Teil . Gas
Tt Luxem» .

« Erdöl
„ Masch.

Dynamit
Stcttt . Licht
J .G.Farvtn .
induftrie
Gels Bg.
Ä . f.el.U
Har Berg
Hofch
Zlse Berg »,jiahldaum
Kali Slschsl .
Klöckncr
Köln-Neueff

„ StottwcU
Liutc -Hofm
^dw . potior
Mcknues« ,Man» ,«»»
»tat. Auto
Lb.-Bedarl

,, Ear»
„ Kots

Crcnstcta

Phönix Bg
!X» . Br . ».
Rhcinltaht
»tltUCU Jj,l .
« omb Hütte
Rütgers« .
Saljdlts .
Schuckert et .
Siem .Halste
»iconh . T» tz
Wettlrcg «.»
Ltavl

27 4 .
125
121 '/»
110' .
K.-9 -.«
178 .6
10 -i ' /.
100 '!.
Vi
92 37
696
65 75
120
54 .25
94 .1- 5
93 .6
y2
69 25
82 .7^
110 .5

147 ' .
s4 .7o
l4 <t
108
y4
10S3 ,il4U7
I2y
7o .25
14 .6 /
t4 75
6470
8675
90.5
76
52
54 75
77 -26
76 .25
15J - .
/ 7 .7o
134
yl -87
92

785
lo8w
92
127»;.
121
29 .5

» excl . 10 ' /o Div .

28 4 . 1
126 ;
122 .1L
110 '/ .
10a 1
177.5 i
106 1
loO.CE!
73 !
9 . 5
61
85 75
126 .6
67-25
y5 . l2
S5 75
91-b /
60 .37
6426

~
|

143 62
y/5
. 4 87
K9 .U,
9b
109
Ii,» «
130
/ /
y6
65 5
66 6

88
"

yi 25
bo ./ «
6^ 0
00 .0
7 /
62
166
/ S .12
13s '/.

o
94 -25
30 O
79.
1695
yj .o
129'/.
b4 .o
13 - .6
29 -62

Frankfurter Börse
? um 2S April ,

ataatspapiere in %•17 4 . »8 . *
b ReichSant
4 do .
3V-; 0».
3 do
4 Schutz
4 .. 14
SP Pr . A.
4 EonsolS
3 ,̂ do
3 do .
» B « nl
3 do l»8. I4
4 do . 1910 .. . .
4 >i adg M . 450
3 ' ẑ „ 02—4
4 Bayer EB . 395
S >̂, » , 395
3 d».
3b Pf.EB ». -

405 413
400 345
4/0 480
5600 5700
5600 5700
265 255
390
390
380

390
395

370
460

395

3h, , tono .si
3Vj „ ton».
3 „ ton».
!>th .Hyb.Pf.
Sptj . Poet.4i 2 a .G . 13
3» 11iii ifen
4 tU.Golb
Hanken
Ba». Bant
Barm . Bt.
Tanatbt.Tt . Bant
Tist . Ge, .
Dresd . Bt.Metallbt.Miitcld.lebt.
Veit. Erbt.
* ». Credit

27 4. 28. 4 .
1500 -

- 1400

- 7 .45
7 4 76

11 .9 12
18 .1 18.15

40 .5 4184.25 84
126 126)5
125 125
121 "< 12112
110>/. 110
91 -25 9 ?- 104
7 .05 725 ,97 88 I

R». HY».
Süd». Ttst .
Wcftb.
Wien . Bt»,
Wttb. Ndl.

Industrie
H»»ag
Lloyd
Eichbaum
<ldl Gbr.
Adler cv ».
Adl . Kleve»
A.E.G. St.
Aug . Gu .
Asch. Zell».
Baden !«

Masch.
„ Uhren

Bergmann
Bingwcrte
Bühring
«he« . Hei».

27 4. 28
88.25 97
97 .6 97 .50

Papiere
121"/. 125
129 5 131' /.
64 64
35_
57 .25 57?5
102' /. 105' /.- 80
91 91 .76

10
95
28

- ICO
52 -25 54

95
28

95 6 96.75

28 4 .
Daimler 63 25 65
Tt . Eisen» . 52 53

.. G . S .Sch . 108 1C83/.
„ Berta» 102 10 J

Dingler 7 72
Dyterhoff 59 .9 50 25
E. W. Kail . 31 -1 30
Elb . Färb.
El .L .u .Kr. 109 110 5
Elellr . Lief. 107 107
Els .B .Woll.
v'mag 28 29 5
Sstl . Masch. 46 . 1
l- llt . S»inn. 200 200
Fahr Gebr . 40 .75 40.5
J .G .Fa . ^ tii -

industrie 147.87 118 .8Felt. Gnill. 117 118
Feinm .Jett . 70 71
Frtf . Pot. 40 .62 40 75
Fuchs Wag. 0 65 0 695
Germ . « in. 151 149 .5
Goldschm. 82 83.75

Grcltcnln»
Grttzncr
Grün u .Btlf.
Hai » » . Neu
Hammersen
Hans« . FüN.
HirschKupf.
Hochttes
Holzmann
Holzvertoht .
Hydro nt.
Jnag
Jnngh .Gbr.
Kg . Kaisers .
Karlsr. M.
KleinSchau ».
Knorr
Kons.Braun
Kranß <5o .
Krumm O .
Lahmeyer
Lechwert.
Le» . Spich,

V7. 4. 2 <. 4
82 5 82 75
ICO 5 102
102-2 103
51 .25 52

65
87
59
76
65 -5

82
87 .5
45 75
47
798
49 .25

92.62
95 25

64
88
77

_

67
23 .25
0 .67

83
87
46 5
48
79 .75
40 25
56

75
94
94 12
35

Lin . Max.
Lud« . Wal ».
Maintr.
Meguiu
Metall «.
Me ». Knobt
Mcz Söhn«
Moenus
Deutzmot,
Odern riet
NSU .
Oleaioerte
Peter» Un.
Pf.Näh .K.
Nein .Geb» .
!>!b .El . « « .
« b Metalt
>»hena » Ia
Nodb .Tmsl .
RütgerS « .
Schtint reo.
Schnell. Fr.

. 7 . 4. i8 . 4
139 136
605 61
98 .5 981
37 375
107.5 1075
35 35

65 .5
35

"
41

4875 47T25
80 .4 80

86 86
48 46
6t 6275
93 94 .5
26 25 .75
62 60 9
18 1 18.5
80 79 .5
23
66 65

Schuckert W.
SchuhBer ».
Schuh Her,
Schulz Gr.
SeU. Wolff
Sichel (Sa.
Siem .Halste
Sinalc»
Südd. Draht
Trit.veNgh.
Thür. Liei.
Uhr . Furt« .
Bcr .D .velf.

„ Cali .Faß
Boigt .Hoffn .
Volt Kabel« .
W -Yst Freyt.
Wohlmnth
Ast. Wal»».
Zsckocke«
Zucker Ba ».

.. Fran» .
Zuck. He «»»r,

>7 4 28. 4 .
91 .87 92 25
40 40 -25
268 36 -8
45 45
42 42 -25

2 -87 2 -87
126-5 130
38 38

74 75
32
52 52
67 66 -25
68 89
32.5 22 -5
102'/. 102'/.61 61
127-5 126 .5
58?12 5812
52 52
57 75 58 5

27 4. :-8 4
Zuck.vfsftcin 74. 12 75 .5

»theiugau - 56
Stuttgt. 58 59 -25
Uergn ..

Berzeliu »
Boch . Gut
Bu»erus
Dt . Lux.
Elchw.Berg .
Gelsentirch .
Harpencr
KaliAlcherst .
Kali Weiler .
Mannesm.
NtanSselder
Lbcrbe » .
Ober . Ear»
Phönir
« heinslahl
!>!icbcck»Lcl
Romb .Hülle
Salz Heilbr ,
Slinne» St.

Aktien
365 27
89
595
94
142
95
108
128
132

605
y4 25
140
955
108'/.
121
131.5

66 25 87
90 90 .75
51 50 .12

- 55
78 .25 79.25
92 935
35 62 3575

- 34- 935

27 4 28 . 4 .
Teil», Berg 6075 60 -37
i' .JtJUaurat) . 36 36

t relT .- Werte
52
65
60
97

53
65
65

- 22

BeckerKohl«
Ben»
Fe . HdSbt.
«rügershall
Lastauto
Statt . Wagg. —

VVertb Anleihe
6 Ba » . Hol».
5 „ Kohle
Fr .Pf .Bl . II
Mhm . Kohle
5 Hell. Bt.
b Ncckaeg .
b Pr . » alt
6 Pr . Slogg.
ft ÜIH. .M. .D.
5 Sachsen».
b „ « og «.
6 Süd .Scil « .

78 .5 785
12 .55 13 4
42 45 2

Yb -

79
2 .47

6-6
2 47

96 SS
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Beginn : Mittwoch , den 28 . Appil . Solange Vorrat .

. 0 .45

. 0 .45

. 0 .45
. 0 .45
. 0 .45
. 0 .45

10 Si . Kaffeelöffel , Alum , 0 .45
3 St . Obertassen , weiB u . _ . .

bunt Ü .4D
lWaschbünt . , 1 Schmutz - . . .

bürste U .43

1 Taschenmesser , 2 Kling . 0 .45
1 Nudelpfanne , 14 cm „ . ..

Emaille 0 .45

1 Fleischseiher . . . . 0 .45
1 Kinderjäckchen,lLätz - -

chen U . 43

t KinderhSschen , gestr . . 6 . 45

2 Nabelbinden . . .

1 Moltondeckchen , .
1 Kinder -Trägerhemd ,

40 cm . . . . . .

2 Wachstuchlätzchen

2 Wachstuchgfirtel

10 m Wäschefeston .
2 m Klöppelspitzen , 6 cm . . _

breit U .4D
1 Paar Mansch . -Knöpfe ,

2 Kragenkncpfe , lKra -
gennadel , 1P . Aermel - . . .
halter , 1 Taschenspieg . U 43

t Strickbinder , farbig . 0 .45
1 Raslernapf , 1 Klinge , . . .

1 Seife . U .43

2 St . Staubtücher , porös 0 .45

1 Gläsertuch , kariert . . 0 . 45

1 m Tüllgardinen . . . 0 .4o

1 m Wäschestoff, 80 cm , 0 .45
1 mGerstenkornhandtnch0. 45
1 EisensSange , ausziehbar „

mit Zugeinrichtung . . U .43

< Dtz . Perlmutterknöpfe 0 .45

2 Rollen Nahtband . . 0 .45
1 Paar Fantasiestrumpf - . . .

bänder U .43

1 Fl . Köln . Wasser , 1 Pak .
Kopf Waschpulver , 1 St . . . .
Seife , 1 Pak . Zahnpulv . U . U3

1 ZahnbKrstensta .it der ,
1 Zahnbürste , 1 Nivea - . . .
creme U . üü

6 Oamenbatisttücher mit .
Festonkante u gest . Eck , U . vl3

1 Selbstbinder , 1 Paar
Aermelhalter , 1 Paar . - P
Manschettenknöpfe , U . vJj

S m Klöppelspitzen für . . .
Leibwäsche U . u3

2 St . Klöppeleinsätze mit . . .
Schrift 0 . 5) 5

5 Stickereiwäscheträg . 0 . 95

4 Herren -Taschentücher ,
weiß oder bunter Rand 0 . 95

1 Paar Herrenhosenträg .,
1 Paar Sockenhalter u . - . .
1 Paar Aermelhalter . U >

" 3

4 Sportkragen , weiß Rips »
oder farbig II," 3

3 Erstlingshemdchen . 0 . 85

3 Erstlingsjäckchen . . 0,95

2 Mullwindeln , 70/70 cm 0 . 95

1 Moltonwindel . . . . 0 . 95
1 Mädchenturnhose , mar . 0 ^ 3

1 Damenschlupfhose . . 0 25

1 Kinderröckchen , gestr . 0 . 95

1 Spielhöschen . . . . 0 . 95
1 Damenträgerhemd . . 0 . 95
1 Strumpfhaltergürtel m . . . .

4 Haltern U . üü
1 Büstenhalter n 1 Paar . oc

Strumpfhalter . , . U. oü
1 Mädchenhänger , 40 od . » . .

45 cm U . J3
1 Wachstuch -Knaben - . ne

schürze U . j3

1' /j m HemdenzeHr . . 0 . 95

2 ' '
ü m Rohnessel . . . 0 . 95

l*/i m Waschmusseline , 0 . 95
l 1/« m Etamine , 150 cm . 0 . 95

1 ' /j m Gardinennessel . 0 . 95

3 m Handtuchstoff , grau 0,95

2 m Handtuchstoff , weiß 0 . 95

1*|, m Bettkattun . . . 0 .95

1 Wasserkessel . . . . 0 . 95

1 Nudelseiher mit Stiel , 0,95

1 Nudelpfanne . . . . 0 . 95

1 Kochlöffelgarnitur . . 0 . 95

1 Satz Schüsseln , 5 teilig 0, ? 5

1 Pfanne mit Stiel . . . 0 . 95

1 Springform und . . »
1 Schneebesen . . . U . j !)

10 St . Eßlöffel o . Gabeln 0 .95

1 Teekanne , Emaille . . 0 . 95

1 Milchkocher , Emaille . 0 . 95

1 Fleischtopf , Emaille . 0 . 93
1 Kokosbesen und . n -

1 Handfeger . . . . 0 . 135
1 Schrubber , 1 Abseif - n . _

bürste , 1 Waschbürste U .
" 3

6 St . Kernseife ca . 200 g 0 . 95
12 St . Toilettenseife . . 0 . 95

5 St . Lilienmilchseife . 0 . 95
1 Paar Kunstseiden « . . .

Damen -Strümpfe . . U . üD

3 Paar Füßlinge , schwarz 0 . 95
1 Paar Damenstrümple ,

Maco m . Doppelsohle u . . . .
Hochferse U . OJ

100 g Strickwolle schw .
oder grau und 3 Knäuel . « .
Beilaufgarn . . . . 11. 33

1 Daniso - oder Herren - .
Geldbeutel 1 . 45

1 Eesuchstasche mit Geld - . , »
beutel - 1 . 43

1 Schüleretui , gefüllt . . 1 . 45

1 Paar Damenhausschuhel ,4 -j

1 Herrenledergürtel . . 1,45
1 Selbstbinder, mod . Karos 1 .45
1 Paar Hosenträger und . . .

1 Strickbinder . . . 1 .45

1 Kissenbezug , gebogt . 1,45

1 m Bettkattun , 130 cm . 1 . 45

1 m Haustuch ca . 160 cm 1 .45

1 m Kleidersiatnosen . 1,45

1 m Kleiderzefir , 120 cm 1 . 45

1 kunstseid . Damenschal 1,45

1 Küchen -Überhandtuch . . .
vorgezeichnet . . . . 1,43

1 Emaille - Salatseiher . 1 ,45

1 Emaille -Milchtopf , 3 Ltr . 1 . 45

1 Emaille - Milchkocher , , . »
2 Liter 1,43

lEmaiUe -Rlngtopf,20 cm 1 .45

1 Emaille -Löffelblech . 1 . 45

1 Emaille - Kaffeekanne . . .
2 Liter 1 .43

1 Klosettbürstenhalter , 1 . 45

1 Besteckkastisn, 3- teilig 1,45
1 Holländermatte , gestr . 1 .45

1 Kochlöffelgarnitur . . 1 , 45

1 Damen - Trägerhemd . 1 .4ü
1 Hüftformer mit Gummi . . .

mit 2 Haltern . . . . 1,43

1 Damen -Jumperschürze 1 .45

1 Turnerjacke , weiß . . 1 . 45

1 Damenhemd mit Stick . .
in verschied Ausführung . 1 . 03

1 Damenbeinkleid m. Vol , 1,95
1 Damen -Juinper -Unter - . . .

taille . . . . . . . 1 . 95

1 Hülfformer , Drell . . 1,95

3 Korsettschoner . . . 1 . 95

1 Kinderkleidchen , ge - . n -
stickt , mit Tasche . . . l . uJ

1 Spielanzug 1 . 95

1 Herren -Einmtzhemd . 1,95
1 Einschl .-Decke , ISaby - .

hemd , 1 Babyjäckchen 1 . 33
1 Paar Baby - Schuhe , . . .

1 Paar Baby -Strümpfe 1,03

1 Damen -Besnchstasche 1 . 95

1 Berufstasche m. Schloß 1 . 95
1 Fl . Pixavon und 1 Fl . , . .

Köln . Wasser . . . . l . üJ
1 Schwammkorb , 1 Haar

düte , 1 Seifendose , 1 . . .
Waschlappen . . . . I . j J

1 Rasiernapf , 4 Stein , 1
Pinsel , 1 Klinge , 1 St .
Seife . . . . . . . 1 . 95

1 Selbstbinder , reine £ eide 1,95

1 . 95
1 .95
1 . 95
1 .95
1 . 95

1 Herren -Sportmütze .

1 Knab .-Tuchmütze , blau
1 Paar Herrenhosenträg .

1 Jahr Garantie . . ,

3 Hemdenpassen . .

6 Herrentaschentücher
4 Herren -Taschentücher . . _

Zefir , Karo , StreifeÄ . . 1 . U3
159 g Jumperwolle , mod . . .

Farben I . uü

1 Paar Herrenstutzen 1,95
1 Paar Damenstriimpfe . ^Seidenflor , feinmaschig . I >

" 3
1 Paar Herrensocken , ,

1 Paar Sockenhalter . I . u3

1 m Halbleinen , 150 cm .

1 m Wollmusselin . \ .

1 m Voilvoilc , 115 cm .

1 Kaffeedecke , 110,110cm

1 Kalmuckdecke . . .

1 Fleischtopf , Email . 24 cm

1 Salatseiher , Emaille .

1 Ringtopf , Emaille . 22 cm

1 Löffelblech , Emaille . .
1 Klosettbürstenhalter

Emaille

1 Teigschüssel , 34 cm .

1 Suppenschüssel . . .

1 Wasserkessel , 3 Liter .

1 Waschbrett

1 RoShaarbesen . . .
6 Tassen m . Unterteller

weiß
6 Becher mit Goldrand
1 Putzkasten gefüllt .

1 Wichsbürste ,
1 Schmutzbürste
1 Anstreichbürste zus .

1 Kaffeemühl « . . .
1 Kaffeebüchse , 1 Zucker¬

büchse , 1 Tee - od . Ka¬
kaodose

1 Springform , 1 Kartof¬
felpresse

6 Porzellantellerm kl .Fehl ,

2 Milchtöpfe , Aluminium

3 Stielpfannen , Alumin . .

1 Milchkanne , Alumin . .

1 Einkaufsbeutel , Wachst .

1 Strohtasche . . . .
1 Obstssrvice , 1 Schale ,

6 Teller mit Goldrand

1,55
1 . 95
1 . 95
1 . 95
1 . 95
1 . 95
1 . 95
1 .95
1 .95
1 . 95
1 .95
1 . 95
1 .95
1 .95
1 . 95
1 .95
1 . 95

1 .95
1 . 95

'
1 . 95
1 . 95
1 .95
1 .95
1 . 95
1 . 95
1 .95
1 . 95
1 . 95

Börnberg . Motel zum Heiler *

Eut bürgert . Haus zum billigsten Pensionspreis . Schöner Garten am Hauso
lektr . Licht . Bad , Den Herren Geschäftsreisenden halte loh mich bestens

gmpfoh en Telephon 1H4b Besitzer : H . Langen nach er .

GewÄ beS WirtZ Christian GroS
in Welschneureut um Genehmigung
»ur Errichtung und »um Betrieb
einer Sckiachluätte in seinem An-
wcsen Schulitr . Nr . 8« t» Wcllch¬
neureut . „

Xiiz Wirt Christian Gros tn Welschneureut bat
die bau - und gewerbcpolizeiliche Genebmi -

tuna zur Errichtung und zum Betrieb einer
in seinem Anwesen tn der Schul -

» ratze Nr . :iö im Welschneureut nachgesucht .
w Etwaige Einwendungen gegen das Unterneb -
gen sind innerhalb 14 Tagen vom Tage des Er -
IFeinenS dieser Bekanntmachung an gerechnet
Aristlich ober zu Protokoll beim Bezirksamt
Karlsruhe oder beim Bürgermeisteramt Welsch¬
neureut vorzubringen . widrigenfalls alle iticht
jus vrivatrechtlichen Titeln beruhenden Einwen -
«Ung >-m „ls versäumt gelten .
, Pläne und Beschreibungen liegen wabrend der
Wägigen Frist beim Bezirksamt Karlsruhe —
pimmft Nr . 55 — und auf dem Buraermeiiter -
•mt Welschneureut zur Einsicht offen. 9261

Karlsruh ? , den 27. April 1926 .
. Bezirksamt Abt . Hd . O .Z .7«.

2» oder8 - Sitzer , Bau¬
jahr nicht älter nie !
24 . gegen sofort . Kasse

zu Kausen qe .u iit.
Angebote unter Nr' an die „ Ba -

Fahrnisversteigerung .
Freitag , de» 30. Avril . Beginn mittags 2 Uhr ." tue BahiilwsstraKe Nr . I . 4 . Stock :

1 Büfett , 1 »trebenz , 1 Jovba . 1 Schreibtisch,
t Rubeoett . 1 Schrank , StiiriB. 1 So -eoel-
schrank . 1 P >cllerkom »ioi>e. 1 groxer Sviegel .

mairahen . 2 Nachttisch ? mit Marmorvlatte » .
i Waschkommode mit Marmor . > desgl . mit
Sviegelaufsab . i Cfcnfrfiirm . t Trevveuleitcr .
t Kochherd . Emaille , 1 Gaskochherd. t Kuchen -
schrank . Koch- und ttiiitiengefchirr, verschiedene
l^ las - und Porzellansacheu ivwie allerlei son -
stiger Hausrat . 3251

Boealer . Borsib . des Ortsgerichis .

Nch - ii . MMl >lMMseMg
i^ orstamts Karlsruhe -Hardt am

» 1. Dielistag , den 4. Mai 192B , morgeilS 9 Uhr . im
chIvane » , in ,? riedrichsial ans Dienstbez. Ober -

Witto . Bari «, Sriedrichstal : 13 Eichen V . Kl . _ 3,94
P 'Ji- : Brennholzstere : 6 fori . , 4 hainbuch. : Stock -
plzstere : 9,5 Hartbolz . 4 fori . ; Hörster Herlan .
«riedrichstal : 6 Eichen V . n . VI . Kl . - 2 .05 8m . ;
Sjennftolzfteie : 48 fori . ; Förster I . Barel . Fried -
^ chstal : Brennholzstere : 14 fori ., 2 ficht . ; Forst »
| " rt K . Heft III Eggenftei » : 10 Stet fori .

2. Äenotag . den 1 Mai mittags 2 Itfir .
,? Parkhaus aus Tienstbezirk ?si>rftwart Zeiii .

,/aerhans : Brennholzstere ; fori , darunter 16
« etSvrügel ; Fi>rst >>r ? Hek . Parkhaus : 12 Eichen
L Kl . _ 0,41 : Stockhol,st-"-e ; 67,3 Sarthorlz , 137

U. : Breuiibolzstcre : 6 ficht .
. Makliiten für das Stammbolz durch das Forst -
V'\ t. Die genannten ftorstschubbeamteu ze, » " .

Hol, vor . »107
«d - ~r=

J^ snd-Easb^ BJjfsn
" r wenn wenia n <>br . .
^ IN kanken » -»sucht.
,
'» gek>otc '" it Preis nn -

Zr . Nr . M028 an die^ adische Prell «.

Auto
4 -Siher . geschlossen. In
best Ziittande . gut . Läu-
ser n . Verasteiger , acaen
c. offc . in raupen gesucht
9riinefintc mit ->ena»er

wpfrfircibimn (SPflitlnfir.
Marke :c .) evtl m . «Mfb
zu richten it . Nr , 1466a
an die Badische Presse.

Zu kauf , gesucht:
l guterhalt . , Weckmitftle,
sowie I Haildsck»ieidc °
Maschine für Teigmare » -
sabrilation . Angebote m .
Preisangave u . Nr . 14!Uia
an die Badische Presse.

Kralikek -Fakrüllk !
gebraucht, zu lausen ge-
sucht, Angebote a » I .
Latus , Forst o . Bruchsal.

1473a ■
Gesucht

gebraucht. Gartenschlauch.
PreiSangeb . n Nr . 9J18012
an die Badische Presse.

A . B . C. od . ähnl . ges.
Angeb . nni . Nr . Ä7">>!>
au die Badische Presse.

Briefmarken
alte badische gesucht . An
geböte unter Nr . T3644
an die Badisckie Presse.

6 (Mlillliii )M
Continental , gebr .
Ndeat , gebr .
Pcrieo , neu
Oraa neu

it . a « t>. crfttl . Fabritate
Jüro - Mvdel

oertauft billigst B938«
Hoff . Waldstr . 6 .

Küchen
liefern in vr . Qua -
lität u . hübscherForm
selir vreiswert . 3028
.Varl Tkoni? Co.

Möbelhaus
Herrenstrake 23

■TOPnitli . h . NeichKbant
Einfache S89622
SWjlez . - EimiKtk .

preiswert ;u verkaufen.
Ablerstra ke 27 . in .

Tch?a !z. . 2tiir . Kleider-
schraiit, Nühlisch , masNV
billigst. S88610
Eisenlohrstrafte Nr . 45 ,

pnrterre .

Schlafzimmer |
Einrichtung , eichen , kom.
vlett , zu verlausen , fllrLrautleute sehr geeignet.
Jahnstr . 1? ri rechts.BS6ZS

1 « roher u . 1 kleiner
« cht .

' ,ilafzim WWW
N ' sifchparnitnr . sehr gut

herschrauk. 1 wetkes
chlafzimmer. eine rote

schränke voliert u . ge-
strichen , it . sonstige gute
MülW zu nerfflufeit bei
KrciS , Wilbelmstr . 56.
An - u . Berkaus . B9604

r iano
wenig gespielt, erftftaf'
figeS Stuttgart . Fabrikat
empfiehlt sebr preiswert .
H e i n r . Müller ,
£ 9618 Klavierbauer ,

Schützenstrake 8 .
'

2 m breit , erstklassig, billig
mir ott Private zu ver¬
kaufen . Ost . u .Nr . P8U05
an die Baoiiche Presse

I Vsttstells
mit Rost lind Matratze
zu verkaufen . Marie -
^Ilerandrastrasie Nr . 19,III . St . , lls . B9MI

Komiil. Kiiche, weif; , w .
neu. u . 1 Bett in . Rost ,
umstAndebalb. an Privat
preiswert zu Verläufen.
Anzusehen v. 1—2 Mir
u . abcndS av 6 Uhr . Zu
erfrag , u . Nr . 5)8054 in
der Badischen Presse.
Gut erhaltener Küchen -

schrank billig , :t ver¬
lausen . SÄesfelstr 63 ,
I . Stock BÜ473
Zu verkaufen : 2 Nacht¬

tische m . Marmor , '"eist.
Gaoberdtisch. 4 Nobr -

wüsche . Waschzuber und
verschiedenes, alles fast
neu, . Zähriugerstrak -^
Tl . Stock . 109600

Fast neues , eichenes
Schlafzimmer ,

komplett , mit Stilr . Svie -
nrlfrtirmif und Marmor ,lvottl' illtq zi , verkaufen:
Amalienftr . 12. part . 9257

Küchen
in grbkiter Auswahl
zu bedeutend er -
mähigten Preisen

Ssiy , Mbelgeschest
Erbvr,nzenstr . 30. B9Q41

2tUt. ® isf (f!rcnS{
Zinkdadzoavnc . 1 Herb
billig zu vcrk. Kavellen -
strafte 52. vart . B96I3

Ein Sofa
z>: verkaufen , Westend-
straste 7, vart . B9615

SolonioitDuren '

ßÖJOfl
250X188X40 mit 42 gr .
u . 12 fl . Schubladen

Eis ' chrank
65x50 Zentimeter
Stubenwagen

mit Holzrädern , wegen .
Plahmang -' l bist , zu ver -
kaufen Karl - !>ri " drich .
str . 6 . 2 Tr . rechts . B9635
Grairnnophone

und Platten
bimest - 7405

Krononstr . 10, part .

Harmonium
mit 10 Register, wenig
gespielt, sehr preiswert zu
verlausen . B9617

Heinr . Müller ,
Klavierbauer ,

SchUi; cnstra ge 8 .

Pedal -
Harmonium

IN. 2 Manualen , 15 Reg.
Eichen ) , wie neu, äü<
erst billig zu verkauf.
üanohS , A . Herrmann .

Biiden-Baden , Langeln
Nr . 78 . 27886

.Ziehharmonika
Zchörig . 8 Bässe, noch
neu , zu vlf. ; Humboldt-
strahe 18 . IT .. r . 189639

Auch auf 09857

Teilzahlung

Reparaturen
Platten v. 2 .» an
G . Kunz Nachf .
Zirkel 30 b . d Presse

Dsiüolkessel
stehend fl, 4 , 5 , 6 , 8 , 10,
12 . 15 , 20 qm . 5—8 Ätm.

CorniDallkessel
ca. 62 gm , 8 Atin . . so
gut wie neu . zu günsti -
gen Bedingungen abzu-
geben. Gesl Ansragen
untT Nr . I !!ü7a an die
Badische Presse.

Elektr .

in jeder Farbe und Form
fertloon unter biillB«ter öe-
rechnuno .. 734Ä

Kaiterät -asBH 20 '-*
Am 4. Mai . vormittag ?

11 Nhr , verkaufe ich
meinen

Laltkraltmgen
Fabrikat Benz . 3«> Ton¬
nen. m . all . Neuerungen ,
Baulahr 1923 wenig ge¬
fahren _ lJ/la
6)cori> i>otfi <- Miihie ,

Mühlacker .

Scknedmayer

Piano
wie neu . geg . Kasse sehr
billig abzugeb. Piano -
ix»» S A . Herrmann . R .-
« aden . K78S5
Ballst , ^ nstrnmentar ' um,
Mikroskov f . vrakt . Arzt ,
kurz gebr . teilw . neu,
unter Wert abzugeben.
Ebenso sämtliche neuen
Bücher s. » reuf ; Kreiä -
arzteramen u . Grunbrik ,
d . sozial. Sngiene . auch
and Lehrbücher, i CneU
Motn ' r -' d . U PS 1472a

Selb , Bruchsal ,
Durlacherstrahe 179.

Adler -
Limousine

9/24 F8 „ 4—öSitzer , ckit
,ii( . Neuerungen , Limou¬
sine abnehmbar , stattlich.
Wagen <Privatvks . >, fror
billig gegen Xassa verkft .

Breithaupt .
Woif» a> im Kinzigtal ,

Tel. 27Z. 1467a

Personenauto !
12 »4 ? 8 .. Opel, Sechs-
Stticr . elektr . Anlasser,
Bosch - Licht . billig abzn-
geben. 9019

Eelegenheitskausl
Anzuselien in der Ga-
rage Happler u. FSller ,
Winterstr . 40. Naberes
zu erfahren ; S . Scheid ,
Körnerstr . 8S. II . 9019

Schöner weitzer
Kinderwaaen

bill. z. verk . Ludwig -Wil-
belmstr. 6. 3 St . I . S9962S

Ein Conrdl - IRoiorrad
1,5 PS „ vollständ, durch ,
repariert , für 160 M zu
verkauf. Weber. Hags-
seid , am Sägewerk.

1481a
Kuterhalt . Damenrad
für 65 M zu verkaufen.
Beiertheim , Breitestrane
Nr . 49a , im Stefanie » ,
bad. 71. Anzufeh. »ach
5 Uhr . B9L40

Gebrauchter Gasbade -
ofen billig zu verkau-
fen. B9594

Aorbolzsir . 42, II .

billig zu verkauf , ĉ dels -
hei mstr. 5, IV . B9614

Eebr . ötubenWWW
Klappstuhl u . Laufgitter
sowie Kiuderwäsche und
Kleidchen für 1—Siälirig .
Mädcken zu verk. . eben -
daselbst 1 gebr . Herd n.
?fl . Gasherd zu verkauf .
Israel . Wörthstr . 3 . 9205

2 bereits neue
Herrenanzüqe

miitl . Figur billig zu
verk , A . Weber . Riidoll .
strafe 19. B9542

Gut brennender
Herd , Herren¬

rad , 2 Mulden ,
billig zu verkaufen.

NWnstr . S-l , HintkiS . .
bann . »- 10 Ubr. BS«5>5

Gasbadeofen
(Vaillant ) in . Z ..Heizung
u . emaill . Wanne , wie
neu , preiswert zu Verls.
Kai erallee 109. part<89544

Mhmllschine
gebraucht, gut erhnltey ,
für 85 K zu verkauken!.
Räber . Durla » . Bailer -
torstr . 33 . in I . B9 >5?

Gebrauchte ^
B92S2

Mms8c !ims
mit Solzgeltell U. einfach .
Tportwagen , beide gut
erbalt . , zu Serkt, ; Bach ,
Rövvurrettir . ST, TV, .

Nftfiriiafchinc billig ui
verkaufen. B9S21

AdlerstraHe 27 , III .

Verkaufe
* ' tillkarwnwn

4/20 PS . , nupcnliegendes
Borbecf . vollständig neu
überholt , sebr preiswert .
K . Donner , B . - Baden ,
Laugestr. 43. 1444a

Damenrad
soft neu . bill z. vki B96S6

Essenweinstr . 1^ l . r .
^ >?rrenra >>, nen 85 m,
Totttcnrnö , neu 90 » .
f>Iabre Garantie , z. verk.
B9647 Schübenst . 40, Lad,

3 Rohren . 9221

izlwibinM . ZM \
Sllnwll!leki und

DezimkilMU
billig zu verkaufe «.
Dnrlach . Schillerstrahe 4 .

Telephon 32 .

Smokinaanzuq
dein, neu, Jailett . Frack ,
« aklo -Anzllge. Joppen .
Hofen , Wetten, alles gut
erhalt ., billig zu verkauf.

Fridenberg , Zähringer -
strafte 2S. An. n . Berks .

Tennissckiäyer
ZU verkaufen. Hammer-
Meister 15 . 914?
G . Peter , Waldstr . 3.

»v» Stück
Bsnstangsn

l . Klasse abzugeben. An.
geböte unter Mr . 14T0«
au die Badische Presse.
GrShere Partie schwerste

Versandkartons
44x32x84 , lausend abzu»
geb . Wobiaemuth , elettro»
gatvg» . Institut , KarlS»
ruhe , K .-Friedrichstr . 2S.
Billig zu verlausen ;

Gartendraht ,
eng- u . weitmaschig, iib .
10 in . eine neue , eichene
« rautstande . 2 ichbne
Nnllastvckc tu Eichenkiib .
und ferner ein

Hühnerstill
mit verschiedenem Zn-
behdr . Z>- erfragen
unter Nr . Z«!>25 in der
Badischen P resse.

Rinderwaasn
>>rost . weih gut erbatt ..
bill . zi , verk. Humboldt -
ftro_&£_20._ JY r . B9608 ,

Gut erhaltener S ?660j

zn verkaufen; Werderstr .
V' r . 28. XI. , rechts.
Fast neuer Kinderlieb

waaen dillig " i verkau-
sc » . Maxanslraße ->5
bei llh ^ B9620
Sebr gut erhaltener

blinkelblauer Kinderma -
>>en zu verlaus . Krinas - 1
strabe 88. 9123

.̂ u verkaufen :
CrtnlRC hl 1925er prima

Dutbacher Klevner ,
s> Sit . 1.— . H ii . mehrere
Hektoliter liGSa
Durbacher Weihberbst
i\ Sit . 90 Ä . Bei Ab -
nabmc aröheren Q 'ian-
tum « entsprechd billiger ;
ebeusalls >06 Sit . garan -
tlcrt naturreine «
Ttli 'varzt" . Klrfchwasser,
l Liter 4.50 .,M bei

Wilhelm Suhm .
in Durbach - Wieder «
<*rii » b . Osfenburq .

1 Paar Pan >>' iiiken . Ka»
»arienhShne , Hün ii ^a ,
Zeisig . B953S

Telegrapben - Kaserne.
Stallgebäudc II , Nr. IS.Vogel.
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r Auto-Zylinder!
Wir schweißen laufend als Spezialität :

Auto-Zylinder u . Gehäuse
aus Aluminium oder Guß sowie sämtliche
anderen Auto - u . Maschinenteile aus jed . Metall

■ Wir schleifen : —— —
Auto - Zylinder u . Kurbelwellen auf modernen
Spezialmaschioen , fertigen neue Kolben und
Zubehör unter billigster Berechnung an

Schweißtechnik Karlsruhe G . m. b. H.
Ges . itir eiektro - autogene Schweißungen

Georg -Fiiedrichstr . 18 Essenweinstraße 6—8
9466 Fernsprecher Nr . 2524 .

Viele vermüg. Damen' wünsch, bald , gliidl . Hei¬
rat . Herren , auch ohne
Bermög . erb . sof. Ausist .
..Union", Berlin , Post -
amt 31 . » 1174

Verloren
1 Brieftasche m . Znlj .,
in d . Näbe d . Ludwiq-
Wilbelm- Krankenheim, in
d . Nacht v. 26 . "27. April ,
© ciicn Belohnung abzu¬
geben. Leopolds» . 23 . 3.
Stock . B9652

Bemnie
abgebaut und pen¬
sioniert . mit grobem
Bekanntenkreis , für
seriöse inid acwinn -
» ringende Beschästi-
gung gesucht .

V!» •St üljrl . Sinnebote
mit Werdegang und
früherer Tätigkeit
unter N. M 9 ' a ' A 17 .
an die „ SHüd . Presse " .

CrgflnifntiouSfäfiifieiti ,
strebsamen Herrn gesetzt.
Alters wird

erste Kraft , bei
Bezablg ., sofort gesucht .
Angebote unt . Nr . 9199
an die Badische Presse.

auter
esi

Tüchtige Reisende
für den Vertrieb eines
neuen, patentierten Haus -
Haltartikels gesucht . Aus -
fiibrl . Angebote unt . Nr.
M80K2 an die Badische
Presse erbeten.
Zum Austragen v . Zeit -
schristen in Karlsruhe u .
zur gleichzeitigen Agita¬
tion respektive Gewinn -
»na von Abonnenten auf
Zcitschrislen eine durch -
aus zuverlässige, fleißige

Person
gegen Provifion eventl.
Gehalt gesucht . Angebote
unter Nr . 1469a an die
Badische Presse.

Tüchtiges Machen
das selbständig g » t bür-
gerlich kochen kann und
etwas Hausarbeit über-
nimmt , aus 1. Mai ge-
sucht. Zweitmädcben vor-
banden. Gute Zeugnisse
Bedingung . 9229
Frau Bankdir . Lazarb ,
Saarbrülken , Am Staden .
Suche für den Bormit -

tag ein anstand ., braves
Mädchen

zur Hilfe im SauS .
Durlacher - Allee Nr . S5 .
I . Stock . 5B9610
Anf 1. Mai 2 fleistige.
ehrliihe mädchen

bei hohem Lohn gesucht .
BS554 Kühler Krug .

i WelblldTj

Helferin .
f . zabuärztl . Praxis aef .
Angeb. unt . Nr . S8043
an die Badische Presse.
Suche per fof . od . auf

1. Mai ein tüchtiges
Küchenmädchen
Persönliche Vorstellung

erwünscht. B9659
Wirtschast

zum „ Kaiserffgrien " ,
Kaiser-Allee 23.

Äwei
szaustöchler

gesuchtauf kl . Gnt d . füdl .
Schivarzw . lvründl . Aus -
Hilda . imHaushalt . Zeit
zu Piitsikiind . u . Gnmna -
ftif . PensionsvreisA ).- .«
inonall . Eintritt >5. v .
od . 1. v >. Angebote unter
Nr . N80Mandie Bad .Pr .

AllMteh . M . FM
durchaus gesund, ehrlich
und zuverlässig , zur ge-
legentlichen Bcaufstchti--
gung von 2 kleinen Kin-
der» u . gelegentl . Mit¬
arbeit im Haushalt bei
freier Wohng . » . freier
Verpflegung f . dauernd
gesucht . Beier . Sttlinaon ,chöllbron̂ erst . 82 . 9213

Nach Franksurt
gesucht , tüchtiges

Mädchen
m . langt . Zengn . , d . gut
bürgert kocht u . neben
Hausmädchen HanSarb .
verrichtet. Angebote an

Direktor Leharing ,
Franksurt a. M ., Melem-
strabe 19, Part . 1479a

geboten. Zur Uebernah -
mc find zirka 1000 Mk.
in bar erforderlich An¬
gebote unter Nr . ttSOTO ; zustellen . Weil, Lamm
im die Badische Presse. ! strafte 6 , II . 589653

Suche per 15. Mal per
sekteS, ehrliches

Mädchen
für Küche u. HauShalt.

I Nur mit Zeugnissen vor

M&i
Hauptagentur
für den Platz Karlsruhe i . B . und
ilingebuna einer gut eingeführten
BersichernngS - Gesellschaft in der
Glasbranche sofort zu vergeben .
Groherer Bestand vorhanden . An-
geböte u . Nr . G8007 a. d . Bad . Pr .

Vertreter
esucht für Klein - Kältemaschinen erstklasf. füdd.

Fabrikat . Seriöse Herren bezw. Firmen , in Ab-
nebinerkreiieu gut einae !., wollen Angebote richten. . .. nla ' f - " 'u . Nr . « . O . 10« an
Heidelberg .

a - Haasemtein & « ogler .
All «»

f Nebenveröienst. :
mm

8um Besuche der Stadtkundschaft wird
ein redegewandter , junger Mann loder
Fräulein » aus der Kolonialwaren -Brauche
gesucht gegen Provision .

Ausführliche Angebote mit genauer
Angabe der seitherigen Tätigkeit unter
Nr . 9153 an die . Badische Presse".

MW-WM.
yritr den Vertrieb eines praktischen Sans -

j«/. ii -Artlkel der von iedermann gekauft wird,loerdeu tücktiae u . arbeitSsreudige Herren zwecks
iH'crtinrtme einer felbstiindiaen Bezirks - Ber
tretung überall sofort gesucht . Bedingung ! Min
deftens Mk. IM) Kaution für Übernahme eines
ioinuiiffionS - Lagers . Hoher Verdienst zugesichert.' Nr . 9139 an die Badische Presse.Offerten unter 9139 an die Badische Presse .

Verkreter ( in )
<>' ii A$oirt)?neffl)fift »er ivsort gesucht . Angebote
iiiler Nr . an d,e Bndiiche Presse .

$0 %T MalerkundsÄiaft .
ÄeNtgi . Jfobrif von altren . Leim - « .

BindemittelproSnit . sucht eingeiUbrte
Sctittift .

'liitr . unt . $ . 3 . 480 an Rudolf Mosse ,
Karlsruhe . A 1171

Ordentliches, fleißiges
Mädchen ,

nicht unter 20 Jahren ,
am liebten vom Lande,
das auch Liebe zu Kin-
dern hat . zum 1. Mai
gesucht . Zu erfragen
unter Nr . M7987 in der
Badischen Presse.

Ordentliches
Mädchen

zu fleiner Familie auf
sofort gesucht , Mückle ,
Kaisers » . 168 . V . 239661

Jung . Pichfrau
ebrl . u . zuverl. , f. einige
Stunden . 3mal in der
Woche gesucht . Kaisers» .
Nr . 161. Uhrengeschäft .

B9645

Buchhalter
ält . erfahr , floufrn. , zu¬
verl . . sicher, sucht Beschäf -
tigung . evtl. tage- und
stundenweise bei mäftigen
Ansprächen. Bücherbeitra -
gen . Steuerbearbeitung ,
Bilanzen . Angebote un-
ter Nr . 38084 an die
Badische Presse.

Uebernehme von lei-
tilngsfäbiger Zigarren -ftirnasfähiger ^ .abrik die Vertretung
in
a
ür Mittelbaden . Gefl .
'lngcbote erbeten unter
Nr . U7S95 au die Ba¬
dische Presse.

I Weiblich 1
Fräul . mit gut . Zeug-

nisfen. sucht Stellung a.

Verkäuferin
bei Hescheld. Ansprüchen,
am liebst, i . Hutbranche .
Angebote u. Nr . G8057
an die Badische Presse.

Damen-Friseuse!
Tüchtige Friseuse , erste

.« rast in allen Fächern
des Berufs , fucht

Stellung
per fofort oder 1. Mai .
Angebote unt . Nr . X7848
an die Badische Presse.

Gut empfohlene
Säuglingsschwester ,

die auch Sausarb . über -
nimmt , sucht Stelle ans
1. Mai . Angebote an
Hilde Votich. S .- Schw . ,
Gondelsheim b . Bretten .

P7890

Fräulein
23 Jahre , ev . . im Nähen
u . Hausarbeit bewand . ,
in größerem Betriebe
tätig , wünscht sich zu
verändern . Gcsl . Ange-
böte unter B . S ., Gerns -
bach voltlanernd . B9561

Junges Mädchen, aus
ordtl . Hause , fucht Stel -
lung als
StüNe d - r Hausfrau
bei Familienanfchl . Ein -
tritt sofort od . na« Ue-
bereinkunft. Angebote u.
Nr . U8045 an die Ba -
bische Presse.

Ordentliches, fleiftigeS

fucht Stellung , anf 1. od .
15. Mai . am liebsten zu
Kindern , übernimmt auch
sonst . Hausarbeiten . Gute
Zeugnisse Vorhand. An ;
geböte unter Nr . V8V46
an die Badische Presse.

Mädchen
sucht in best . Hausöalt
Stelle zum 15. Mai oder
1. Juni . Zu erfragen
Schillerst! . Nr . 50 . IV .
Stock , links . 89570

MSdchen , 24 Jahre alt .
sucht sofort oder zum 1.

Stellung
in allen häuslichen Arbei-
ten bewandert . Angebote
unter Nr . 11797 « an die
Badische Presse.
ssür lfii 'dTtt . Mädchen

wird für vormittags in
besseren , klein . Haushalt
Stelle gesucht . Angebote
unter Nr . 2)8049 an die
Badifche Presse.
Suche für meine 17iäbr.

Tochter. 1462a
Stellung

in beif . Metzgerei. Die-
selbe ist seit Schnlentlas-
suna . mit Ausnahme ein.
»/. iiibriqen Nähschnlenbe-
iuchs , im clterl . Geschäfte
tätig . 1462a
Auniist Volvv. Metzger-

meister . Zuffenhausen b.
Stuttgart , Olgastr . 13.

Junger , kauim . u . banktechnisch vorgebild .
Siolkowirtschastler . Or . rer. pol . organisa-
torisch befähigt , sucht z. weiteren Ausbildung
Stellung in gröberem Betrieb als

Assistent des Chefs.
Falls spätere Beteiligung möglich, könn-

ten grökere Mittel fcbon jetzt gegen Sicher¬
heit zur Verfügung gestellt werden Offerten
unt . Nr . 918088 an die »Bad . Presse ^ erbeten .

ftmtä Verl . Hardts» .-
v UU9 Siedlung
3 Zimmer . Küche, Wasch¬
küche , Stall , m . gr . Vor-
und Hintergarten . wird
geg . schöne 3 Zimmer-
Wobnuug im Zentr . der
Stadt zu tauschen gcs.
Angeb. unt . Nr . R8042
an die Badisch« Presse.

In einer bedeutenden
Industriestadt der West -
pfalz ist ein feit vielen
fahren bestehendes

MödelgeichM
mit schönem Laden .
Werkstatt u . Wohnung
zu vermieten . Inventar
und Lagerbestände im
Werte von 25 Mille
miistten mit iibernom -
inen werden Angebote
unter Nr . V8071 an die
Badische Presse.

Laden
in bester Lage der
Kaiserstrahe , zu ver -
«nieten .

Angebote unt . U8020
an die „Bad . Presse " .-

Durlach.
Lade» mit Zimmer in

bester Lage der Hauvtstr .
evtl . ver sofort zu verm .
Angeb. unt . Nr . WM22
an die Badische Preste.

Beschlagnahmefreie

Wohnungen
7, 4 und 3 Zimmerwohnunaen auf 1 . August
gegen Bandarlehen zu vermieten . Angebote un -
ter Nr . 8427 an die Badische Presse erbeten .
Gut möbliertes

Smen - u . Wasz .
an beff . Ehep. od . Hrn .
auf 1. Mai zu vcrmiet.
<Slavierbcn . möglich . ^ Zu
erfragen unt . Nr . X7923
in der Badifckicn Presse.

Einfaches Zimmer
zu vcrmiet . Winters» . 42,

., 4 . Stock . BÜ514
Gut möbl. Zimmer an

Herrn sofort zu ver.
mieten. 5tapellciistratze
Nr . 24 , Part . B9458
Ein freundlich möbl .

Zimmer an nur solid,
berufst . Fräulein - zu per-
mieten . Moltkestr. 15 .
2. Stock . 589619
Gut mövl. Zimmer au

besseren Herrn zu ver-
mieten. Wirth , B9625

Yorkstratze 3. III .
Möbl . Zimmer

m . elektr . Licht sof. od .
spät, an Herrn od . Frl .
zu Perm. Rintheimerstr .Nr . 20. IV . l. (Oststadt) .

B9627

Ich beabsichtige mein
nenerbauteS 9558

EinlamilienWus
Silcherstraste 2S. beste-
Hend aus 4 Zimmer .
Küche . Bad . Mansarde
n . Gart ., ohne viS- K- vis
ans sosort zu günstigen
Bedingungen z. vermie -
ten oder zu verlausen .
Frau Ä >b -r ' Mtenei

Wwe.. Htrschstrake 45,
Telephon 1589.

MM . WchNWll
2— 3 Zimmer m . Küchen -
beuützuug. rnh . Haus ,
Weststadt . Bad . Telepd. ,
äugen . Wohn. , sof . zn
Verl» Ang u . Nr . L8036
an die Badi sche Presse.
Bei 1000 bis 1500 JUS

MietevorauSzahlg . find
berrschastliche 3 u . 4 3 .-
Wohnnngen , Linoleum -
belag . gesündeste Stadt -
läge lWeiberäckeri , am
Ettlinger Wald , laufend
zu vermieten .

Ingenieurbüro
Anton Schneider .
Friedenstrahe 20 .

Tel . 2519 . B9592
PPfchlagnahmefreie. gut

ausgestattete 9215
4 MNMWhlttW
mit Wohndiele . Küche .
Bad usw . . 140,00 gm
Wohnfläche, in freier ,
sonniger Lage sosort zu
nermieten . Näheres bei
Arch . Hans Becker . Enz-
strake 1 . Büro : Riivpur -
rerstratze 41 . 1. Stock.
Schöne 3 Z .- Wohnung .

Nähe Katserstr .. fof . an
sich . rnfi . Mieter ». ver-
miet . Ang . m . ae>nauen
Angab , d . Verhältn . u.
Nr . L8«« l a . d . Bd . Pr .

Zimmer
Gut möbl. Zimmer

evtl. mit Klavier zn ver-
mieten : Klanprechtstr. 38 .
4. Stock . 589478

Gut möbl. Zimmer
viS -a -vis dem PalaiS -
Garten , elektr . Licht , an
bess . Herrn zu vcrmiet.
589439 Krenzstr. 29, III .

Gut möbl. Zimmer
mit elektrischem Licht zuvermieten. 5SM27
Kaiserallce 23 , 2 Trepp .
Gut möbl. Zimmer mit

elektr . Li » t . Badbenüt -
zuug. eventl. Penston in
gutem Haus zu verm.
Kriegsstr . 163,111 . B9545
Gut möbliertes , sonn.

WM - u . öchlchim .
l. L. zu vm . Lanza ,
Mr . 73. B9558

m . e .Hirsch
Ein « rohes , gut möbl .

Zimmer
elektr . Licht Nähe des
Mühlburger ToreS . so -
fort zu verm . Westend-
str. 57. 3 . St . B9559

Eut mödl . Zimmer
bis Aug . zu vermieten .
Geeign . für Kochschüle -
rin o . Otto - Sachsstr . , 3
Min . dav . kiiitfernt. An -
geböte unter Nr . Ö7964
an die Badifche Presse.

Grostes
leeres Zimmer

I . Stock, mit Telefon .
Nähe Mühlburger Tor .
fofort zu vermieten ^ An-
geböte unter Nr . ,»8931
an die Badische Presse.

Gut mW . Zimmer
mit el . L . an fol. Herren
r>jtf 1. Mai zu vermict
Lefsingftr . 21 . n . B9609
Gut möbl . Eckzimmer

billig zu vm . Bernhard -
strafte 11 . V r . S9606
Einfach möbl . Zimmer

sof . od 1. Mai zu verm .
Geora -Friedrichstrasie 8 .
IV . Stock. » 9605

6 (f) ön möbl . Man ?.
an sol . Herrn od . Frl .
zu vermieten . Gottes -
auerstr . 10. II . , 1. 589611
Möbl . Zimmer , elettr .

L . . an geb . Herrn sof. zu
Venn . Hirschstr . 38 , p.589632
Möbl . Zimmer zu ver-

mieten . B9631
Grenzstrabe 28a IV .

Zimmer
schön möbl., elektr . Licht ,
mit Pens . f . 1 od . 2 5ver-
fönen zn verm. Leopold-
slrabe 15 , II , Herzig,

589633

Gut 589624
möbl. Zimmer

mit od . obne Penston an
nur bessern Herrn oder
DaMe aus 1o. Mai zn
vermieten. Kaiser-Allee
Nr . 29 .

2 Zimmer
u. Küche (möbliert ) sof .
zu vermieten . Angebote
unter Nr . X8048 an die
Badische Presse.
Schönes , großes
möbl. Zimmer

mit 2 Betten n . Küchen -
bcnützung, elektr . Licht .
Aussicht u . d . Flugpl . , f.
d . 1 . Mai od . später zu
vcrmiet . : Büttner Ww„
Hardts» . 86 .! . 589654

4 *Deröinkaufvon Vetter
ist Verirauenssacfjeül

19"Deckbetten
garantiert federdicht von Mk . I 9an

Kissen gut gefüllt von Mk 5
nur Ia Inletts

doppelt gereinigte Federn .
Füllen im Beisein der Käufer

90
an

Steppdecken
Wolf decken

— größte Auswahl . —

Wesentl . herabgesetzte Preise<

Schöne Zimmer
mit 1 od . 2 Betten sind
mit guter Pension zu
verm . Näheres Jollvstr .
19 . III . Telephon 2457.
Haltest , d . Elektr . 9233

Gut tnöm Z .mmee
mit elektr . Licht u . Heiz,
auf 1. Mai zu vermiet .
5B9651 Sfremftr . 23, III .

Leere » Zimmer
an berufsst . Fräulein zn
vermiete » . B9650

Glnckstr. .10 , I V .
Schön möbl . Zimmer

auk i . Mai zu vermieten .
Händelstr . 4 . pt . B9648

Gut möbl .« Zimmer
zu vermieten . B9647

Kaiierstr . 85. III .
Möbl . Zimmer mit

Pen ! zu vermiet . B9644
Hirs «<ii. !1!üpviirrerst. 7 . II .

^ «ovt . . sep . Zimmer
sofort zu veimtet . B ^V43

Waldhornstr . 47. IV .

Cchön mW . Zimmer
auf 1. Mai zu vermiet.
Müller , Kriegsftraße 92 .
H . , 2. Stock . B9658

3n
schön . Wohn - « . Schlaf¬
zimmer . ev . f . Ehepaar ,
zu vermiet . Erwünscht
als Darlehen 2—300 .«
zur Neuanschaffung der
Möbel . Angebote un -
ter Nr . fiXOGO an die
Badische Presse.
Ungestört . Parterrezim .

zu vermieten . Auch als
Büro . lSchreibmaschine
und Telephr «! vorband .!
Angedote n . Nr . F8956
a n die Badifche Presse.

Möbl . Manfarden -Zim -
mer billig zu vermiet :
Märiens» . 29. III . !>269
Graftes gut möbl. Zim -

mer sof . zu verm. B9616
Leopoldstraste 11 . 2 Tr .

Erbolnnq -
suchende find , gute Auf-
nähme bei LeSrerfamilie
im Schwarzw . Kinder
nicht ausgenommen . An -
geböte unter Nr . 1478a
an die Badifche Presse.

küro
womöglich aus zwei Net-
neren Räumen bestehend ,
mit sep. Eingang , nähe
Müblburg . Tor auf sof.
zu mieten ges. Eilangeb .
m . Prcisanaeb . unt . Nr.
M8037 an die Bad . Pr .

Karlsruhe
Kaiserstraße 164 (an der Post)]
Freie Lieferung , auch nach auswärts

Kleiner baden
oder Parterreranm In
tiarlSruhe oder Umgeb.

zu mieten gesucht .
Angebote erbeten unter
Nr . » 8024 an die Ba -
bische Presse.

Laden
möglichst m. Nebenraum ,in verkehrsreicher Lage,sofort od . später zu mie-
ten gesucht . Angebote u.Nr . Z8050 an die Ba¬
dische Presse.

Beamter sucht
8-7 3. - Wohnung
Vordringlich ?.- Kart «
vorhanden Evtl .kann
4 Z - Pt - Wohnung
in günstigster Lage in
Tausch gegeb. werden .

Angeb . unt . Nr .9223
an die „Bad . Presse ".

1 bis 2 beschlagnahm»
freie Zimmer mit
cheubenützung od . Wob
uuug flducht Angebot«
unter Nr . E7858 an dil
Badische Presse.

Kinderl . rubig . Ehepaar
sucht 1—2 Zimmer mit
Küche zu mieten. Angeb.unter Nr . J8N09 an die
Badische Presse.

mit Küchenbenützung gf
sucht (mofll . parterre ) »
ig . Ehepaar in . Kinder
Angebote u . Nr . W8V4
an die Badische Presse
BerusSt . sol . Fräuleii

sucht Zimmer auf 1»

Gemükl. möbl«
Zimmer

ungeniert , möglichst st
parat , von Herrn , d«
meistens auf Reisen, pcl
sosort gesucht . Angebtunter Nr . B8VS2 an Di»
Badische Presse.

Boxeri
möglichst im Zentrum btt « tabt
»u mieten gesucht . Angebote unt .Nr . S2S3 an die . Bad . Presse' erb .

Hiesige Grotzhandluu « sucht möglichst im
Zentrum der Stadt ca. 4- 500 qm geschlossene

Mlttl.-LWl-Mine ;
und ca. 300 gm

mit guter Zufohrmöglichkeit . Angebote unter
Nr . 9211 an die »Badifche Presse ' erbeten .

Junger Kaufmann
<19 I . alt ) mit allen Arbeiten best , vertraut
sucht Stellung in tleinem « e,chast
würde auch Laoer - und lonftige Arbeiten
nebenbei verrichten . Angebote unter Nr .
Y 8074 an die . Badifche Presse " erbeten.

mm !ss Wohnunaswsch.
Geboten: 2 Zimmer mit

Küche u . wobul . Maus .
Gesucht : gröbere Wotwt.
Angeb. unt . Nr . D7« ?"
an die Badische Presse.

Wahlimiilmltli .
Gesucht in Karlsruhe

2—3 Zimmerwohnung .
Geboten in Wolsarts -

weier ichone 2 Zkmmer-
wohng . Angeb . mit . Nr .
(* 8055 an die Bad . Pr .

Wohnungstausch.
Geboten : 3 Z .- Wobnnng .
Gesucht: 3—4 Z .- Wobn.
Angebote erbeten unter
Nr . 27898 an die Ba¬
dische Presse.Geboten : schöne 2 Z .-

Wow . u . Znb . II . St . .
Gas . Elektr .. Friedens -
miete 2K0 J! , in Mühl¬
burg . Gesucht: schöne 3-
Zimmerwobn . od . groste
2 Ziminerw . Ana . unt .
78019 an die Bad . Pr.

Wohnunnstauslh.
Geboten : schöne , grobe
1 Z .-Wobnnng

mit allem Zubehör .
Gesucht :
3 Z .-Wokinunq

mit Zubehör , von Beam -
ten , Süd - od . Südwest -
stadt. Umzugskosten evtl.
Abfindung kann nach Ue -
bereinkunft geleistet wer-
den. Angebote unt . Nr .
« 8053 an die Badische
Presse erbeten.

Biete schöne , geräumige
3 Z.-Wohnung

in dauernd freier Lage.
Suche geräumige
2 Z .-Woh : jng

Erb - it . Dachaeschob aus¬
geschlossen. Angeb. un-
ter Nr . K8035 an die
Badische Presse.

Wohnungstausch .
. Wer tauscht in Karlsruhe eine schöne 2— Z»
Zimmerwohnug gegen eine x

4- Jimmerwvhnung
mit grobem Garten , sofort beziehbar . In schöner
Lage in Gröttiugen . Staigstr . 15 . B9516

Günstige 8259

1x5 m Möbelwagen ab Frantfurt a. M.
t !>« in H nach Sreiburg
1X5 m ab Baden - Baden
1ä (I m „ nach Dresden od . Berlin

Kerm . Schullis,WbeIsl >M »ll

Einer
besonders regen Rachsrage
erstellt sich unsere

EMMMS

Wir verarbelien

nur beste teutsche md
»risinal englische Stoffe.
Mäßige Preise !
Garantiert taöellofer Sitz ! '
Lieferung innerhalb 8 Tagen!
Günstige Zahlunssbedinsunoen !

St«Me
BeNeidui>gs -«esellschlif> . . %
Karlsruhe, Kronenstraße 40
Ecke Markgrafenstraße

Telefon 5582 Amalienftr . 12

Im



Scheren
Taschenmesser

Bestecke
Rasier - Apparate , sowie komplette Rasier¬

garnituren , Geschenk - Artikel u . s . w .

empfiehlt in großer Auswahl S415

Karl Hummel , Werderstraße 3

Stahlwarengeschfift , Raslermesser - Hohlschlelferel .

Werderplatz

fertigt
Herren - rr/ *f < i .ir.& Aleioung

■ aCCer Art ■' ■

Herren - Stoffe
711ass - Schneiderei

Btka m ftir Qiaut itswurtn
— ana buui;« Preist —

Si« kaufen stets
nur Qualitätsware

zu bekannt niedrigen
Preisen im

Sanitäre sowie
Heizungs-
Anlagen

B . ttwtaeh «
^ 1«' ® Auas tattnngen

Wrä « cheatofia , Herren¬
artikel in groBar Aua wähl .

Kartenverkauf fflr da» Bad . Landestheater and
Konzerthaus . — Einnahmestelle der Städt Sparkasse
^ 3422 ^

Karlsruhe
Werderstraße 62

Telefon 2072

N. Hebeisen , a,'rtCT" l°" 3*
zilial » » tilauprechtstrag» t .

Spezial -Magazt« fBt
Küche und hau».
Slas ^ Porzellan

M Große » Heed * u .
» jW SasherS - Lager .

ÖSÖ * am g-fl . Srftchtigunfl

Kunstfärberei und ehem . Waschansiah

KARL 7IMEUS
Marlenstr .19/21
gegründet WO
FiL Kaiserstr . 66

Seit über 50 Jahren bekannt für tadeil. Arbeit

Daniels Konlektionshaus
Wilhelmstraße Nr. 36 , 1 Trepp«

Billigst « Bezugsquelle fflr

DAMEN -KONFEKTION
Keine Ladenspesen . S407

GEORG DOLL
Spezialgeschäft für

LEDER U, LEDERWAREN
Reiche Auswahl I Billige Preise

WERDERPLATZ 39

, , c £ OTTMANN . W erd
Sfldstadt Pktz

empfiehlt Frühjahrs- und Sommer-Neuheiten in

DAMEN -HÜTEN
Guter Geschmack / Vorteilhafte Preise

Kinderwagen
orbmöbel

lappwagen IXorbwaren
in reicher Auswahl zu billigen Preisen .

\ A / CDCD Ecke Wilhelm - und
VV u DC ii Schützenstraße .

Erste Milte bei elektrischen Störungen !Uhren , Goldwaren , Bestecke
bringt in empfehlende Erinnerung das
altbekannte Geschäft der Südstadt

GEORG PAUL , Uhrmacher
Marienstr . 33 Karlsruhe Fernruf 3237

EIGENE REPARATURWERKSTÄTTE

Rockel & C2 . , c>,m,b,n „ Karlsruhe , v?itt,c>msir. 7o
Elektrotechnisches Installationsgeschäft
für Licht -, Kraft - und Schwachstrom - Anlagen

Qiosse Auswahl in Beleuchtungskörpern sowie elektrotechnischen Bedarfsartikeln
MOTOREN VERTRIEB . Reparaturen bei billigster Berechnung.

. Telefon Nr. 363 Telefon Nr . 3t»S.

■ V neue von 35 Mk an
Diwan « guteearbeitet 80 Mk ., PlUsch -
und Moket - Diwans HO und 120 Mk .

Polstermöbelhaus R . Köhler
Schützenstrafie 25 . Telefon 4419

Haltestelle
Vierordtbad

SCHUHLAGER

Fridolin Rümmele
Karlsruhe , Marienstrasse 51
Telefon 5561 Girokonto 3583

Beste Qualitäten !
Billige Preise ! Reelle Bedienung !

Galanterie -
und Spielwaren



Des Kleingärtners Tagewerk
im Monal Mai .

Im Obstgarten ist die Blüte glücklich verlaufen und ein gu¬
ter Fruchtansatz ist bereits deutlich erkennbar. Nun gilt es , alles ,
was an uns liegt , zu tun , Vit Früchte zu erHilten . Das geschieht durch
einen genügenden Schutz unserer Spalier - und Zwergobstbäume vor
Kälterüllfällen während der Eisheiligen , durch genügende Be-
Wasserung während bei Fruchtentwicklung und endlich durch Be-
kämpsung der Schädlinge und Krankheiten . Während und nach der
Blütezeit brauchen die Bäume reich« Mengen Wasser zur Ausbildung
der jungen Fmchte , sonst Wersen sie dieselben massenhaft ab , na -
mentlich in Zeiten der Trockenheit . Auch spät gepflanzte Obstbäume
und Beerensträucher bedürfen dann ebenfalls öfters der Bewässerung,
um das Anwachsen zu erleichtern . Ratsam ist es . die Baumscheibe
mit kurzem Mist oder Torfmull zu bedecken , da eine solche Decke den
Boden vor dem Austrocknen schützt . Bäume , die nicht austreiben wol-
lcn , werden aus dem Boden genommen , die Wurzeln frisch be chnit -
ten und 24 Stunden lang ins Wasser gestellt und dann von neuem ge-
pflanzt . Bei gepfropften Bäumen ist die Veredlungsstelle zu lösen
und die Edelreiser durch Stäbe gegem Wind und Vögel zu schützen .
Die Nebentriebe der Pfirsiche, die keinen Fruchtansatz haben, werden
bis auf die zwei untersten Blätter gekürzt . Auch bei den Reben wer-
den die überflüssigen Triebe entfernt . Bei den Himbeeren lassen wir
nur jedem Stock 4—3 Triebe , alle altern , besonders die schwachen wer-
den weggeschnitten .

Des weiteren ist der Schädlingsbekämpfung volle Aufmerksamkeit
zu schenken . Die Raupen sind möglichst am frühen Morgen albzu-
suchen und zu vernichten, denn sitzen noch die Raupen des Rinael -
spinners , des großen und kleinen Baumrießlings u . a . noch dicht bei-
lammt» und können dann leicht mit einem alten Lappen zerdrückt
werden . Blattläuse sind , solange sie noch kleine Herde bilden , wfort
durch eine Bespritzung mit einer Iprozentigen Solbarlösung ( Ivo Er .
Eolbar auf 10 Liter Wasser ) zu vernichten. Dasselbe Mittel tötet die
Raupen des Stochelbeerspanners, die die Blätter der Stachelbeeren
abfressen . Zur Vorbeugung des Meltaus , der Kräuselkrankheit und
des Schorfs ist eine nochmalige Bespritzung der Krone mit einer
Iprozentigen Solbarlösung geboten.

Im Gemüsegarten sind nun die meisten Beete bestellt und
k>ie Pflanzen in üppiger Entwicklung begriffen. Auch hier gilt es,
iics Wachstum zu unterstützen und d . e Pflanzen vor Schädlingen zu
schützen . Der Boden muß , so oft seine Oberfläche verkrustet ist, leicht
gehäckelt werden, dabei wird auch das Unkraut zerstört. Wenn die
Setzlinge erstarkt sind , worden sie angehäufelt . Auch bei Erbsen und
Bohnen ist dies nötig , sobald sie etwa 10 cm hoch gediehen sind. Die
Kohlgewäch e , ferner Salat , Tomaten und Römischkohl . alles Stick-
stosfresscr . erhalten alle 10—14 Tage einen Dungguß kl Er . Harnstoff
auf 10 Liter Wasser ) . Der Harnstoff wirkt überraschend auf das
Wachstum der Pflanzen und ist ein zuverlässiges Düng .'Mittel , da er
keinerlei schädlichen Beimengungen enthält . Bei den Aussaaten sind
die zu dicht stehenden Sämlinge zu verdünnen . Diese Arbeit wird am
besten nach einem Regentage vorgenommen, da dann sich die Pflänz -
chen am leichtesten ausreißen lassen .

Das rechtzeitige Entfernen der Ranken bei der Erdbeere bringt
ein-'m vollen Ertrag . Sobald die Ranken 20—25 cm groß sind, sollte
man sie entfernen und zwar entweder vor oder nach der Blüte , da-
mit diese nicht beschädigt wird.

Auszusäen sind noch : Oberkohlrabi , Winterkohl , Salat . En*
divien , Eclberüben ( Möhren ) , Radieschen und Winterrettiche , ferner
Mitte Mai : Busch- (Krupp - ) und Stangenbohnen , Gurken, Melonen
und Kürbisse .

Für den Herbst - und Winterbedavf werden gepflanzt : die
ver chiedenen späten Kohlsorten, ferner Kopfsalat , Sellerie , Lauch und
Tonnten .

Immer wieder muß vor der dichten Aussaat und dem zu engen
Pflanzen im Interesse einer besseren Entwicklung der Pflanzen unid
eines höheren Ertrags gewarnt werden. Man sollte dafür sorgen ,
daß man mir kräftige, gesunde Pflanzen mit starken Wurzelballen
besonders von Frühgemüse setzt . Zur Bekämpfung des Erdflohs hat
sich das Erdflohmittel „Höchst

" vorzüglich bewährt .
Am Blumengarten sind die abgebühten Ziersträucher, wie

Flieder , gefüllte Mandel . Forsythie und später die Rosen stark zurück-
zuschneiden . Die verblühten Frühlingsblumen werden abgeräumt ,
die ausgesäten Sommerblumcn sind bei zu dichtem Stande zu vor -
dünnen . Auf sonnige Beete werden Pelargonien . Geranien , Ver-
denen , Heliothrop , Astern und Lobelien, auf halbschattigen Standort
die immerblühenden Begonien , Petunien und Fuchsien gepflanzt.
Ferner sind jetzt Dahlien . Eladiolien und Monbretien auszupflanz "in .

Alle Top ?- und Kübelpflanzen werden nach genügender Abhärtung
nach und nach an die Sonne gewöhnt und auf die bestimmten Plätze
im Freien gebracht . Der Wärme bedürftige Oleander ist recht sonnig
zu stellen . Je früher sich seine Triebe entwickeln , desto sicherer ist das
Aufblüben seiner Knospen. Vorjährige Blutenknospen blühen nur
selten auf : sie fallen meist vorzeitig ab . Kakteen können «regen Ende
des Monats anch ins Freie gebracht werden ; blübende Pflanzen sind
jedoch g 'gen Regen zu schüren . Balkonkasten und Ampeln sind neu zu
pflanzen und dazu neue nährstoffreiche Erde zu benützen .

Das Blumenzimmer ist jetzt recht fleißig ?u lüften und den Pflan -
zen reichliche Zufuhr des Lichtes zu ermöglichen .

Bepflanz! Eure Kauswände mil Spalierobst !
Noch viel zu wenig werden bei uns die günstig zur Sonne ge.

legenen Wände der Wohn- und Wirtschftsgcbäude auf dem flachen
Lande durch die Spalierobstzucht ausgenützt . Abgesehen von dem
namhaften Ertrag köstlicher Früchte gewinnen die Gebäude durch das
freundliche Grün der Spaliere an malerischen Reizen, die die ganze
Ansndhmg wesentlich in ihrem Gesamteindruck hcchen . In dieser Be-
Ziehung sind die Ortschaften in Frankreich und Belgien geradezu vor-
bildlich. Man kann das kleine Königreich kreuz und quer durchgehen ,
überall , auch in den kleinsten Dörfern findet man die geeigneten
Wände fast aller Gebäude durch sachgemäße Spalierobstzucht in vor-
teilhast « Wei e ausgenutzt. Diese Vorbilder fordern geradezu zur
Nachahmung heraus . Nur bei uns will es in dieser Beziehung nicht
recht vorwärts gehen . Es wäre eine hübsche Aufgabe unserer Obst -
und Eartenbauvereine , hier mit Rat und Tat helfend und fördernd
einzugreifen.

An sonnigen Haus 'palieren kann man nicht nur Aprikosen und
Pfirsiche , sondern auch Tafeltrauben und feinste Tafeläpfel , wie den
in Tirol im großen angebauten weißen Winterkalville ziehen . Aber
auch die feinsten Tafelbirnen , so u. a die Winterdcchantsbirne , also
edle Obstsorten, die mit den höchsten Preisen bezahlt werden, lassen
sich auf diese Weise selbst in etwas rauhen Gegenden noch anpflanzen.
An weniger sonnigen Hauswänden gedeiht schließlich noch die söge,
nannte Schattenmorelle , das ist die große , lange Lotkirsche. neben an-
deren Sauerkirschen, die hier ihre Früchte zu vollendeter Entwicklung
bringen .

Die Pflege des Spalierobstes ist fast mühelos und wenig zeit -
raubend , da es sich in nächster Nähe der Wohnstätte befindet- Zudem
lassen sie sich auch in rauheren Gegenden durch vorgehängte , leichte
Decken , am besten Bastdecken vor den Unbilden de? Winters und auch
vor frühzeitiger Erwärmung durch die Frühjahrss «nne schützen .
Durch letzteren Umstand wird der Eintritt der Blüte wesentlich ver-
zögert und ihre Vernichtung durch Frühjahrsfröste verhindert . ? e
mehr man >aber den Beginn der Blüte verzögert, um lo größer sind
die Aussichten auf guten Fruchtansatz. So ist am Spalier stets dann
noch ein Ertrag zu erwarten , wenn die Blüten der im Garten oder
auf dem Felde stehenden Obstbäume den Nachtfrösten zum Opfer
fallen.

Stall - und Geslügelhos.
Schweine wollen sich im Freien lümmeln «

Schweine sollen nicht dauernd im Stall liegen. Der Gesundheit? -
zustand leidet durch mangelnde Bewegung . Zuchtschweine sollen
täglichen Weidegang haben , wenn sich dies irgendwie ermöglichen
läßt . Bei trächtigen Sauen wird dadurch schädlicher Fettan >atz
oermieden. Die Geburten werden leichter , die Ferkel kommen ent -
wickelter zur Welt , und die Milchabsonderung wird reichlicher . Auch
Jungtieren gönne man ausgiebige Bewegung, weil dadurch die Ent -
Wicklung bedeutend gefördert wird , dabei ist es gleichgültig, ob es
sich nur zur Zucht oder Mast bestimmte Tiere handelt . Im Freien
finden die Schweine eine Unmenge Futter , wie Würmer , Schnecken,
Käser , Mäuse, was alles behaglich schmatzend ausgenommen wird .
Es sind darin überall Nährstoffe enthalten , die das im Trog ge-
«eichte Futter Vicht oder wenig enthält , die aber für den SU
Wechsel sehr wichtig sind. Zuchtschweine sollten daher im Interesse
der Zucht keineswegs des Wcitegangs entraten . Auch Tiere , die
bereits zur Mast eingestellt sind , lasse man täglich für ein paar
Stunden ins Freie bei beschränktem Auslauf . Der Gesundheits-
zustand bleibt dabei gut , die Verdauung wird gefördert und die
Preßluft angeregt . Den Gegenpol des Weide^ ngs stellt ein sau -
berer, trockener und luftiger Stall dar , aber kein „Schweinestall!"

gnchtbelried mil Kaninchen .
Züchter, die mehrere Zucht -Häsinnen halten , sollen diese möglichst

am gleichen , oder innerhalb zweier bis dreier Tage decken lassen .
Dies hat den großen Vorteil , daß man dann gleichaltrige Würfe
erhält . Sind einzelne davon schwach , so kann man diesem einige
Junge aus stärkeren unterlegen . Auf diese Weise kann man die
Würfe ausgleichen, und ist nicht gezwungen. Junge zu töten , was
namentlich bei wertvollen Zuchttieren vorteilhaft ist. Des weiteren
kann man die entwöhnten Jungen für einige Wochen alle zusammen
in einem Stall , der geräumig und möglichst einen Auslauf ins Freie
haben soll, unterbringen . Mit etwa 4 Monaten findet die Tren -
nung nach Geschlechtern statt . Auch jetzt können die Jungtiere —
namentlich die Häsinnen — noch längere Zeit im gemeinsamen
Stall bleiben . Böcke werden bald unruhig und müs

'< n dann ge-
trennt werden. Kastrierte Böcke bleiben zusammen, bis sie end -
gültig zur Mast eingestellt werden.

Ehe man Jungtiere abgibt , soll man erst die nötige Wahl der
für die eigene Zucht einzustellende auswählen . Man behalte die
besten und möglichsteaus den ersten Würfen für sich . Auch hier sind
gleichaltrige Tiere mehrerer Würfe von Vorteis. Man kann hier die
entwickelsten und schönsten sicherer auswählen , als wenn es sich um
Tiere verschiedenen Alters handelt .

Das Fallennest .
Jeder Hühnerhalter sollte eine genaue Kontrolle über die Lege-

tätigkeit seiner Hühner ausüben . Durch das Fallennest ist er dazu
sehr leicht im Stande . Mit dieser einfachen Vorrichtung läßt sich be-
quem sicher feststellen , welche der Hühner die meisten und dicksten
Eier legen ; denn nach dem Legeakt wird das Huhn in seinem Neste
festgehalten, daher auch seine Bezeichnung „ Fallennest " . Für jeden
Züchter, möge er nun züchten , was er wolle, ist es immer von
großem Wert , nur von den besten Tieren zu züchten . Die Land-
leute sind vielfach immer noch nicht zu einer sachgemäßen Züchtung
zu bringen : sie nehmen wahllos die Eier von ihren Hühnern , höch-
stens, daß sie die .dicksten aussuchen. Dadurch laufen sie aber Gefahr ,
daß sie gerade Eier von ihren schlechtesten Legerinnen ausbrüten
lassen . Auf diese Weise kommt ein Stamm immer mehr herunter .
Es wird dann womöglich noch unnötiges Geld für Hahne zur Blut -
auffrifchung ausgegeben . Es ist deshalb entschieden dazu zu raten ,

Fallennester zu benutzen ; denn nur auf diese Weise sind wir in der
Lage, einwandfrei die Hennen festzustellen , die die meisten Eier
legen. Bei größerem Bestand , bei dem wir nicht jedes Tier kennen ,
müssen natürlich auch numerierte Füßlinge benutzt und Buch über
die Legetätigkeit der Tiere geführt werden . Nur dadurch ist es
möglich , die Hühnerzucht auf die Höhe zu bringen und gute Eier -
leger zu bekommen . — Unsere Abbildung zeigt ein praktisch einge-
richtetes Fallennest , das sich aus einer gewöhnlichen Kiste auf lehr

.einfache Weise billig herstellen läßt . Um die Tiere an diese Art Nester
zu gewöhnen , stellt man sie eine Zeitlang mit ausgerichteten
Klappen aus, ohne daß sie also gefangen werden . So wird bald die
Scheu vor dieser Einrichtung überwunden sein . Es ist selbstver -
ständlich , daß diese Nester sehr sauber gehalten und öfters mit Kalk
im Innern angestrichen werden , sonst werden sie für die Hühner
nur zu leicht zur Plage .

Den Kücken lnl sorgfälkige Pflege nol .
Die meisten Verluste bei der Aufzucht der Kücken entsteht durch

Darmkrankheiten. Die^e werden vielfach durch unrichtige Fütterung
und mangelhafte Reinlichkeit hervorgerufen . Das kleine Kücken ist
ein äußerst zartes Geschöpf mit seinem Organismus . Was man
einem ausgewachsenen Tier an Futter bieten darf , ist sür es durch-
aus nicht immer nützlich. Vor allem vermeide man nasses
Futter . Hierher gehören auch viele Küchenabfälle, die man sonst
den alten Hühnern reicht . Es sollte daher möglichst trocken gefüttert

'

werden. Hirse , Buchweizen , verschiedene Körnerschrote. Garneelen ,
Fischmehl, fein ge

'chnittene Sehnen , Knorpel . Knochenichrot sind
für den Aufbau des Körpers von großem Nutzen . Daneben ist
immer reines Wasser zur Verfügung , sowie Holzkohle in kleiner
Form zu stellen . In das Wasser legt man bei heißem Wetter einige
Stücke verrosteten Eisens . In den Schlafställen. Ankäufen , sowie
künstlichen Glucken ist der Boden sauber und trocken zu halien . Als
Einstreu wählt man am besten Torf . Freien Auslauf gewährt man
den Tierchen nur bei trockenem Wetter . Taufrisches Gras ist dabei
zu meiden.

Erlragsfteigerung durch
Bekämpfung der Schädlinge .

Maßnahmen im Monat Mai .
Mit der fortschreitenden Jahreszeit stellen sich immer n^ yr

Schädlinge aus unseren Nutzpflanzen ein , denen sie ofj erheblichen
Schaden zufügen. Auch die Pilzkrankhei en machen sich vielfach dem
Auge schon bemerkbar. Da gilt es , auf der Hut zu sein und überall
ein wachsames Auge zu haben . Grundsatz muß ^ein . sofort e n̂-
zugreifen, wo sich Schädlinge bemerkbar machen , ehe sie sich weiter
ausgebreitet und größeres Unheil angerichtet haben. Am meiste »
macht uns der Erdfloh jetzt Sorgen , der in seiner großen Ge»
fräßjgkeit unsere jungen Kohlpflanzen oftmals dcan verwüstet,
daß sie am besten durch andere ersetzt werden. Da sich der Erdfloh
tn grellem Sonenschein am wohlsten fühlt , so ist damit ein Finger -
zeichen für seine Bekämpfung gegeben . Die Saatbeete bedeckt man
mit Sägemehl oder Torfmull , eine Decke , die recht feucht zu h - ' ten
ist. damit stets durch die Verdunstung des Wassers eine kühle Luft -
schicht darüber liegt . Auch ein Beschatten der Pflanzen hat gute
Wirkung. Noch vorteilhafter ist es . die Erdilö 'ie zu vern 'chten . D ' zu
eignet sich ganz vorzüglich das Erdflohmittel .Höchst" , womit d

' e
Pflanzen eingestäubt werden ; es wirkt verblüffend und ist für die
Gewächse völlig unschädlich . Inzwischen haben auch bereits Ve ver¬
schiedenen Arten der Blattläuse auf einzelnen Obstbäumen,
auf den Blättern der Koh ĝemiise . auf den jungen Zweigen der
Rosen u . a . erst in kleinen Herden sich an -ieNedelt . die aber infolge
der auherordenilichen Fruchtbarkeit dieser Insekten sich sehr bald aus«
breiten . Aus ihrem Hinterleib senden diese Tiere eine klebrige
Flüssigkeit, den Honigtau , die die Blattfläche überzieht und dadurch
wird die Lebenstätigkeit des Blattes wesentlich beeinträchtigt und
ein vorzüglicher Nährboden für gewisse Pilze geschaffen . Ameisen
verraten oftmals die Anwesenheit dieser Schädlinae . Sie werden
sicher abgetötet durch eine wässerige Zprozentige Lösung von Tho-
milon . das eine ausgezeichnete Benetzungsfahigkeit besitzt. Auch das
Bespritzen der befallenen Stellen mit 2-prozent. Venetanlösung wirkt
zuverlässig, ohne den Pflanzen zu schaden. Zu den berüchtigten
Läusen gehört unstreitig die bekannte Blutlaus , die ausschließ «
lich die Apfelbäume heimsucht und vornehmlich die ganz jungen
Triebe befällt . Auch hier interessiert uns am meisten , daß ähnlich
wie bei den Blattläusen zahlreiche Generationen im Laufe des
Sommers hintereinander folgen und deshalb sich die Kolonien bald
außerordentlich ausbreiten . Die'

« Kolonien sind äußerlich von bläu -
lich -weißen, wolligen Fäden bedeckt , so daß sie leicht auffindbar sind.
Die Bekämpfung der Blutlaus bietet große Schwierigkeiten. Wo
nicht ständig kontrolliert , gespritzt oder gepinselt wird und eine gründ«
liche Winterbehandlung der Bäume die Sommermaßnahme unter «
stützt, wird eine völlige Vernichtung dieses Schädlings besonders auf
alten Bäumen kaum zu erwarten sein . Mit verdünntem Aphidoir
sind die befallenen Rindenteile der Zwxige zu bepinseln oder mit
einer Blumenspritze zu bespritzen . Die Wachswoll« . die der BlutlairB
einen nachhaltigen Schutz gewährt , wird augenblicklich gelöst und das
nackte Tier unterliegt der Giftwirkung des Aphidons . Die durch
die Mutlaus hervorgerufenen Krebswunden vernarben und ver«
heilen unter der Einwirkung des Aphidons sehr schnell.

Ein Küchenkräutergiirlchen ,
der Wunsch einer jeden Kausfrau.

Natürlich muh ein solches Kärtchen, das nur wenig Quadrat «
meter groß zu sein braucht, in nächster Nähe der Wohnung sein,
damit sich die Frau ihren Bedarf ohne großen Zeitverlust holen
kann. Die Anzucht der meisten Gewürzkräuter ist immer noch loh«
nend, selbst da . wo die Lebensbedingungen für die Pflanzen nicht so
besonders günstig sind, z. B . in der Großstadt.

In erster Linie ist die am meisten gebrauchte Peterstli «
anzupflanzen, die am besten zur Einfassung der Beete längs de»
Weges verwendet und sie sollte beizeiten jedes Frühjahr ausgesät
werden, dä die vorjährigen Pflanzen bald in Blüte schießen. Um
auch im Winter jederzeit die Blätter ernten zu können , bedeckt man
sie dann zum Schutze gegen Frost und Schnee mit Fichtenreisern.
Auch der Kerbel , die beliebte Suppenwürze darf nicht fehlen.
Man sät ihn mehrmals des Jahres , da er bald in Samen schießt.
Läßt man solche Pflanzen stehen , so säen sie sich von selbst aus ,
so daß man einer weiteren Aussaat überhoben ist. Vielseitige Ver«
Wendung findet auch der Schnittlauch , den man am vorteil -
haftesten durch Zerteilen älterer Stöcke fortpflanzt . Die so ge-
wonnenen Pflanzen wachsen sich rasch bei einiger Pflege zu starken
Büschen aus und können drei auch vier Jahre an derselben Stelle
bleiben . Als Salatwürze ist auch der Esdragon sehr begehrt.
Er wird durch Wurzelteilung vermehrt und ist beim Pflanzen im
Frühjahr oder Herbst gut einzuschlemmen . Sonniger Standort er-
höht seinen Gehalt an Würze- Nach 4—5 Jahren ist der Esdragon
umzupflanzen. Bohnenkraut , Boretsch und Dill sind ein-
jährige Pflanzen , die jedes Jahr im April ausgesät werden müssen.
Bleiben auch nur einige Pflanzen von ihnen zu Samenbildung
stehen , dann sät sich der Samen wie beim Kerbel von selbst aus
und sie pflanzen sich auf diese Weis« von selbst fort , so daß sie sich ,
wenn das Kräuterbeet in einem größeren Garten sich befindet,
bald über denselben verbreiten .

Die Ausbesserung lückenhafter Wiesen.
Wenn Wiesen vielfach kahle Stellen aufzuweisen haben, oder

durch ihren undichten Stand nicht mehr befriedigen , ?o muß unbe«
dingt , soll ihr Ertrag nicht noch mehr herabgehen, eine Ausbesserung
erfolgen. Nun ist es nicht einerlei , zu welcher Zeit sie vorgenommen
wird . Die Besamung im Frühjahr ist nicht so vorteilhaft und sicher
wie nach dem ersten Schnitt oder gar erst nach der Erummeternte .
Die Aussaat der feinen Gras - und Kleesamen kommt im Frühiahr
nicht besonders gut zur Entwicklung, weil die Sämlinge durch den
üvnigen und dichten Grasstand nur zu le ' cht unterdrückt werben rnd
nicht au'kommen können . Wesentlich günstiger liegen die Verhält -
nisse nach der Heuernte , da dann das Wachstum der Grasnarbe be-
deutend langsamer ist und die feinen, zarten Keimlinae des c n -
gesäten Samens sich leichter entwickeln und behaupten können . Zur
Erleichterung des Anfkeimens überegat man die Wie' e mit ter
Wiesenegge . Die kleinen Samen der Gräser- und Kleearten bergen
sich dann in die Risse . Werden sie dann noch mit der Walze mit
etwas Erde überdeckt und angedrückt , dann dürste der Enolg sicher
sein . Empfehlenswert ist . die lückenhaften Stellen mit einer etw ^
reicheren Kleesamenmischiino dagegen die übrigen Stellen nur mit
der Hä >fte einer solchen Mischung , die man ia bei der Neuanlrge
einer Wie' e gewöhnlich verwendet , zu besäen . Dnni eignen sich italie -
ni 'ches Raygras . Timotbeegras . Goldhafer . ^ esen^^ wingel und
Knaulgras mit einer Mi 'chuna von Rob- und Bastardklee, die w "dl
auf allen Wiesen qut gedeiht. Gle ' rfvHtirt gibt man mit der Ao --. s ' a >
üwei Zentner Thomasmehl und schließlich auch noch KaMi .kst ' n-
Dadurch fördert man wesentlich sowohl den Graswuchs als auch dt«
Güte des Futters . Eine auf diese Wesse vorgenommene Besamung
ersetzt in den meisten Fällen e >ne Neuanlage der Wie 'e . Dateien
ist es n '

ch ? ratsam , den Grasschnitt hinausschieben . u>" die W ' e e
durch die eigenen Grä ?er und Kräuter besamen zu la^en . Den £
dadurch wird der eiaentliche Zweck der Verjvnaung der Wie5? d**®
nicht erreicht , meist fallen nur Samen des Unkrautes aus das
lich di ? Oberband gewinnt . So wird nur der Zustand der W ' el*

noch mehr verschlechtert und die Güte des Futters beeinträchtig»'
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Den Anfang dieses Romans erhalten neuhinzutretende
Bezieher aus Wunsch kostenlos nachgeliefert.

Die fünf Köpse .
Roman von

Wilfred Sheridan .
(Copyright by Drei Hasken Verlas A .-G . , München .)

(•27. Fortsetzung. » (Nachdruck verboten.)
Lauter Beifall folgte diesem Vorschlag. Er entsprach dem fana-

tischen Aberglauben der Hörer und setzte sie weder polizeilicher Unter -
suchung noch einem persönlichen Risiko aus, was der Bur instinktiv
permeidet . De Haas gab ein paar rasche Befehle. Mikes wurde
eilends gebunden, ins Haus gebracht und sorgfältig eingeschlossen .
Er leistete keinen Widerstand , da er muhte, es werde seine Lage nur
verschlimmern und zu körperlicher Mißhandlung führen . Er nahm
alle Sinne zusammen, um diesen neuen Anschlag zu durchkreuzen ,
lind grübelte darüber nach , welch eine Bewandtnis es mit dieser
„Teufelsnadcl " haben könne . Er lag die ganze Nacht und den
Morgen des folgenden Tages in dem verschlossenen Raum. Dann
und wann löste jemand seine Fesseln und gab ihm Brot und
Kaffee. Von den übrigen sah er niemand mehr. Etwa um 2 Uhr
nachmittags öffnete sich die Tür , und de Haas trat ein , gefolgt
von drei oder vier bewaffneten Männern. Sie nahmen ihm die
Fesseln an den Füßen ab. liehen ihn mit Stößen aufstehen und
sührten ihn hinaus . Sie gingen um das Haus herum , schlugen
den Weg zu dem Berg im Rücken der Farm ein und begannen den
Anstieg. Ter Felsenabhang war steil, an einigen Stellen beinahe
unpassierbar , sodatz geraume Zeit verging , ehe sie oben ankamen.
In der Ferne zog ein Wetter auf , die Wolken ballten sich drohend,
und das Rollen des Donners begleitete das letzte Stück ihres Wegs .
Miles sah sich neugierig um, als die Männer haltmachten und
Atem schöpften .

Der Gipfel des Berges war ein kleines Plateau , in dessen
Mitte sich ein spitz zulaufender Steinblock, ähnlich einem Obelisken,
erhob. Die Seiten dieses Steines waren geschwärzt und poliert
wie von großer Hitze, und der Erdboden war überall zerrissen und
geborsten. De Haas nahm einen Strick von einem seiner Begleiter
und ging auf den seltsamen Stein zu. Beim Näherkommen sah
Miles . daß ös Eisenstein war. Jetzt ging ihm auf . was die
anderen mit ihm vorhatten, und sorgenvoll sah er das Gewitter
Näher kommen. Die Männer banden Miles mit dem Strick an
jenen Stein fest. Niemand hatte unterwegs ein Wort gesprochen :
ein gelegentlicher holländischer Fluch — das war alles , und erst
als Miles gebunden mit dem Rücken an der „Nadel" lehnte , wandte
sich de Haas in fließendem Englisch an ihn :

„Dies ist der Duivels Naald oder die Teufelsnadel, wie Sie
ts in Ihrer Sprache nennen , Herr Seston . Sie haben wohl be-
werkt, daß es ein Block von Eisenstein ist, der, wie Sie Zweifels-
ohne wisien , den Blitz im höchsten Grade anzieht . Unser Teil des
Freistaates ist dadurch merkwürdig , daß wir zu dieser Jahreszeit
fast jeden Nachmittag ein heftiges Gewitter haben . Eben zieht es
jherauf und wird in einer Viertelstunde da sein . Dieser Stein ist
Unser Schutz : denn während die Blitze sonst ins Dorf und die um-
liegenden Farmen einschlagen würden , so werden sie jetzt von die -
fem Stein angezogen, an dem Sie stehen . Das ist Ihr Pech : aber
«s wird Sie lehren , sich nicht in Dinge zu mischen , die Sie nichts
angehen. Während Sie auf Ihre . . . Einäscherung warten, haben
Kie noch Zeit , Ihren Frieden mit dem Schöpfer zu machen .

"

Er schloß in dem Ton eines Fanatikers, und Miles sah ihn voll
Verachtung an.

„Rühren Sie nicht mit Ihren schmutzigen Fingern an Dinge ,
die mir heilig sind. Sie wissen genau , daß Sie ein Verbrechen bc-
gehen, und wollen Ihr Gewissen durch Heuchelei deruhigen ."

„Der Herr führt mir die Hand," erwiderte jener aalglatt .
„Und Sebastian Leroys Geld," fuhr Miles fort . Machen Sie,

daß Sie mir aus den Augen kommen . Mir wird elend, wenn ich
Sie ansehen muß."

„Sie sind es, der über heilige Dinge höhnt . Mich leiten die
Worte: „Deinen Feind soll das himmliche Feuer verzehren.

"

„Oh , Sie fanatischer Schuft. Sie werden mit mir . . . einge-
äschert werden, wenn Sie noch länger bleiben .

"
Der Mann warf einen besorgten Blick auf die nahenden

Wolken, und als der Donner immer stärker zu rollen begann , ging
er eilig davon , gefolgt von seinen Begleitern .

II .
Inzwischen zerbrach sich Eclby Warrington den Kopf, wie er

Miles zu Hilfe koinmen könne . Er hatte gesehen , was in der
Scheune geschehen war , und wußte, was die fanatischen Buren mit
Miles vorhatten. Da er gut Holländisch konnte, so war es ihm
möglich , sich ungeniert zwischen den aufbrechenden Leuten zu be-
wegen, und aus allerlei Gesprächsbrocken wurde ihm klar, was es
mit jenem Stein für eine Bewandtnis hatte. Er wußte , daß er
vor dem Nachmittag des nächsten Tages nichts unternehmen konnte,
und daß Miles bis dahin sicher war. Was zu tun war, mußte in
letzter Minute geschehen, wenn Miles an den Stein gebunden war
und die Feinde ihn verlassen hatten. Er berichtete Tommy Wcston,
was vorgefallen , und sie kamen überein , Myra nichts zu sagen .
Als diese am nächsten Morgen fragte, wo denn Miles sei, sagte
Selby, er sei unterwegs , um Erkundigungen über die revolutionäre
Bewegung einzuziehen. Damit gab Myra sich zufrieden. Sie
wußte ja , wenn Miles sich einmal etwas in den Kopf gesetzt hatte,
so konnte ihn nichts davon abbringen .

Nach dem Mittagessen verließen Selby und Tommy den Gast-
Hof , angeblich um ein paar Perlhühner oder Rotdrosseln zu schießen.
Tommy hatte ihre Brownings mit, Selby seine Büchse . Sie machten
einen Umweg, näherten sich dem Berg von der Rückseite und be-
gannen den mühseligen Anstieg. Es war gut , daß sie zeitig auf-
gebrochen waren : denn als sie die Höhe erreichten, waren die
andern schon da und banden Miles gerade an den Stein . Selby
und Tommy verbargen sich hinter einem großen Felsblock, etwa
zwanzig Schritt von der „Nadel" entfernt , und beobachteten, was
vorging .

„Hoffen wir zu Gott , daß sie sich bald davonmachen.
" flüsterte

Selby. „Wie können wir ihn sonst retten, ohne selbst gefangen
zu werden?"

„Wir müssen sehen," antwortete Tommy . „Dieser verflixte
Donner ! Er ist schon nah , ich mag ihn nicht."

„Die Schufte drüben auch nicht, " sagte Selby. „Sehen Sie, jetzt
nehmen sie Reißaus. O Gott ! Jetzt ist guter Rat teuer . Sie
warten und beobachten.

"
Während er noch sprach, zerriß ein heller Blitz den Himmel ;

cin Donner folgte , der den Berg erbeben machte . Die Buren hatten
sich in etwa fünfzig Meter Entfernung niedergelassen, auf ihre
Büchsen gelehnt .

„Was im Himmel ist zu tun, Tommy ?" fragte Selby erregt .
„Wenn wir hinüberlaufen und den Strick durchschneiden , können sie
uns zehnmal niederknallen .

"
„Ja, " sagte Tommy nachdenklich , „es mutz etwas geschehen,

und zwar augenblicklich , nach dem Wetter zu urteilen.
"

Ein weiterer Donnerschlag übertönte ihre Worte , und der
Regen begann . Und was für ein Regen ! Es war das typische
afrikanische Unwetter . Die Wolken öffneten ihre Schleusen und der
Regen schüttete derartig, daß man nur ein paar Schritte weit

sehen konnte. Es folgte eine kleine Pause : dann zuckte der Blitz
iind der Donner krachte von neuem. Selby , in heller Aufregung ,
war drauf und dran, zu Miles hinüberzureniien , auf gut Giück dem
Regenguß vertrauend, als Tommy ihn am triefenden Aermel
packte.

„Ich Habs !" rief sie ausgeregt . „Setzen Sie sich und pasien Sie
auf . „Ich weiß nicht , ob es ge'^t , aber ich wilis versuchen ."

Sie kroch ein wenig nach links , und als ein neuer Donner»
schlag die Erde erschütterte und sernhin ausrollte, hob sie die Arme.
Selby sah , daß sie in jeder Hand einen der tödlichen Revolver
hatte. Und nun folgten zwei Schüsse, die sich sehen lassen konnten.
Beide Revolver sprachen gleichzeitig — der Knall ging im Rollen
des Donners unter — und Selby traute kaum seinen Augen : der
Strick an der Rückseite des Steins war zerschossen und fiel zu
Boden.

„Laufen Sie, Miles !" schrie Tommy . „Hierher ! Hinter den
Felsblock!"

Den Strick abschüttelnd, glitt Miles um den Stein herum und
rannte dahin , woher die Stimme kam . Die Buren waren aufge-
sprungen und faßten nicht , was geschah. Sie mußten denken , sie
hätten den Strick schlecht befestigt , Miles müsse sich befreit haben.
Sie stürzten herbei , um die Verfolgung aufzunehmen . Doch da ge-
schah

's . Sie rannten über das Plateau , an der „Nadel" vorüber ,
de Haas voran , als ein blendender Blitz den ganzen Himmel aufriß
und die Erde zu spalten schien. Es folgte ein entsetzlicher Donner -
schlag, der Miles, Selby und Tommy platt auf den Boden warf .
Atemlos spähten sie nach ihren Verfolgern aus und — fanden
leine Worte . Neben dem Stein lagen die Leichen der Leute, die
eben noch Menschen von Fleisch und Blut , voll Leben und Ehrgeiz
gewesen waren .

„So schnell wie möglich weg von hier !" rief Miles , und schon
schüttete der Regen wieder in Strömen und der Donner rollte.
Clitschend und rutschend erreichten sie den Fuß des Berges und
eilten zum Gasthof zurück. Während sie ihre triefenden Kleider
wechselten , zog das Unwetter vorüber . Die Sonne schien wieder.
Miles holte den Wagen und bezahlte eilig die Rechnung. Als sie
in Richtung nach Bloemfontein davonsausten, sahen sie eine Anzahl
Gestalten den Berg ersteigen.

„Ich bin doch neugierig .
" sagte Miles grimmig , indem er sich

über das Steuer lehnte , „mit welchem Spruch sie sich den Anblick
da oben schmackhaft machen werden.

"

3. Teil .
Der Endkampf .
Achtzehnte» Kapitel

indem ein Mißverständnis unterläuft und
Miles eine Ueberraschung zuteil wird .

I

Fräulein Poppäa Stent , die vierjährige Tochter von Miles' Wirt»
schafterin, im allgemeinen als Pops bekannt, war in Verlegenheit .
In ihrer gewalttätigen Art hatte sie verfügt , ihr Teddybär und ihr
Hund aus Filz sollten durch das Band der Ehe verbunden werden.
Das glückliche Paar war durch einige Knüffe in die vorschriftsmäßige
Haltung für die Handlung versetzt worden, und ein in einen schmutz !«
gen Lappen gewickelter Kasperle sollte die Trauung vollziehen. Doch
Pops war sich nicht ganz klar über den Ritus . Miles , der die Zei-
tung überflog , um sich nach so langer Abwesenheit von Johannesburg
einigermaßen zu orientieren , sah über das Blatt weg und amüsierte
sich , wie die Kleine auf dem Boden spielte.

(Fortsetzung folgt .)

Unsere große Auswahl
und äußerst niedrigen Preise
erleichtern Ihnen den Einkaut !
Waschseide mod Streif. 4 HZ

und Karos und einfarbig
Musseline w hflbsdi . r f]

<70
Ausmusterung . . . 1 .1U

Dirndlstolle eii .farblg Q RS
und kariert • . . 1.10

Popeline 9.60
in vielen Farben • • 8 .40

Rlps -Popellne Z 90moderne Farben . . .
Rios - Karo In Sich kariert v Oft

schw.Warp .t .Kost .u.Mant . ♦0«3 !l
HO c n bre te

GabardHe wr i
eli'ti Kleideru . KoflOmeS .90

105 rm breite
Klelder -Schritten 0 OS

tür elegante Klei ler , . £ ♦£ «!
140 cm brrite

Anzußstoffe m? eleeante Q CJJ
Anzüge . . . . 1250 •»♦•»*»

80 cm breit«
Hemd entuche

gute Ueurauchsware 0.85
80 cm breite 1 .25

Batiste f. eleg. Wäsche
Zeiir

für Hemden n. BIus . 0 .95
80 cm br .

Kadett
tllr Knabenblusen , , ,

Sportlianelle
fili Hemden u . Blusen 1.20
120 cm breite

SchUrz enstotle
gute Qualität . . . . 1 .45
115 cm br .

Voll -Volle
Schweizer War« , , , ,
130 cm bteile 2 50

Bet *damaUe schw.Waie
150 cm breite 2 90

Halbleluen schwereQual.

0 .58
0,95
0 .58
1 .25
0 .65
1 .25
1 .95
1 .95
2.25

Zieslr.Ma .Xskerztr .lvo
Verkauf nur 1 Treppe hoch !
Dieselben guten Qualitäten u. billigen Preise finden Sie In meinem

HelsilsezcMZletteaztÄ

20V .— Mark
gegen hohen Zins und
Sicherheit von verh. Bc-
amten in Lebensstellung
zu leihen gesucht . Riick-
zahiung 1. 10 . 26. An¬
gebote unter Nr . H8V3Z
an die Badische Presse.
Mittl . Staatsbeamter ,

verh ., sucht gegen gntc
Sicherheit » . ZinS

ZW Mark
3« leiben . Angebote nnt .
Nr . U77a an die Ba¬
dische Presse.

Gardinen
und Dekorationen , abgepaßt und vom Stück ,
alle Arten , weiß und (arbig , Handarbelt -
Stores in einlacher und eleganter AuslUhrg.,
Bettvorlagen . Läuterstolle , Fußmatten .
Reisedecken , Tisch - und Dltvandecken

weit unter Ladenpreisen !
Anfertigung geschmackvoller Dekorationen

in eigener Werkstätte . B9049

Elise Huber , Kaiserstraße 235
Kein Laden ! Nähe Hirachstr.

Zwangs -
Versteigerung .
Donnerstag , den 29.

April 1926, nachmittags
2 uftr , werde ich in dem
Pfandlokal . Herrenstrake
Nr . 45a IHinterhS .) geg .
bare Zahlung Im Voll-
sireciungswege öffentlich
versteigern :

1 Bandsiige- Löt-Ap-
parat, S Sterndreieck-
schalter , 4 Elektromo¬
tor-, 1 Lust-Komp»es-
sor mit eingebautem
Motor, 1 Ventilator
« . 4 Schalttafeln .
Karlsruhe , den 28.

April 1926. 9245
Strang,

Gerichtsvollzieher.

Einleg - Gier
% St . * 11.50 fr . Haus
, 8 . ."Vcttlcr , Durl ^ dicr-
Kratze 80 . 589 <42

Gicht ». Rheumatismus - ,
Nerven leidende»

Unentgeltlich
Rat u. Hilfe !

Anfragen unt . Nr . 9143
an die Badische Presse.

Alles 1« Cello
vorziigl . im Ton , wird
in Tausch gegeben , geg .
gute Schreibmaschine od .
Molorrav . Schritt ! . An¬
gebote unter Nr . 926o
an die Badische Presse.

? r« «tarbetten
werden rasch und sauber
angef. Druckerei Ferv .
Thiergarten .

Gricfcrencr , klein.
Kausinann

würde in mittlere
Firma, die unter
öen Mlsch ' sls-
ve- WW . eiöel,
eintreten , die .'{« Iii,
!tw <-:Sfrfin»icrin »eit
be . eitiaen it . einen
netten Anssckivuna
ermöglich , S' ertrf .
Cffertcr il . Nr .H7N8»
an die „ Bad . Presse ' .

Freimll. Berfteigerunii.
Wegen Ausgabe de«

ssuhrwcrk-BctrledeS ver-
steigere ich am Montag ,
den 3. Mai , 10 Uhr vor¬
mittags :
2 schwere Belgier -Wal¬

lache . S > u . lliiiftrig ,
1 Maulesel , SjSbrig,
1 » olländerniitikuft. %=

trächtig (5. Kalb) ,
mehrere Kummete und

Sielen -wcschirre, Dek-
ken usw .,

I Futterschneidemaschine
für Sand - n . Kraft -
betrieb,

4 Langltolzwagen , teils
aufaerlchtet, ferner
verschieden, .' landwirt -
Ichaftliche GerSte ,
Johannes Eihler,

Sägewerk , Neusat! (Ba¬
den ! . Postautoverbindg .
8 .12 v. ab Bl>f. Bühl.

Billig an «,»leihen !
Einige Tausend .M nf3
Hnvotbek od . entsnr Si -
cherheit b . Ueberlaflung
einer schönen

5 Aimmer -Mahnuna
in autem .Saus ». Sehr
schöne 8 Zim . - Wolinnna
könnte dageg. In Tausch
gegeben wer !»'»
böte nnt, -? Nr . 87 (̂ 8
an die SftaMIchc VreN ?

3— 4000 Mark
"

auf 1. vvvothek auf cin
Geschäftshaus gesucht .
Angebote unt Nr . 1454a

an die Badische Presse.

Zwangsversteigerung
Donnerstag , den S9.

April 1926, nachmittags
2 Uhr , werde ich in
Karlsruhe , Pfandiokal ,
Herenstr. 4Sa , geg . bare
Zahlung im Vollstreck-
ungswege öffentlich ver.
steigern:

1 Spiegelschranf, 1
Sofa, 1 Bertikow,
Ladentheke, 1 Laden¬
regal , 1 Handwagen ,
1 Hackklotz , 1 Schreib¬
tisch , 1 Kiste Kerzen.
1 Dezimalwage , 1 eis.
Kessel, 1 Futter-
schneidmaschine , 3 Ki¬
sten verschied Feuer¬
werkskörper, 1 Kas-
senschrank, 1 Schreib-
Maschine , 1 Schreib -
tisch.
Karlsruhe , den 28 .

April 1926. 9247
Stapf.

Gerichtsvollzieher.

ffriseurgeschäft
fiir Herren u . Tamen ,
nachweislich gute Sxi -
fienz , zu verlause» . In¬
teressenten wollen Ange¬
bote unter Nr . 9241 an
die Badische Presse ein-
reichen .
EinsainilMaus

mit 3 Zimmcr und Zu-
bebör im Stadtteil Tax -
landen zu verkaufen. Be-
ziehbar am 1, Oktober.
Anzahl . 4500 M . Ernst ,
gemeinte Angebote un-
ter Nr . PPH40 an die Ba -
dische Presse.

ZeilwallS -ZW
Im Hardtwaldstadtteil ,
mit 2 mal 7 Zimmer u .
Bad , Einfahrt it Gart ,
« teuerwert 72 (lOO Mk.
Berkvr . 42 000 m An¬
zahl . 20—25 000 Mark
Ewe Wohnung ohne
Tausch sofort zu be .ueti.
Angebote u . Nr . $ 8059
an die Baddsche Persse.

Einfamilien-
Villa

im Westen, mit 8 Zimmern , grober Wohn -

fiele , (Karten . Einfahrt , Auto -iKarage,
entralheizung . tauschloS beziehbar , sofort

zu verkaufen durch : «9524
Nunn <& Schmidt
Rftiferftcafte IS«. 11. Zetelow 2598.

Angesehenes Sil 179

Mz- und Wen -kW !
mit guter , alter Kundschaft u . betr «chtlichem
Umsatz lPladbandel und Waggonversand )

isl zu verKausen.
Reflektanten wollen sich wenden an Ala -Haafen -
stein & Boaler . Karlsruhe , unter K. K. 2467.

Lebensmittel -
Grosshandlung
zu verKausen

In der NLHe vonKarlSruhe ist eiu gut -
geheudiS LebenSmitteigeschäst mit grov .
treuer Kn n d i ch aft . die vromvt bezahlt,
sowie beste In - n . « uslandsbeziehunaen ,
ver iviort krankheitshalber billia zu ver -
taufen . Lager mit « Uro n . Teleion
vorbanden . Angebote unter Nr . 1464a
an die » Vad ! Ich « Presse " erbeten .

Aerlegb . Kiiblanlage fiir Eis , gebr.. Höbe 225,
Nr . 260 , T . 150 cm , sowie neueste Anlaaen jeder
Grdbe u . AuSsiihrung , tür EiS u . Maschinen betr .
serner div . Vissel,rante , für Metzger. Kantinen
etc.. neu und gebr ., änderst billig evtl . gegen Ra -
tenzahiungen offerieren : 9225

Faatz & Brenneisen » Karlsruhe .
Spezialgeschäft siir Kiihleinr . Teleson 1550.

Häuser
und Geschäfte vermittelt
M . Busam , Herrenst . 38.

Haus
zu lausen gesucht , mit
etwas Garten , West - oder
Siidweststadt oder Tur
lach. Anzahlg . ca . 5- 6000
Mark. Schöne Tausch -
Wohnung vorhanden An-
geböte unter Nr . C7653
an die Badische Presse.

Kaus-V-rwus.
In der Näh <>Mllhl -

t'urgertor , b^ te West-
stadtlai' e . schönes 2-
ftdmilienhrtits mit
Marten und Piak siir
Maraae mit bei Kauk
ioiortfreiiverdender
6 Limmer - Wohn,,nq
wen . Weazu ' zu verk .

Offerten unt . O ^ >41
an die „ Rad . Presse " .

Geschäftshaus
Nähe Sanvtvost , mit
arok . Einiahrt , grofte
Werkstätten , für ied.
Geschäft paff. Anzahl .
251100 * . Äugeb. unt .
« 81130 an d . Bad . Pr

öSimrMSlter
MieWlis

bei Todtmoos , <? t . Bla -
fien , mit 5 Zlmm ., Küche,
Stallung . Scheuer, 10
Morgen Felder , inkl . 3
Morgen Wald , sosort be-
zielibar. zu 0000 Jl bei
3000 jl Anzahlg . zu ver¬
kaufen durch A1173

Max Krombacher,
cs ênbürg , Philosophen -
weg .

^ S I Z
ßadenla, Kalserstr. 245
Drogerie, Kurvenstr . 17

Verwenden Sie nein « Fabrikate

ParKelt u . Linoleumpufz

„Sauber
relntgt schnell, ohne Staub
und Mühe, da kein* Stahl¬
spane nötig. — Das Liier nur

70 Pjflnnlg.
Mein sparsames

Terpentinöl -> Parkettwachs
hat angenehmen Geruch, gibt großartigen Glarz
und Ist , oa immer Irisch , welch u . läßt sich dilnrt
austragen1 Per Kilo -Dose nur Mk. 1.80 und ollen

■ Eine zweite borte pei kg Mk . 1 SO «— »
SlahlspSna » das beste Fabrikat - Slahlwo. ie ,

Werg, weiße Putzwolle , faikettbtlrsicn ,
ierpenlinOI, rein und -Efiatz.

= Spiritus » F ußbodenEack r =
Iede Farbe, sdiöner Hochglanz, große Haltbarkell.
IGffet- und Loba - Futbodtnbel en ! Vor Ver¬

wendung holen Sie meinen Rat.

Oslfarben , Emaillsdte
FuDbndenOI , Tieppenladt, LelnSl , Sabonla

Saponla Alomlntamput -SilbrrwaMe.
Sellenschnitael Pfa .io ,j .Schmierseife

Badenia -Seil 'e *oo gr, weift — 48 PIß .
Sparlternseife 200 gr, pro Si .= 18 Pig .

Wasserglas zum Eiereinlegen
.— Garan' ol - Elschutj —

Panama rinde in Paketen und lose .

Globol littet Mollen
echt . Japan Camphor
Naphlalln-Camphoiin
Mottentafeln. Insektenpulver

Euian verhütet Motten
Versand nach auswärts 9201

Fabriken und Groüveibraucher £x »ra-Offerten.

lÄfciis Badcn'3 ' Kaisers,r245
Drogerie, Kurvenstr . 17

Rentabl . Haus
In guter Lage hei gröh.
Anzahlung zu lausen ge>
sucht . Vermittler verbe-
teu . Anaeb --»e unter Nr .
£ 8(139 an die Bad . P r.
In »rSsterem Fadrikort

R . Bruchsal, gutgehende
Wirtschaft

, u verlausen od . »u ver.
fachten Angebote unter
Nr . 1424a an die Da-
t>;Ufic Presse.

A heim P ! lihl-33UU5 Hurger - Tor
mit 1— 3 Zimmern und
Si—4 Zimmern , Einfahrt .
Garten . Preis 82 (it)ii
Anzahig . 7U0II B !!W4

E . Günlerk ,
Nmallenstr . 22 . Tel . 4077

JSO
'ÄDÖPn

lSstöckigl 16X8 . billig
S» Perkausen . Angebote
unter Nr an die
badische Presse.

Bilder
Kalserstrafie 221

Einräumungen u . verociderci
in eigenen Werkstätten bei 1546

Gerber & Schawinsky ,
nc
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Viktors

prlm » 4-Isck , 5 u . 6 cm hoch
Stk . 80 ^ 3 Stk . 2 . 15

Aachen

la. 4-fach, 4'/, u . 5 cm hoch
Stk . 65 J 3 Stk . 1 . 80

Waldersee

piima 4-fach, 4 u . 5 cm hoch
Stk . 1 . 10 3 Stk . 3 . 00

Präsident

Eine billige Woche
„ Für den Herrn "

von Mittwoch den 28 . April bis einschl . Mittwoch den 5 . Mai

Farbige Oberhemden
Neue ein - n . mehrfarb . Streif ,
tr beige kariert mit Kragen .
Erprobte waschechte Qualität

3 .30 5 .50

Farbige Oberhemden
Feine Zefirstreifen , moderne
Karos und einfarbig mit
2 Kragen . Beste Verarbeitung

7 .50 8 .50

Weiße Oberhemden
Batiststreifen und Ripsfalten
mit Klappmanschette . N ur

solide Qualitäten .
5 .50 6 .50

Farbige Sporthemden
in Flanell mit zwei Kragen , in
gestreift Zetir mit Schiller¬
kragen und Klappmanschette

4,SO 5 . 50

Eleg. Trkoline - Hemden
Feine Qualität mit 2 Kragen ,
zweifarbige Streifen u . zarte

Karos
14 . 50 16 .50

Breite Selbstbinder
Nur letzte Frühjahrs -Neuhei¬
ten in einer besonders reichen
Auswahl hübscher Dessins
454 754 1.30

Gummi - Mäntel
In arprobten Qualitäten In
guter Paragummierung und

flotten Formen
16 .50 19 .50

prima 4-fach , 3v > cm hoch
Stk . 904 3 Stk . 2 .45

Teutonia

la. 4-fach, 3 u. 3% cm hoch
Stk . 1 . 10 3 Stk . 3 00

Herren Strohhüte
Der elegante Matelot in mod.

Fantasie -Geflecht
1 .90 3 .90 5 . 90

Herren -Nachthemden
mit Kragen und halsfrei ,
farbige Besätze und einfarbig

paspoliert . Gute Qualität .
4 .90 6 . 90

Breite Selbstbinder
und fertige Formen mit und
ohne Band . Bin besond . schön .
Sortiment feiner Neuheiten
1 .70 2 .10 2 .70

Knaben - Sporthemden
Viele feine Zefirstreifen , beige ,
blau , lila mit Schillerkragen

70 cm 80 cm 90 cm
2 .70 3 .20 3 .70

Weiche Sportkragen
Gute erprobte Ripsqualitä¬
ten , 2 fach , 3 fach in belieb¬

testen Formen

304 454 754

Hosenträger
Gute Gummibänder m. solid.
Ledergarnitur u . feine Satin¬

bänder mit Ersatzteilen

754 1 .20 1.70

Sockenhalter
Ein gutes Sortiment in allen
beliebten Ausführungen mit

bestem Verschluß

404 654 854

Covercoat -Mäntel
Der vorteilhafteste Mantel
für Jede Witterung , bestens
imprägniert , gute Qualität .

36 - 42 .-

Gabardine - Mäntel
Ein bewährt . Fabrik , in sorg¬
fältigst . Verarbeitung . Schlüp¬
fer und modernster 2-Reihfer

57 .» 69 .»

Herren - Strohhüte
in flotter Panamaform in

leichtem Bast -Geflecht
2 .9 ( 1 4 .90 6 .90

Knaben -Strohhüte
Der kleidsame Matrosenhut ,
mit hübschen Garnituren

3 .90 4 . 90 5 .90

Herren - Windjacken
Wetterfeste Zelttuchqualität
in flotter Verarbeitung für

Straße und Sport
12.50 ' 14.50

Mädchen -Strohhüte
Die entzückende Fantasieform

in vielen Ausführungen
2 .9 (> 4.90 6 .90

Sihnellstopfapparat „RERTIE"

&an jeder Nähmaschine anzubringen .
Vorführung und Verkauf in
der Kurzwaren - Abteilang . TIETZ

Hamburg

la . 4-fach , 45 , 6 cm hoch
Stk 8D -J 3 Sik . 2 . 15

prima 4-fach , 5 u . 6 cm hoch
Stk . 994 3 Stk . 2 . 45

Krefeld

prima 4 - fach , 4' /« cm hoch
Stk . 85 - ? 3 Sik . 2 . 30

Fidelio

prima 4 -fach , 3l/j cm hoch
Stk . 1 . 10 3 Stk 3 00

Senator

prima 4-fach , 4 cm hoch

Stk . 904 3 Stk 2 . 45

Piano
Harmoniums
zu besonders

günstigen
Bedingungen

die Ihnen den Kaut
möglich machen .

? Lang
t\ aisers ?ralie ! v ,
Salamanderschuhhaus

Bade & len und
Gasautometen
werden durch unsere Fach¬
arbeiter uot r Garantie bei
billigster Berechnung in
Stand gesetzt . tld
E . Schmidt & Cons.
Kaiserstr . 2( 9 Hebetstr . 3

Telephon 5440 64^1

Tausche
bereits neuen Pftotogra »
xlicuavvarat . 13x18 . mit
Gorz- Dovpel-Anasligmat ,

3 Dovvrlkassctten . acgcn
nuten Radio 8 !Nöbrcn-
uuenrnt um . Angebote
unter Nr . 1474« an die
Badische Preise .

gn 30 Minuten
Ihr Pakbild Z
nur im Pbotogr . Atelier
Kaiierst .?>li.? ina .Sldlerstr

Homq
allerfeinst. , edelster , gold«
gelber Blllten -Schleiider,
gar . rein . 10 - Psund - Dose
nur 12.M M frei HauZ.

Cr. liintscll .
Rittinaen 2» i . « .

Bicncn -Sonia - Vcrtriev .
•SOSS uapioj

*08 ZYvl,pzvU!ac>vF
» <pniU (fe jäicß

(!H8 •sjpifti uz,iy,sqZil? -mm »(piogg'zqnPZ '1301311»' surüüif
- 3v Qimijtmiuoj 3jnojs

UnferricSil
Franüösische

NaWilseUOen
für Quartaner sofort
gesucht . Angebote mit
Preisangabe unter Nr .
9249 on die Bad . Presse.

Scheffel-
Geöächtms-Jeier

z
Am Sonntag , Sen 2. Mai Ss . Ss .,

vormittag» 11 '/. Uhr
wirb im großen Saal « der städtischen Zesthalle unter
Mitwirkung des Deutschen Scheffel-Bundes , Sitz Aatlsruhe .
und des Karlsruher Gesangvereins Loncordia

aus Tlnlah öes 100 . Geburtstags

J oftf Viktor von Scheffels

eine Geöächtnis - 5eier

veranstaltet. — Die gesamt « BevSlterung der Zandes-
Hauptstadt wird zur Teilnahme an der Feier eingeladen!

Eintritt frei !
*

Karlsruh « , den 27. April 1926.

Das Staatsmlnlsterlum * Der Dberbürgermeister
9159

MAI - BOCK
Doppel - Märzen
Ab 30 . April Im Ausschank

Brauerei M .Wolf
Werderplatz

Die beliebten Wolf Export - und
Starkbiere sind in Karlsruhe und
Umgebung in einschläg . Geschäften
in Flaschen gefüllt , zu haben.

. .'.Illll .ll ..1. I

9
Verein ehem.

Bad . Gelber Dragoner
Karlsruhe.

Einladung
zum

30 . Stiftungsfeste
am Sanistag . den 8. Mal . abends
8 Uhr , im oberen Saale des
„ Krokodil " in Karlsruhe .

Mitwirkende : Opernsängerin Frau
t 'ametta Hermsdort . Theatargruppedes Vereins ehem . Iller . Hnusorcnester

eines Militärvereins .
Freunde und Gönner ■willkommen .

1908 Der Vorstand.
"

Wir finden unsere Geschäftsräume
von Softenftrake «»—71 nach der

Kaiser-Allee 25
verlegt . Telefon 2677 wie bisher .

ZeMe Siznalslaggensahnk
G . M. b . Z., Karlsruhe .

9211

Grüner Baum
Kaiserstr . 3 Telef . 1607
Sä Mittags- n . Abendtisch zi«
ff. Hoepfner Pilsner u. Bockbier , reine Weine . 9468
Ca ( 6 I. Et. tägl . Künsüerkonzerl

Suche für sofort 200 bis 300 Meter gebrauchte ?
jedoch noch guterdaltenes

Avllbahngeleise
GOOmm Spurweite , 650 mm hoben Schienen .
10 Slück Muldenkipper » z/4c!m Illhatt .

10 Slück Kugeldrehscheiben .
Tausch geg einen 4 To . Ovellastwaaen 20/4S ? S

bereits neu bereist , garantiert dnrchrevariert , ritz
u .bruchsrei . oder ein 8 PS . Lanz - Dampflokomobile .

Gesl . Offerten erbeten an : 1447a
Joseph Bogel . Baugeschäsl ,
Weil - Leopoldshöhe (Laden ).

Erbteilungswegen ist ei»Geschäftshaus
in Kat lsruhe , großer Laden u .Maga ^inräume . drei -
stöckiges , solid gebautes Haus , »n vertauf . Reslek-
tanten wollen sich unter Nr , IVZ8 an Annoncen -
Expedition ködert Muxel , Baden - Baden ,wenden . Slil7 >i

Selten schönes, poliertes , neues

Schlafzimmer
ist wegen Ausgabe der Wohnung billig z« ver -
tauten. Angebote unter Nr . B8V27 an die . Bad .Presse " erbeten .

3 bis 5 Tonnen Tragkraft , aeneralreoariert , « e -brauchte Lieferuugs - und Kleinlastwagen .Personenwagen sehr billig abzugeben. 8724
Aulomobil - Gefellschafl

Schoemperlen & Gast » Karlsruhe.

i Dachpappe
100 Rollen A 4.— per Rolle I
»0 Rollen i 3.10 per Rolle I30 Rollen ä 5.50 ver Rolle \

Ali Lager ! Durlach . Wilhelmitr 15.

Empsevle meinen neu eröffneten

FnedMeii Mal - MekM »
Karlsruhe -Mühlburg » Bachstr . 71
Große fchöne Räume und schöner Svielgarten .

Eröffnung am it. Mai 102«.
B966S Die Vorsteherin

Jetzt Ist die ZoÜ zum

Eieressen u . Einlegen
10 St . 25 St .

Frische Mitteleier - . 88 2 .15
Große Siedeier 1 .05 2.55
Schwere Bulgaren nur 1 .08 2.65
Braunsch . Steiermärker 1 .15 280

* mit dunklem Dotter

Belg . Trinkeier 1 .35 3 . 35
Schwere Holländer 1 .40 3 .50

Frisch eingetroffen : 9191

5 . °

i zum Einlegen nur i
biaunschallge

i Sleiermärker j
i,„. . . .. .i

Wiederverkäufer und Groll¬
abnehmer billiger .

Spezial - Eier -Geschäft
Telefon 4366 Hebelstr . 15 (am Markt )-

Mit bedingungslosem Racksen¬
dungsrecht bei Nichtgefallen
liefert ich überall hin m
gegen bequeme Wochen - ■ ■
raten von nur Omk. Jfc an

Mandollnen , Laoten , Gitarren, Violinen elc « Sprlcb -
apparate and Platten , Harmonikas , Uhren, Photo -
jrraphische Apparate «tc. JH. Katalog A gratis u. frei .
Walter H . uartz , Pn «tf »ch 147 j Berlins . ^ 2.

iowie

Aquarelle
aus dem Nachlatz des Kunstmaler »

Ludwig Hoffäß f
preiswert zu verkaufen . — Anzusehen Sei
Eisen. Grabeuttr . « in Mllblburg. »263

Skammtiaus
geg . <87!

Keine Laden »

Spesen

jstzfWilhelmstr.58. b d Augartenstr.
AlfoeKannfes öperialgssekäf ^ für

Korbwareri a Kinderwagen
Reichste Auswahl bei billigstem Preise !

0682
Billigste

finden Sie in
Daniels Konfektionshaus

Wilhelmstraße 36, 1 Treppe .
Damen- u. Kindermäntel , Kostüme,
Woll-, Seide-, Musselinkleider, Röcke,
Kasacks, Windjacken, Unterröcke,

Regenschirme , Gummimäntel
lür Damen und Htrrcn

Keine Ladensoesen. Reel'e Bedirnr/np.

Neu !Neu !

Die Selbvthefl - Methode mit Nerven -
Entspnnnun ^stafel und Pendel für be¬
wußte Selbst - Suggestion . W8072

Ausführl . Prospekt gratis .
C. E. Wensel , München - 0 8 .

Nächste Geld
Bad. Pakt . Ziehu

m
Losbriets ittlf joforfigemGewinmnheheid

Lose ie t JfJk .
Backte Carl Göf >, Karlsruhe

Inh . : E. ZWERG 9189
Hebelftraße 11 WaldTtraRe 38

Portfcneckk . 252 Telephon Nr. 4828
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